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Die deutschen Vorschläge in Paris .

^nkgegenkommen bis zur
äutzerslen GrenZL.

lüh
illC ncucn Zugeständnisse verlangt , aber Durch-

irung des Protokolls vom 12 . Oktober . — Ein
Vorschlag sür die Aebergangszeit .

da P ° " s . 4 . Febr . lDtahtmeldung un [ct «s Vetichterstatters .)
^ sntiV«

ÖCI J>eat W en Sandelsabordnung dem französischen Han -
ichCn j

" ' ster gestern erst spät abends zukam und diese erst vom Deut -
^ fial \ ^ anzöfische übersetzt werden muhte , war es unmöglich , das;
iür ^

"velsminister und dessen Beamte die Note bereits gestern abend
Mrf!

1
!?

' 5 " ahmen . Dies wird erst heute in den Vormittagsstun -
Di - Pariser Presse kann also von dem Inhalt der

bi,
k ]

Wr ^ rj
^ 0 ' 6 no ^ n ' ^ ts bissen . Doch bemühen sich einige Blätter .

be „Vt!r
Ctlt P ^ ' sien" und der .Gaulois "

. glauben zu machen , daß
-r anderen Zweck habe , als Deutschland , wenn

"Wm , Verhandlungen erfolgen sollte , von dieser Schuld zu
Aufmerksam wird aber die deutsche Abordnung von diesen

^
"gen bereits darauf gemacht , daß

^
'"

nkreich am 28. Januar seine äußersten Zugeständnisse gemacht
es infolgedessen vergeblich sei, wenn Deutschland neue

vch verlange . Würde aber eine solche Forderung tatsäch -
mQn „?°ben werden , so erklärt der „Petit Parisien " - knnni »
«n |oUtc n

em ' mte *** » «fr * * « * « wieder ausgenommen wer -

Zer̂ Behauptungen der französischen Zeitungen beruhen auf
utungen oder freien Erfindungen .

'°nbcr«
Ut^ c Abordnung verlangt feilte neuen Zugeständnisse ,

»ich. ' n>ie glaubwürdig mitgeteilt werden kann, verlangt sie
<o0t jn Anderes als die Durchführung des Protokolls vom 12 . Okt.,

Frankreich das Meistbegünstigungsrecht gewährt
1% v -Kütfficht darauf , dag Frankreich wegen seines Gesetzes vor

»W .
^ ° ' stbegünstigungsrecht nicht gewähren kann , Deutschland

°>eje ^ Minimaltarife zugestanden erhalten soll. Wenn also
kHt e!

j .
IUn9 in der gestrigen deutschen Note erneuert wird , han -

^ chen l. 5 ueues Zugeständnis , das die Franzosen
J -

'
~ ' Indern bloß um die Wiederaufnahme eine ? Forderung

fitere
"16l % tan irf tn am 12. Oktober bewilligt hatten und die sie in:

. titfie 9rT
llau f ber Verhandlungen zurückziehen wollten . Aber di >

^ ind ° noch um einen bedeutungsvollen Schritt roet -^ >ie Frankreich einsehrwichtigesZugeftändnis

macht , dag nämlich die Minimaltarife mu im endgültigen Handels¬
vertrag bewilligt werden sollen , während

Deutschland sich bereit erklärt , wenn ein Provisorium , das etwa
bis zum 1. September dauern würde , zustande »äme , die Disferen -
zierung zuzulassen, wie sie die Franzosen am 26. Januar vor¬

geschlagen hatten .
Nach diesen französischen Vorschlägen soll bekanntlich die gesamte

deutsche Wareneinfuhr in vier Kategorien gegliedert werden , wovon
nur die erste die Minimaltarife erhielte . Eine zweite Gruppe zwac
ebenfalls Minimaltarife , aber nur für bestimmte Warenkategorien ,
während die dritte und vierte Gruppe mit Zwischentarifen oder sogar
mit den französischen Aiaximaltarisen belegt werden . Damit die
Franzosen ! keinen Borwand h-aben , die Verhandlungen zum Scheitern
zu bringen , wird ihnen also zugestanden , daß bis zum I . September
die deutschen Waren nach verschiedenen Systemen in Frankreich ver -
zollt werden dürfen . Man wird die Tragweite dieses Zugeständnisses
leicht ermessen können . Es gibt nicht nur schwerwiegende materielle
Vorteile an Frankreich , sondern es ist auch mit größeren administra -
tiren Durchführungsschwierigkeiten verbunden . Aber wenn Frank
reich sich bereit erklärt , in dem endgültigen Handelsvertrag Deutsch -
land allgemeine Minimaltarisc zuzugestehen , würde auch dieses
Opfer noch gebracht werden .

Daraus geht unzweideutig hervor , dag die deutsche Abordnung tat -
sächlich , wie ihr in Verlin ausgetragen worden war , entschlossen
ist , alle Mittel auszuschöpfen , um mit den Franzosen zu bestimm,

teil Vereinbarungen zu gelangen .

Sorgen der lothringischen Industrie.
TU . Metz , 4 . Febr . ( Drahtbericht .) In der Presse werden der

Niedergang der lothringischen Klein - und Mittel -
i n d u st r i e und die Einschränkungen bei der Groß -
i n d u st r i e seit Aufhören der Zollfreiheit nach Deutschland lebhaft
bvklagt . Der inn -rfranzMche Markt und die französischen Kolowial -
markte seien weniger ausnahmesähig .

Grohs ?ner in Altona .
*8= Altona , 4. Febr . (Funkspruch.) Durch » in Erogseuer

ist gestern abend das mit Vortäten angehäufte Häckselwerk der Firma
Otto Hamclmunn , eine Zweigfabrik der Firma Hermann Brunkhotst -
Altona , vöklig zerstört worden . ^ Der Feuerwehr gelang es nach
angestrengten Bemühungen , die an den Brandherd grenzenden G«-
öäude des Futtermittelwerkes von Hermann BruNthorst , das Hambur -
ger Eisenwerk A . G., das Laboratorium und das Transformations -
gebäude zu schützen.

Der Schuh der englischen Industrie .

^ iNe mirüfinp mernckitttitn I (7) !« fliHtlMrill iiFini .e wichtige Verordnung
»es Kabinetts.

Widerstand der Liberale «. — Ausschüttung der
Parlamente .

London , 4. Febr . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
° bend wurde ein parlamentarisches Weihblatt verteilt ,

iT
C"8li 'd't Regierung bekannt gibt , daß sie das Gesetz zum

V , n .
Ct Industrie , welches in der Thronrede angekündigt worden

einbringen wolle , sondern dag sie andere Methoden an -
^ l8 , Schutzzolltarife einzuführen . Zum ersten Male

iollen dem Unterhaus « in jedem einzelnen Falle , wenn eine
V

c ^ schützt werden soll, Antrage wegen der Zölle zugehen .
"

Scbt
" Ct 6in ioI^ es besetz zum Schutze einer einzelnen Industrie

'"tHfch
"

-
niird die Industrie nachweisen müssen, dag sie

sei. Zu diesem Zweck wird vom Handelsamt eine
,lfIsitcn

,,0n e'rt0c ic &' werden , und das Schatzamt muß ebenfalls
!)&, daß die betreffende Industrie durch Zölle geschützt werden

Zölle sind aber auf Lebensmittel nicht vorgesehen , wie

^
oibtöin bei seinen Wahlreden ausdrücklich versptochen hatte .

' st natürlich die , daß es der Regierung durch diesen' -inw - latf)3US möglich ist, zunächst ihre Untersuchungen über
. fien der Industrie und

SS :
Cr'tCn Maßregeln gegen die ausländische Konkurtenz

ohne daß das Parlament dazu etwas zu sagen hat .
^ ^aher ausdrücklich Tarifbestimmungen von dem Unter -
inb ; ltatl 8tt "°* ein " 1 werden müssen , hat es die Regierung doch in der' ^ allgemeine Debatte über die Schutzzollfrage zu ver -

fL . außerdem hat das Oberhaus , weil es sich, wenn die
^ tein -ein ' eInc Industriezweige eingeführt werden sollen , um
£ bctl ^.

' "anzielle Angelegenheit handelt , nichts drein zu sagen
^ batten des Oberhauses haben auch konservative Re -
" nniet Respekt , weil diese in den meisten Fällen undiplo -

^ sachlicher sind als die im Unterhaus . Selbst der kon-
n ber Vp

Q' Il) ^ kpreß " scheint heute bedenklich über das Vor -
di° ^ Regierung zu sein . Das Blatt sagt ,e8 ' etuttg habe beschlossen, «inen Weg z « gehen, der doch

' »» sehr gefährlich sei,
parlamentarische Zustimmung dürfte man

f)V Ittmr AMt amaa «* 'T~\Z^ - - -- ' - U . . . . ._P f .. U2. ?a .
ei »

"S0 nicht anfangen .
Hit „.J!en gedruckten Zettel

Die ganze neue Maschinerie sei
L ^ iüJj

'
fen J *^

° ru<Iten Zettel ins Leben gerufen worden . Die
' l'r i, Handelsministeriums gingen «n jmd für sich sehr

« >en aber z« sehr gespannt worden .

Die Denksehrisl über Sie
Ruhrenl ?chäSigungen«

-.1- Berlin , 4 . Febr . ( Funkspruch . ) Ein Berliner Mittagsblatt
gibt in längeren Ausführungen die GrundMe der Denkschriftder Reichsregierung zur Frage der Ruhrentschädigungen wieder , die
nach ihrem sachlichen Inhalt den Tatsachen entsprechen . Mz den
Ausführungen seien folgende Punkte wiedergegeben :

1 . Es ist nicht zwischen dem 20. Dezember 3924 und jetzt ein
Betrag von 645 bezw . 715 Millionen Goldmark ausbezahlt worden ,
sondern diese Zahlungen erstrecken sich in der Hauptsache über mehr
als ein Jahr zurück.

2. Es sind nicht Pauschalzahlungen an die Interessen -
tenvertretungen der beteiligten Großindustrie bezahlt worden .

3 . Die Interessen der „kleinen Geschädigten " sind bei
dieser Regelung keineswegs übergangen , sondern ausdrücklich in
vollem Umfange berücksichtigt worden .

4 . Die Zuwendungen an die Industrie sind nicht selb st än -
d i g und unabhängig vom Kabinett oder den beteiligten Mini -
sterien , sondern im Zusammenwirken mit den von langer Hand da -
für geschaffenen Aussichtsstellen , Behörden und Sachverständigen
festgesetzt worden .

5. Es handelt sich hier nicht « mein Stovum , etwa um eine
Herausnahme einer einzelnen Kategorie von Verpflichtungen des
Reiches , die gegenüber älteren Reichs - und Staatsschulden bevor -
zugt worden wäre , sondern um ein Teil der ReparationsDerpslichtun -
gen , die genau nach dem Vorgang anderer behandelt und beglichen
werden mußten .

Seitdem das Reich die Verpflichtungen zu erfüllen in der Lage
ist, sind Verhandlungen mit den Jndustrievertretern über die Ab -
geltung im Gange und zwar seit etwa Dezember —Oktober vorigen
Jahres . Gegenüber den insgesamt geforderten Summen ist eine Ver -
Minderung um 2ft—30 Prozent durchgesetzt worden . Durch die be-
kannte Verordnung vom 20 . Dezember ist nur die Auszahlung des in
Anrechnung auf die früheren Leistungen des Reiches noch verbliebenen
Restes angeordnet worden . Dabei handelt es sich z . V . für die ge-
samte Kohlenindustrie , auf die von den 715 Millionen etwa 550 ent -
fallen , um einen Rest von 180 Millionen , von dem aber auch nur
ein kleiner Teil in bar an die Industrie bezahlt wurde , während der
größere Teil zur Abtragung der bestehenden Schulden dienen muh .

Frankreich und der Vatikan.
V. tt . Paris , 4 Febr . sDrah 'meldung unseres Berichterstatters .)

Dem .Sigaro " zufolge wi «d nach dem gestrigen Beschluß der fron -
Mschen Kamrmcr , wonach wenigstens ein Vertreter von Elsaß -Loth -
ringen beim Vatikan bleiben soll , nunmehr der Papst den Entschluß
süssen / daß der Rnntins Weiter in Poris bleiben kann.

Amschau.
4, Februar 1925. ^

Nachdem der offene ? .amps aus >la ) tsloler geworden ist , schießen
die Gegner der neuen Reichsregierung mit vergifteten Pfeilen . Di «
Linkspresse sucht aus der Frage der Ruhrkredite einen „Ruhr «
s k a n d a l" zu machen . Die „Neue Badische Landeszeitung " bringt
es heute sogar fertig , diesen sogenannten „Ruhrskcrndal " mit dem
Barmat -Skandal in einem Atem zu nennen und den „Ruhrfkandal ^
als das weitaus schlimmere Verbrechen hinzustellen . Solches Untere
sangen können wir nur zurückführen , entweder auf vollkommene Un *
wissenheit über die wichtigsten politischen Zusammenhänge oder auf
politische Unverschämtheit . Die „Neue Bad . Landeszeitung " richtet
ihre Angriffe gegen den damaligen Reichskanzler Stresemann , den
damaligen Reichsfinanzminister Luther und den Minister für die be«
setzten Gebiete , Dr . Hösle . Auch ein Berliner Blctt formuliert seine
Vorwürfe so , daß der damalige Kanzler Stresemann seinem Parte «
freund Hugo Stinnes große Summen aus den allgemeinen Gelder »
zugesteckt habe . Eine solche Behauptung wird nnr ein behagliche «
Schmunzeln bei demjenigen auslosen , der das wirkliche Verhältnis
der beiden Männer zu beobachten Gelegenheit hatte . Wir können auq
eigener Anschauung über diese Angelegenheit berichten . Als int
Oktober 1923 Herr Stinnes an den damaligen Reichskanzler Dr .
Stresemann mit der Bitte herantrat , das Reich möge die Micum «
lasten auf sich nehmen , da löste diese Forderung den heftigsten Unmut
Stresemann ? aus , die sich in gar nicht mißverständlichen Ausbrüchen
des Gesprächs Luft suchte . Die Äntwort . die der damalige Reichs «
kanzler dem Herrn Stinnes gab . war denn auch gar nicht mehr miß «
verständlich : „Die Reichsregierung forn deshalb Ihnen und Ihren
Freunden gegenüber weder eine Garantie für die Zahlung der Repa «
rationskohle noch für einen Ersatz der beschlagnahmten Kohle noch
einen Ersatz für die Kohlensieuerbeträge übernehmen .

" Eine Ant «
wort , die sich zweifellos etwc?s in der Richtung der sogenannten „Ver «
sackungspolitik " bewegte , einer Politik , über deren Möglichkeiten
wir auch heute noch anderer Auffassung sind als diejenigen , die sie
jetzt angreifen oder nachträglich preisgegeben haben . Aber alle die -
jenigen , die den Gedanken der Versackungspolitik von Anbeginn ode«
nachträglich bekämpften , haben selbstverständlich jvdes Recht verlo »
ren . einem Minister deswegen Vorwürfe zu machen , weil er sich von
wichtigen Argumenten von der Linie dieser Politik abbringen ließ .

★
Diese Argumente waren damals nicht die Forderungen und Vor »

stellungen der Vergherren , die ja in dem eben erwähnten Schreiben
eine strikte Ablehnung ersuhren , sondern ein Ultimatum — etwas
anderes war es nicht — des sozialistischen B e r gar b e i t e r «
v e r b a n d es . Wir geben an dieser Stelle den wichtigsten Passus
aus der Entschließung des Bergarbeiterverbandes , die damals der Re «
gierung übermittelt wurde , nochmals wieder : „Ein Beschluß , die Sach »
lieferungen und die Reparationen nicht zu bezahlen , hat nach ein »
mütiger Auffassung der Konferenz die endgültige Abschnü «
rung des Rhein - und Ruhrgebietes und die wahrschein «
liche Errichtung eines Ruhrstaates unter völliger ftanzö »
sischer Franzosenherrschast zur Folge . Das arbeitende Volk
an Rhein und Ruhr , das jahrelang unerhörte Opfer gebracht ha ^
würde es nicht verstehen , wenn die Reichsregierung nicht alle
Mittel bis zum äußersten erschöpft , diese Abtrennung mit ihren Fol -
gen zu verhindern .

" Erst unter diesem stärksten Druck , unter der
Drohung des sozialistischen Arbeiterverbandes mit wirtschaftlichem
Chaos und politischer Abtrennung änderte die damalige Regierung
ihre ablehnende Stellungnahme gegenüber den Vergherren . Diese
wurden zunächst auch noch auf ausländische Kredite verwiesen , und
die Zurückerstattung der übernommenen Lasten wurde ihnen nur sür
die Zeit nach der erfolgten Finanzierung des Reiches zugesagt . Diese
Zusage erfolgte mit voller ZustimmuW des sozialdemokratischen prcu -
ßischen Ministerpräsidenten Dr . Braun , und der

^ Reichskanzler Dr .
Stresemann gab im Beisein der Minister Braun

'
und Sollmann in

einer öffentlichen Rede in Hagen , die durch W .T .B , verbreitet wurde ,
diese Zusicherung der Öffentlichkeit bekannt . Wer unter diesen Um -
ständen aus der Uebernahme einer Verpflichtung , deren Rechtmäßig -
keit zudem durch das Ermächtigungsgesetz gedeckt war , dem
damaligen Kanzler Dr . Stresemann und dem Finanzminister Dr .
Luther , den Vorwurf machen will , sie hätten den Barmatskandal
übertroffen und ihren Parteifreunden ungezählte Millionenbeträge
aus den Reichsmitteln versprochen , der handelt tatsächlich aus Un -
wissenheit oder verleumderischer Gesinnung . ,

■K
Anders allerdings wie gegenüber der Uebernahme der Verpflich -

tung an sich wird man sich gegenüber der plötzlichen und voll «
kommenen Auszahlung einzustellen haben . Hier muß die
Verantwortung der früheren Regierung Stresemann und der aus -
zahlenden Regierung Marx auseinandergehalten werden . Zweifellos
natürlich , daß das Reich eine übernoinmene Verpflichtung in dem
Augenblick begleichen mußte , wo seine Finanzen es gestatteten . Aber
selbstverständlich mutzte die Einlösung dieser Verpflichtung sich in den
gesetzmäßigen Bahnen , unter Berücksichtigung des p a r l a m e n t a «
rischen Etatrechts , vollziehen . Die Ausgaben mußten vom
Reichstag in einem Nachtragsetat genehmigt werden . Außerdem
wäre zu erwägen gewesen , ob das Reich nicht noch ältere und wich-
tigere Verpflichtungen als die Verpflichtungen an die Ruhrindustrie
hatte . Wenn schon mehr als l Milliarde Überschüsse aus dem
Reichsetat verfügbar waren , so mußte zunächst erwogen werden , ob
diese nicht zur Entschädigung der Gläubiger verwandt werden sollten ,
die ihre dem Reich in Kriegsanleihe zur Verfügung gestellten
Gelder durch die Inflation verloren haben . Schließlich ist ja das
Versprechen über die Rückerstattung der Micumlasten dem Reich durch
das Ultimatum des sozialistischen Vergarbeiterverbandes abgepreßt
worden . Vergherren und Berarbeiter haben damals die außen -
politische Notlage des Reichs in geschickter Zusammenarbeit krästig
auszunutzen verstanden . So schlimm ist es mit den Verlusten des
Bergbaues wirklich nicht gewesen . Viele Kundige vermuten sogar
das Gegenteil . Die Verluste der Auswertungsgläubi -
g e r der Auslandsdeutschen und der Vertriebenen aus den abgetretenen
Gebieten dagegen sind effektiv , und die moralische Verpflichtung des
Reichs ihnen gegenüber ist ganz einwandfrei . In diesem Punkte hat
der Reichstag durchaus das Recht , den Schuldigen zu suchen mrd zur
Verantwortung zu ziehen . Mit einem Indemnitätsersuchen des
Reichsfinanzministeriums kann die Sache nicht erledigt werden . Aber
es ist festzuchalten , daß die Vorwürfe dann allein die Regierung
Marx treffen , in der die De m o k r a t e n durch zwei Minister ver -
treten waren . Der Auszahlungsbeschluß stammt vom 10. Dezember
und der Anszahlungstag war der 20. Dezember vorigen Jahres . Der



Seite 2 . Nr . 38 . Vndisrhc Presse sAventiausgave ? 'Nittwoils , den 4 . Februar 192 %

Außenminister Dr . Stresemann hatte mit dieser Angelegenheit gar
nichts zu tun und war über sie nach unserem Wissen nicht einmal im
einzelnen orientiert . Ihn trifft im vollen Umfange die Verantwor -
tung für die Uebernahme der Verpflichtung an sich, diese aber er -
folgte auf Druck des sozialdemokratischen Bergarbeiterverbandes im
vollen Einverständnis mit den sozialdemokratischen Ministern im
Reich und in Preußen und unter Billigung der ganzen deutschen
Öffentlichkeit . Der Pfeil , der den verantwortlichen Mann für die
letzte Umbildung der Reichsregierung treffen sollte , prallt zurück. Das
„Berliner Tageblatt " ist deshalb klug genug , die Vorwürfe gegen die
Regierung Stresemann von 1923 zurückzuziehen und nun nur noch
nach dem Schuldigen von 1924 zu fragen . Die „Neue Badischc
Landeszeitung " und andere Blätter der Linken hätten besser getan ,
ihre Vorwürfe und Fragen ebenfalls in dieser Weise zu beschränken .
Li tacuisses

*
* Berlin , 4. Febr . (Funkspruch.) Z>ie Denkschrift der Reichs-

regierung zu der Frage der Ersatzleistungen für die unter dem
Micumsystem von der Industrie ausgeführten Reparationsleistungen
wird , wie die Telegraphenunion erfährt , voraussichtlich erst am
Freitag dem Reichstag zugeleitet werden .

E ne innerdeutsche Angelegenheit.
w . Berlin . 4 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Berlin *? Vertreter des Pariser „Journal " behau -Mt ,
di? Aufteilung der Ruhrkredite durch das Reich stelle einen unbestreit -
baren „Verstoß gegen die Bestimmungen des Dawes abkommen s" dar ,
und die zuständigen interalliierten diplomatischem Kreise würden sich
mit dieser Angelegenheit noch näher beschäftigen Mit den zustän-
digen Kreisen meint der Vertreter unzweifelhaft in erster Linie den
Reparationsagenten , dessen Interesse er zu gern für die
Ruhvkredite erwecken möchte , der aber bisher keinerlei Neigung auf -
bringt , sich in die inneren Angelegenheiten Deutsch -
lands einzumischen , zumal es sich nur um eine Magna,hm « der
ReichsreFerung handelt , die in keiner Weise irgendwie mit denn Lon¬
doner Abkommen zufaimmenhiingt oder eine ihrer Bestimmungen ver -
letzt . Die Zurückhaltung des Reparationsagenten hat natürlich die
Franzo

'en in große Erregung versetzt , sodaß jetzt von Baris aus mit
allen Mitteln versucht wi -rd , den Reparationsagenten auf die Reiichs-
« gierung zu Hetzen . Im übrigen sei hier zur Ausklärung des
, ,Ionrnal " -Berich ?« statt «rs festgestellt , daß !die Souveränität des
Reiches auf dem Gebiete des Budgetrechtes nach wie vor besteht ,
die Regierung um so mehr freie Hand hat , als die erste Reparations -
rote mit 200 Millionen durch di« Reichsbahn und mit 800 Millionen
durch die Anleihe aufgebracht ist . Die baren Überschüsse stehen also
frei zur Verfügung des Reiches und können nicht zu Reparations -
Zahlungen herbeigeholt werden , obwohl sie durch den Reparations -
qgemiten kontrolliert werden . Auch handelt es sich bei der Rückzahlung
der Ruhrkredie um die Rückzahlung von Reparativ iislei st un -
gen , die außerhalb des Londoner Abkommens liegen .

Forderungen der Bergarbe?ler.
Jf . Essen , 4 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Gewerksver -

ein christlicher Bergarbeiter Deutschlands nimmt Stellung zu den
den Industriellen der besetzten Gebiete von der Reichsregierung ge -
währten Schadenersatzleistung . Er erklärt u . a ., daß , falls die In -
dustriellen für die 1923/24 entstandenen Schäden eine 7l>prozentige
Entschädigung erhalten sollen , es die soziale Gerechtigkeit fordere ,
daß in dieser Beziehung gleiches Recht für alle gelte . Gerade die
Bergarbeiter hätten am meisten infolge der Micunilasten gehungert
und gedarbt . Während der Besetzung 1923 hätten sie ihren Lohn in
entwerteter Papiermark erhalten . Nach Abschluß der Micumverträge
sei ein Lohnabbau um 12 Prozent und mit Hinweis auf die Micuin -
lasten eine Verlängerung der Arbeitszeit erfolgt . Die Bergarbeiter -
schaft erwarte , daß die Regierung soziale Gerechtigkeit auch den
Bergarbeitern gewähre .

Gilbert in London.
r. v London , 4. Febr. (Draht,neldungunseres Berichterstatters .)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen Parker Gilbert ist
au ? Berlin in London eingetroffen , wo er Besprechungen mit dem
Schatzkanzler Churchill und verschiedenen Persönlichkeiten im Schatz-
<imt haben soll. Trotz eines gewissen Widerstandes in Kreisen des
Schatzamtes scheint es , als ob die Durchführung des Dawes -
plans durch Deutschland niit der Regelung des
Problems der interalliierten Schulden verbun -
den werden soll.

Krtiitt an Cyamberlam .
TU . London , 4 Febr . (Drahtbericht .) Die allgemeine

Unzufriedenheit mit der Politik Austen Ehamberlains
findet einen überraschend scharfen Ausdruck in einem Leitartikel des
„Manchester Guardian "

, in dem es heißt : „Ehamberlain wirkt all -
mählich beunruhigend . Die wenigen öffentlichen Anspielungen auf
die auswärtige Politik , die er seit Uebernahme seines Amtes ge-
macht hat , enthalten regelmäßig die wenig sympathische und phan -
tastische Auffassung , die bei einer konservativen Regierung eigen -
tümlich ist, von der er infolge seiner syrischen und anderer Erfah -
rungen befreit sein müßte . Der Anfang mit dem Ultimatum an
Aegypten war schlecht . Ehamberlain habe sich entschuldigen müssen .
Seine letzte Rede über die deutsche Entwaffnung ist ein Fehlgriff .
Der kritische Punkt der englischen Außenpolitik ist bei der fortgesetzt
ten Besetzung Kölns und dem Notenaustausch zwischen Deutschland
und den Alliierten zu suchen. Alles , was Ehamberlain in dieser
Frage sagte , bestand darin , daß er den Ton und die Stimmung der
Rede des deutschen Reichskanzlers kritisierte .

Man liest die Antwort und den aussührlichen Auszug der deut¬
schen Kanzlerrede und findet darin nicht die geringste Erklärung

für jenen angeblichen Fehler in Ton und Stimmung , den
Ehamberlain verurteilte .

Nach Hervorhebung der absoluten Korrektheit der Kanzlerrede
schreibt das Blatt , daß alle ausländischen Korrespondenten in Ver -
lin sich um die Erkärung für den offenbaren Wechsel in der Politik
der deutschen Rechtsparteien bemühen . Es sei die Sanftheit und die
maßvolle Zurückhaltung in der Rede , die ihn erkläre , nicht die Feh -
ler in Ton und Stimmung , die Herr Austen Ehamberlain allein ent -
deckt hat . Das gleiche gelte von den Noten des deutschen Auswär -
tigen Amts . Der „Manchester Guardian " wendet sich dann dem In -
halt der Ehamberlain -Rede zu und betont , daß die Hervorhebung der
Bereitwilligkeit der Alliierten , die Friedensvertragsbedingungen
einzuhalten , unglücklicherweise nicht weniger notwendig gewesen
wäre , als die entsprechende Versicherung Dr . Luthers . Aber , ' ragt
das Blatt , kann Herr Austen Ehamberlain für alle Alliierten mit
demselben Vertrauen einstehen , mit dem er für die englische Regie -

rung einsieht ? . . „
Hatte Ehamberlain die Rede Herriots nnt nur der halben
Schärfe beurteilt , mit der er die Rede Dr . Luthers beurteilt , so

würde er zugeben müssen, daß der Vertrag von mehr als
einer Seite bedroht sei.

Nach einem Hinweis auf die diplomatischen Schwierigkeiten , die
eine entsprechende Rückfrage an die französische Regierung mit sich
bringen würden , heißt es weiter :

Aber warum soll Herrn Ehamberlains Takt und Milde allem
auf Frankreich beschränkt bleiben , warum nicht den Versuch machen ,
mit der deutschen Regiemng auszukommen ? Ueber die Entwaff -
nungsbestimmungen des Versailler Vertrags sind wir

zu den diktatorischen Methoden von ehedem zurückgekehrt
und sie werden genau so schlecht wirken , wie damals .

Dieser Aufsatz ist, obwohl er in einem oppisitionellen Blatte
steht , kennzeichnend für die Stimmung , die weit in das konservative
Lager hineinreicht und der Leitartikel in der „Times "

^ zeigt be¬
reits das wachsende Unbehagen auch in die ' ein Lager . _ ^>n konser¬
vativen Kreisen erwartet man auch innerhalb der Parte , wacksenden
Widerstand gegen die unglückliche Politik des ,etz,gcn AUyen-

Ministers .
Das Sicherheitsproblem.

V. I >. London . 4 . Febr . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Der Ministerpräsident und Staatssekretär des Aeußeren Chamber -

lain empfing gestern nachmittag eine Abordnung der englischen

Vereinigung für
'
den Völkerbund , welche die Aufmerksamkeit der bei¬

den Minister auf die Wichtigkeit der Ratifikation des Genfer P r o t o -

kolls für Großbritannien hinlenkte . Professor Gilbert Murray .
der englische Vertreter im Völkerbund , verlas einen Brief von Lord
K r e y . worin dieser erklärt , das Protokoll von Genf bedeute einen

Versuch , um das Sicherheitsproblem zu lösen . Das System der AM -

anzen und der Wettlaus um die Rüstungen , welche in Europa vor
1914 bestanden habe , fei zusammengebrochen . Das Protokoll nehme
einen anderen Standpunkt ein und man könne in dieses Protokoll
größte Hoffnungen setzen . Da ? Problem der Sicherheiten sei die

Grundlage für alle europäischen Konflikte . Infolgedessen sei die
Regelung dieser Frage außerordentlich dringend , sogar die dringendste
Frage der ganzen internationalen Politik .

Siidilavischer Terror.
h . Belgrad . 4. Febr . (Drahtmeldung unseres Bcrichterstat -

ters .) Die Regierung hat eine Abteilung serbischer Freischärler zur
Ausrechterhaltung der Ordnung nach Südserbien geschickt . Sie sind
bis an die Zähne bewassnet und üben an der deutschen, ungarischen

und rumänischen Bevölkerung fürchterlichen Terror .

Sitzung des Auswärtigen
Ausschusses

* Berlin , 4 . Febr . (Funkspruch .) Der Auswärtige Ausschuß ^
Reichstages trat heute voMwittag zu einer Sitzung zusammen ,
von allen Fraktionen sehr stark besucht war . Von der Regier » »

nahmen an der Sitzung teil : Außenminister Dr . Streseina " !
Wirtschaftsminister N e u h a u s und Drnährungsminister ® *.j.
Kaditz . Auch die Vertreter der Länder waren i 0®
erschienen , u , a , der bayerische Gesandte Dr . von P r e g e r und ^
sächsische Gesandte Dr . Gradnauer , Den Vorsitz der
lungen führte Abg . Hergt (dntl .) Zu Beginn der Sitzung
Außenminister Dr . Stresemann zu längeren Ausführungen
Wort . Der Ausschuß wird sich mit der Frage der Z o l U u " ,
Handelspolitik und darauf mit der Pariser Fitten »
Ministerkonferenz beschäftigen.

Der griechisch -Mrkifche Streikst
Kriegsrat in Athen .

Athen , 4. Febr . (Funkspruch .) Heute früh fand eine S™
,

Militärberatung in Anwesenheit des Min 'sterpriifid <«^
und des Kriegsministers , sowie des Generalstabschess statt , ' » #

große Nüst un gs kaufe beschlossen wurden . An ausliint » !
^

Firmen werden bedeutende Lieserungsaufträge für Artillerie *

Ausrüstungen aller Art erteilt werden . >
v .0 . London . 4. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

Die griechische Kammer lehnte einstimmig nach langer Debatte *

Genfer Protokoll bezüglich des Schutzes der Minderheiten ab . ®

dann wurde ein Vertrauensantrag für die Regierung angenoww

Die Kalwny der Türkei.
+ Konstantiiiopel , 4 . Febr . (Funkspruch .) Wie aus A n g ^ ^

gemeldet wird , erklärte der Minister des Aeußeren Presseoertre ^
gegenüber , die Türkei lehne es ab , aui kriegerische Herausfordere ^
gen einzugehen . Sie verlange jedoch für sich völlige Beweg « n

freiheit . Die Regierung in Angora werde zunächst das *

langen des griechischen Gesandten , die Entscheidung über die •

Weisung des ökumenischen Patriarchen vor das Haager Sck ^
^

g e r i ch t zu bringen , als überflüssig zurückweisen . In der

samten Presse wird die Haltung der Regierung gebilligt .

Ehemalige deutsche Offiziere in Warschau verbog
TU . Berlin . 4 . Febr . (Drahtbericht .) Wie der Telegraf «

Union mitgeteilt wird , sollen in Warschau drei ehemalig « deu ^
Offiziere , darunter ein Oberleutnant v Horn , die mit dem ® ^ ne(i
»Hg Paris —Berlin —Warschau eintrafen , unter SpionaaevcrdaÄ >

^
kästet worden sein . Eine Bestätigung der Meldung liegt aus ^

schau noch nicht vor - ^ Lfij
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart »
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Durch den Zuflun wärmerer (4<leinet -crtuvriiiiKOücimH. uc» ouiiuu wuiuinv . --
^ ^

n , die gestern über dein Kanal lagerten , s,nd die Morge » ^
" .^ «

b in Baden um 2 bis 8 Grad gegen gestern gestiegen . S >< , . (j
r, .. - JU t.- l 01.. M Ol..* Mf 1 st.

Allgemeiner WitterungSbericht
Luftwaffen
turen auch WM
auch im höchsten Schwarzniald uur noch bei Null Grad . Nur die
Über 800 Nieter Höbe batteu leichter . Nachtfrost . Fast tm ganzen *

^ il
namentlich km Norden , fiel gestern und besonders beute nackt J

auf dem Feldberg teilweise Schnee . — Eine Uber Nordeurova sich nw® ,jr(t
asten bewegende Zyklone »ädert sich noch weiter unserem Gebiet . i<" j
nabkalter Witterung und Schneefällen im
zu rechnen ist. ...

Wetteraiiölichten für Donnerstag , den 8. ffebruar 1025 : 3citwe >>

frischende , westliche Winde , Iübler , zeitweise Niederschläge , auf den
Schnee .

Schneeberichte .
Feldberg , 4 . Febr . , früh : 43 Ztm . dichter Schnee , Null Grab ,

fall , schwacher Nordwest , Skibabn gut .
Wailerftano de» Rbeins :

Schalt -' rinlel , 4. Felir ., morgens 6 Uhr ' 38 Ztm ., gelalle » 7 3
Kehl . 4. Febr . . morgens 6 Uhr : 158 Ztm . . g . fallen 7 Ztm .
Maxau , 4 . Febr .. morgens 0 Uhr : 328 Ztm . , gefallen 8 Ztm .

^
Mannheim , 4. Febrmorgens 6 Uhr : 287 Ztw .. gesallen 13 o 1 ^

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Hermann Bahr , Cäsar ;
Paul Gsell , Ein Besuch bei Anatole
France ; Bücher und Zeitschriften .

Uli

Der heilere Weise.
Bon

Doslder Kosztolanyl .
Wie langweilig doch die Menschen sind ! Das Gesicht jedes ein-

/einen % erlern von den seelischen Bauchschmerzen und Ua-gt auf
die gWeise über Fleisch , Fett . Kohlen . Holz . Wimterklvidung .
Mann uta Frau tragen die Einheitsuniform der Sorge .

Nach langem Suchen schien ich ondljch einen originellen Aien «
che» gefunden z>u haben .

Ein freundlicher Greis griihte mich lächelnd , wie dieses
früher allgemein üblich war . Ich begami ihm sofort über Fletsch ,
öett . Kohlen , Holz und Winterkleidung zu klagen . Er aber blickte
mich an wie ein Mensch , der alles weih , alle materiellen Schwächen
»erzeiht . und strich sich sanft über den flatternden , schneeweißen Bart .

„Fühlen Sie sich vielleicht wohl ? " — fragte ich wütend .
„Prachtvoll "

.
„Haben Sie Fleisch . Fett , Kohlen , Holz , Winterkleidung ? "

„Nein "

..Geld ? "

,N« in" .
„Was haben Sie denn ?"

„H a r m o n i e"
.

„Ist das ein Zndustriepapier ? "

„Seelische Harmonie " — erwiderte er salbungsvoll und rügend —
die Harmonie der Seele — mein junger Freund "

„Ach so ! Und was tun Sie damit ?"
. .? ck> stelle Betrqcbtungen an . denk « nach . Sehen Sie sich doch

ji« Welt an ! Füblen Sie dem, nicht überall di « göttlich« Harmonie .
lehtn St « nicht überall den Sieq des Vu .ten und die Niederlage des
L^ ^chten ? Detr "chivn Sie doch die Menschen, di« einand -r be.
» mpfen . aber tm Grunde genommen doch ltebe », denn sie « streben

ja alle die Vollto -miinenheit . Sehen Sie denn nicht , daZ wir alle
Diener des ewigen Fortschritts sind , das, alle Wege zu dem gleichen
Ziel führen , tmd dag alles immer und immer besser und besser wird ? "

..Aber betrachten Sie ooch Ihre Hose aus Nesselstoff ! ^ .hre
furchtbaren Stiefel , aus denen Ihre Zehen hervorlugen ! Ihr ein -
gefallenes , mageres Gesicht, das jedem verrät , das; Sie seit zwei
Tag -n nichts gegessen haben ! Die Anständigen , die sich niit Aiühe
durchschlagen , die Arbeitenden , die verhunzern , die dumme Mittel -
mäfeißfeit , die überall triumphiert und in deren Dienst alles ums
goldene Kalb tanzt !"

„Das ist eine optische Täuschung "
.

„Ich verstehe Sie nicht "
. .

„Sehen Sie . daher kommt alles Unheil . Ich aber »erstehe all
das . bin glücklich, heute zu leben , in dieser ruhmreichen , großen
Zeti . Ruhig Blut , ruhig Blut . Auch Sie werden einmal zu dieser
Erkenntnis gelangen "

.
,Sie sind also das . was man einen zufriedenen Menschen nennt ? "

„Ich bin äußerst zufrieden " .
„Ich verstur... . . verstummte . Der alte Mann sas, da . wie die verkörperte

göttlich » Zufriedenheit , saß unter den nach Geld hebenden rücksichts-
lösen Menschen , in der Wiildnis der rasen -den Automobile , wie einer ,
der ein großes Geheimnis hat und den Schlüssel aller Rätsel besitzt
Schlicht , mit nÄck »terner Sanftmut und alles verstehend blickte er vor
sich . Es ließ sich nicht leugnen , daß er ein äußerst origineller Mensch
war .

Ich nahm mir vor , mit ihm täglich zusammen zu kommen , bin
ich doch so trost - und glaubensbedürftig . Ich klagt « mich an . mein
Schicksal und das Schicksal meiner Mitmenschen einseitig zu sehen
Außerdem regte mich ank . was es lein konnte , das er s?h und ich
nicht khe . was iener Talisman war . der ihm so viel Festigkeit und
Ueberlegenheit . soviel Weisheit verlieh .

Am nächsten Morgen wollte ich ihn in seiner armseligen Be -
Häufung aufsuchen . Doch erfuhr ick hier , der g« lasse>ne Grei ? habe
zu toben begonnen und sei von der Rettungsgesellschaft in die Irren -
anstalt gebracht worden .

Englische Literaturklubs . London , die klassische Stadt der Klubs ,
hat natürlich auch eine große Anzabl von literarifcken Bereiniaungen .
in denen sich das englische Literaturleben in wunderlicher Weise spie-
gelt In dem neuesten Heft der bei der Deutschen Verlagsanstalt in
Stuttgart erscheinenden Monatsschrift „Die Literatur . das dem
modernen englischen Geistesleben gewidmet ist. plaudert Oberst Sit -
well sehr unterhaltsam von diesen literarischen Klubs , deren es viele
Dutzend« gibt : „In diesen Klubs derrschen Damen vor : doch sie
sind untermischt mit schlacNigen Mnglingen . die einander sebr ähnlich
sehen , meist sommersprossiges Gesicht und rotes Haar haben Ein
reichlich unkonventioneller Ton liegt in der Luft Kein Mann steht
auf , wenn eine Dame das Wort an ihn richtet , er o" almt ' br seine
Zigarette weiter ins Gesicht. Mitglieder , die des aeiltiaen Vro ' esses
sähiq find , der als Denken bekannt ist, befinden sich ansiMnend im
Zustand gehemmter Entwicklung — ob^ obl sie ohne A 'isn ->b .ne
Sonette schreiben die Immer anf »»a "n . .,? # dc" ' e oft . . .

" o^ r „ Ick
denke stets . . .

- Bittet man sie, sich über ihre Werke auszulassen , so >

geben sie gewöhnlich zur Antwort : „Ich schreibe im Stil SH<-' , ■„jt-
nur ist es schwer zu ermitteln , was sie auf diesen Gedanken °
Weit abseits von der zuletzt genannten Koterie stehen die wo
Gruppen , wo jeder unterschiedslos als „Darling " angeredet ^
Darunter gibt es einen oder z?'ei Autoritäten in Geschmaasi ^ ^
die stets nach neuen Talenten fahnden . Für sie ist es . wie die
eine Form des Sportes : jeder Dichter oder Maler , den sie aui >> «»
ist ein neues zur Strecke gebrachtes Wild . Im Gegensatz 6
anderen haben diese Koterien eine Heidenangst vor allem . -i tc
gefällig ist. Jedes Gedicht . Gemälde oder Musikstück wird von
femininen Geschmack nach demselben Maßst .ib beurteilt ,
Frau an einen neuen Hut anlegt : .findest Du . daß er mim
Darling ? " — „Sehe ich gut darin aus ? " Fern vcn diesen «n

^
unten sind die . die in Eas ^s zusammenkommen und um keine ^ z,e

>

nüchtern zu Bett gehen . Bon ihnen wird die Kunst nicht <
( ?jji

»

hung auk einen Damenhut betrieben , sondern als
Saufen . Die Mitglieder dieser Klubs sind ungewaschen un°

^
lisch und glauben an Kraftausdrücke . Sie tragen Vollbar .

chesterhosen und um den Nacken geschlungene , hinten herau . >
rote Tücher : sie alle sind bei ihren Genoilen als Dichter a
aber niemand hat je etwas von ihren Arbeiten zu sehen ver .^ l»

Wildenbruch -Anekdotc . In seinen Erinnerungen gibt ^ t i«

Voß einen interessanten Rückblick auf seine Freundschaft zu gi«
Wildenbruch und erzählt darunter auch manche hübsche Anno .^ b
mal war Voß in der Erstaufführung eines Sückes des «hm « ^ c

nahe befreundeten Paul Heys», im Berliner Hoftheater , uno .̂
seine Gewohnheit bei jeder Neuaufführung war . so folgt „niirtjj
diesmal dem Gang der Handlung mit fast aufgeregter flIt}i"

Dabei beobachtete ihn nun Wildenbruch und am nächsten ^
er ihm die folgenden Verse :

Er hatt ' einen Kameraden ,
Einen bessern findst du nicht .
Er sitzet im Theater
Und hat für ihn den Kater
Als wär 's ein Stück von ihm ! a fi ^

Fritz Mauthner » Nachlaß . In der Berliner Gesellsch !̂ ^ ?>*

deutsche Literatur machte Dr . Monty Jacobs Mitteilungen jt>.
literarische Hinterlassenschaft Fritz Mauthners . zu deren «? '

der Verstorbene bestellt hat Während es Mauthner g^
' >

auf dem Krankenbett sein großes Werk über den Attzeis * «i
Abendlande zu beenden ist eine Schrift , die er selbst , » enn
der ihm eigenen Zurückhaltung , gelegentlich als sein ^ «» •
bezeichnet hat . Fragment geblieben Der Hauptgrund m « e

dings darin zu suchen ' ein , daß es über Menschenkraft fl (ort
Werk , das die Sprachkritik au ? ihren höcksten Eipkpl führ cfiW
Mi vollenden . In den „Drei Bisdern der Welt " "ersucht dek >> S
riscke Skevti - ismus " d >s Svrachphil »snl '^ ''n drei Kateeorien
scheinnngswelt ne" «» svitellen ! su^>ft'' ntiv !' che . txi« f 1P

^
und das verbal « ?N»rtbild D »r Bortrag -nde a^b b<' »e ' "' " '

^
"u

ben mis tw Wl' rk ' es mirh in der neu beariind - ten 'Ii "
Vmie >>tr Vbi ' a^onbie erscheinen , die anck Manier --

^ jurf "
GIaTi "r^Si <«Te b -»i Mecr -fi,irr, -im Bodensee , angekauft ^
ein Mauthner -Archiv einzurichten . - -.
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Der „Wethe Eich".
iejjinicr Zeitungen melden die Verhaftung eines Abenteurers ,°er sich als kanadischer Jndianerprinz Tavanna Ray ausgab
d«r seit Wochen in Lugano und Bellinzona durch seine Extra -

ganzen aufgefallen war . Tavanna Ray . der „weihe Elch"
, traf am

13. Dezember mm Turin in Bellinzona ein und erregte schon bei
»einer Ankunft durch sein reiches Trinkgeld von Ig Frs . an im Ge¬
päckträger Aussehen . Schon seit längerer Zeit in Italien , hatte er
Beziehungen zu der gräflichen Familie Kheoenhüller vol
Friaul angeknüpft . Tavanna Ray rühmte sich , von den Bourbonen
bbzustanimen . er erzählte von seinen ausgedehnten Best Hungen in
Kanada , die er verkaufen wolle um seinen Wohnsitz dauernd nach
Italien zu verlegen . Er wuszie seine aristokratischen Freunde zu ver -
anlcksscn , ihm nach und nach eime Million Lire zu leihen , dcreil letzte
Aate die Gräfin Kheoenhüller ihm persönlich nach Bellinzona brachte ,
damit er seine Petroleumgeschäfte in Kanada realisieren konnte Die
Tochter dieser Adelsiamilie mar dem kanadischen Prin .zen Pall¬
ien als Gattin versprochen : sie scheint aber weniger gutglaub g
als ihre Eltern gewesen zu sein , denn sie reiste nach London um
dort Erkundigungen über die Privatverhältnisse des exotischen Prm -
-<n Anzuziehen . Was sie dort erfuhr , führte zu dem Haftbefehl . der
^ n ..weißen Elch" am 4 Januar in Neuenburg ereilte , wo er ,
®-eü er nicht zahlte , aus zwei Hotels auslogiert wurde und m das
Krmkenhaus übergesiedelt war . , .

Der interessante Indianerhäuptling nämlich erwies sich als der
^ ohn eines Landarbeiters und einer Türhüterin . Er war 1889 m
^ihode Island geboren und hieß Edgard la Planta Er war in erster
Eh« mit einer Amerikanerin verheiratet und in London in einer
Musikhall als Bariton aufgetreien . In London verheiratete er ,ich
Nim zweiten Male mit einer Telephonistin . die er aber auch unt ^r
Mrücklassung seines Töchterchens aus erster Ehe sihen ließ . Bald
°^nach trat er bei dem Film unternehmen ..Star " m Frann
^ ich als Indianerhäuptling auf , gemeinschaftlich mit wirk¬
lichen Indianern , von welchen er Sitten und Gebräuche übernahm
Md auch die entsprechenden Kostüme erhielt . Er zog jedoch vor , als
Indien crprinz aufzutreten und wählte sich Brüssel als schau -
Matz seiner Taten , wo er vorgab , die Interessen der Jndicmer beim
Völkerbund zu vertreten . Wie gut er seine Rolle spielte , beweist , datz

zu einem Vortrag in der Universität aufgefordert wurde , wo man
Uch um die Plätze derart gerissen haben soll , das; die Polizei ein -
freiten mußte . Hierauf verbrachte er einige Zeit in Nizza , wo

Beziehungen zur internationalen Aristokratie anzuknüpfen wußte ,
^ eine größten Erfolgs aber erwarteten ihn m Italien . In Turin
fachte

"
er in einem Automobil in Gesellschaft von Fascisten eine

-? undfahrt durch die Stadt und wohnte als Indianerprinz in Na -
'wnaltracht der Feier des Jahrestages des Marsches auf Rom im
^ deonthsater bei . In Florenz wurde ihm zu Ehren eine Gala -
Erstellung im Alhambratheater .gegeben . Er lud seine Verehrer zu
«wem großen Bankett im Theaterrestaurant ein , zahlte aber die
^ echnuna nicht , indem er behauptete , er sei selbst Gast gewesen
Papst Pius XI . empfing den Jndianerpriiyen m Audienz , er -
! °>lte ihm seinen Segen und schenkte ihm seine Photographie nebst
Unterschrift . Vielleicht fühlte er selbst , daß er den Bogen nicht über -
Mnnen dürfe , und daß Italien ihm genügend Ehren erwiesen habe ,
^ nn er verschaffte sich einen Paß nach der Schweiz iwtd folgte seinem
Sekretär bald zu einem Kuraufenthalt noch Lugano , wo er . wie in
bellinzona und Neuenbürg , wobin er öfters fuhr das Geld mit
'Wlen Hänoen , auch für Wohltätigkeitszwecke , ausgab . Inzwischen
waren die Informationen aus London eingetragen , und Gräfin
kheoenhüller verklage den unternehmenden Indianerhäuptling we-
^ .!> Betrugs , was feine sofortige Verhärtung zur Folge hatte . 9icch
fahrend der Schwindler bereits im Gefängnis sitzt , liefen innerhalb
T^eier Tag « etwa hundert Briefe aus dem Auslan .de für ihn ein ,^ eist von Damenhand geschrieben .

Als Epilog zu der Skandalgeschichte entbehrt es nicht des Hu-
^ °rs . zu erfahren , daß im Größen Rat des Kantons T e s T t n

Vorstand des Finanz - und Polizei 'departements interpelliert
Mrde . weil er die Würde des Kantons verlebt habe , indem er in
Ar Regierun,asloge des Teatro Sociale in Bellin ?.ona den jetzt ver -
steten ..Privatmann unbekannter Herkunft " offiziell empfangen
latte . _ Rmmondo Rossi , der Finanzdirektor und Staatsrat erzielte
tu . 'e ' ner Rechtfertigung einen Heiterke !t »erfo ^g den er nicht beab -
Mi .gt hatte . Man babe ibm gemeldet so erklärte er , daß vor dem
^ yeater in einem Automobil der „Jndianervrim " angekommen sei,
r *d der Präsident des Gsmeinderats von Bellinzona Dr . Sacchi ,
er» -

' ^n 9e^ c t e " : den Prinzen in feinet Loae zu empfangen . „Kr
^ vmhl ihn mir als einen sehr reißen 5>errn der Doktor der Me -

kes und versprochen habe , für Bellinzira ein S « ftnl zu stiften "

itirf,
ErkundiWngen beim Schweiber Konsulat in Turin bätten

cntg Nachteiliges entbalten und aus PbotogroiMen . die er gesehen' nncn verschiedene bochstebmde italienische Pe ^ önlichkeftei, mit dem
joi ^er SSand Hinte ? dem ^ ndianervrin ^ her Die Jnterpellin -
s. ^ ^ u ^ ten sich mft dieser Erklärung zufrieden aeben und deim> Ge-' °>t das letzte Wort lassen .

Eine Abenteuerin.
Wie ein Kapitel aus einem Kriminalroman liest sich der Lebens -

A
' 24 Jahre alten Hochstaplerin aus Mannheim , die vergan -

^ ° che in einem Münchener Hotel festgenommen wurde . Sie
nverte vor drei Iahren als Zimmermädchen nach den Vereinigten

maten aus und fand erst in Eincinnati und dann als Stewardesse
. s emem Pasjagierdampier Stellung . Sie lernte hier einen Steward
fjj . % mit dem sie sich in Newyork verehelichte . Ihr Mann verließ

ledoch schon nach 12 Tagen unter Mitnahme ihres Geldes . Dann
i«

" Me sie sich auf den Brillanten - und Alkoholschmuggel und kams Gefängnis ; sie wurde im Dezember 1324 aus Amerika ausge -
«Ü unö nad ) Deutschland abgeschoben .

W ^er Ueberfahrt lernte sie die Tochter eines in München leben -
w ^ erikaners kennen , die auch durch die Erzählungen des Schiffs -
länHrf.?

!? *n öcn Elauben versetzt wurde , es mit einer reichen Per -
,g itchfeit zu tun zu haben . Die Stewardesse ließ ihre neugewonnene
, ^^ ute in diesem Glauben , weil sie beabsichtigte , nach Amerika
nehm h ren , u.m ?ort den einträglichen Schmuggel wieder aufzu -
IiiriirS*1' weil sie hoffte , daß der Vater ihrer Bekannten ihr be-
de» k , ' e ' n mer de- die Einreiseschwierigkeiten zu überwinden . Um
ei « -.

^ ^? ubon an ihren Reichtum noch mehr zu stärken , stieß sie in
'n der ersten Münchner Hctels ab , legte bei einer Münchener

firF. i e?neil Scheck über 7000 Dollar zum Einziehen vor , worüber sie
^ Uu . ttung ausstellen ließ und kaufte auch in München bei verschie-
ein

^ Juwelieren Schmucksachen im Gesamtwerte von über 130 OVO M
»

" ■ ®obei sie mit wertlosen Schecks auf die Harrirnan - Bank in New -
Mhlte . Sie ersuchte die Geschäftsleute , die Schecks nicht weiter -

«eben und auch die Schmucksachen ihr einstweilen zurückzulegen ,
>le ihre Verpflichtungen in einigen Tagen in bar einlösen werde ,
-3" einer Gaststätte lernte sie den Sohn eines Molkereibesitzers

Hn
bcm ebenfall ? durch ihren „Reichtum " zu imponieren

>„ y .■ ünl diesen auch äußerlich mehr in die Erscheinung trete '
k .

' lÄM ' kaufte sie sich mit 200 Dollar , die sie dem Vater ihrer
a »? r. ten herauslockte , falschen Schmuck. Ihren Verehrer ver -
„in o sie zur Hingabe von 10 OfO Jl , um ihrer Mutter und Schwester" Ladengeschäft zu kaufen . Da ein Kabelgramm eintraf , daß die

von Bergmann ft Co. , Radebeul ist die beste LIII «nmllch »«ffe für
zarte , weisse Haut und blendend schönen Teint — Überall zo haben.

Im Kamps gegen die Fälschung.
Von

Prof . Hans Philipp Weitz .
Das Leben wird tatsächlich immer schwerer . Schon deshalb ,

weil Fortschritt und KonburrenzkamPf jeden einzelnen Zweig des
Daseins von Tag zu Tag feingliedrieg aufspalten und somit differen -
zieren . Auch der Fälscher geistig hochwertiger und bedeutsamer
Dinge hat diese Tatsache am eigenen Leibe zu verspüren . Die „ gu-
tcn " alten Zeiten sind für ihn gleichfalls ins ewige Nichts dahin -
gerauscht . Jene Zeiten , in denen seine Gegnerschaft aus Kunstlieb -
habern , schlimmstenfalls aus Kunsthistorikern bestand . Diese Leute
bekämpften die Machinationen der Fälscher in erster Linie mit dem
Gefühl , maii möchte sagen mit dem Stilinstinkt , der durch gewissen -
Haft gesammelte Kenntnisse von Technik , Manier und Geschmacks-
richtung bestimmter Epochen noch unterstützt ward . Als Untersu -
chungsinstrumente wurden bei besonders schwierigen Objekten wohl
noch Lupe , Mikroskop , auch vielleicht einige meistens mehr zer-
störend als aufklärend wirkende Chemikalien hinzugezogen . Damit
war aber nun das gesamte Waffenarsenal , das man selbst der raf -
finiertesten Fälschung entgegenzusetzen vermochte , schon so ziemlich
erschöpft .

Erst feit knapp zwei Jahrzehnten ist ein großer und kunst- wie
kulturgeich ' chtlich sich tief markierender Umschwung in der M -̂ hode
erfolgt . Chemiker und Phvsiker traten in die Reih « der Wahrheit ?-
sucher auf dem bisher so leicht der Trübung ausgesei - ten Gebiet der
^ urtst ein . Bereitwilligst boten sie die ihren Wissenschaften zur
Verfügung stehenden scharfen Waffen dem Kunstbistoriker aleichsam
als Bündnismaterial auf gemeinsamem Kriegsvfad an Aber wie
so häufig , zeigte sich zunächst einmal die enge Begrenztheit mensch-
lichen Ebarakiers . Statt mit Freuden die gegenseitig doch sicherlich
erwünschte Hilfe voll auszuwerten , erhob sich ein törichter Zunftstmt ,
in dem besonders die bis dato privilegierten Kunstrichter die ihnen
anemp

'oblenen Rezepte der genannten exakten Wissenschaften als
nicht fachgemäß verMmäbten , Natürlich sehr zu ihrem Nochteil ,
Gewiß hab -n sich diese trüben Verhältnisse mit wachsender Erkennt -
nis inzwischen erb Mich gebessert , aber ein noch immer störender
Bodensatz des Mißtrauens , sunt mindesten des Unbehagens , ist hier
und dort zuriickaeblieben . Ihn gilt es im Dienste der guten Sache
restlos zu beseitigen .

Dieser dankenswerten Aufgabe hat sich jetzt Dr . Albert
Neu burger in seinem üei R . Voiatländer lLeipzig ) erschienenen
Werk mit emsigem Fleiß und entsprechendem Erfolg untenarten . Er
nennt sein Buch „Echt oder Fälschung ? " und gibt ihm den
unbedingt zutreffenden Untertitel „Die Beurteilung , Prüfung und
Behandlung von Altertümern und Kunstgegenständen . Ein Hand -
buch für Museumsleiter , Sammler , Liebhaber , Händler , Chemiker
usw .

"
Auf Grund er soeben dargelegten Umstände soll das Buch , wie

in der Vorrede eigens hervorgehoben wird , der Versöhnung jener
beiden Parteien dienen , die dam auserlesen sind , auf dem gleichen
Felde nach Wahrheit und Klarheit zu schlürfen . Hierbei ist jedoch
nicht nur die negative Seite iener Bestrebung beriicksichtiat . die
einwandfreie Feststellung der Fälschung . Es gilt mich , den Weg zu
weisen , wie das zweifellos echt Erkannte durch richtige , âchaemäße
Bebandlung dem wseiiertöen Einfluß von Zeit und unaünstigen
Verhältnissen am sichersten n > entziehen ist. Gerade in dieser Rich -
tung ist bisher sehr viel gesündigt worden .

Neuburger unterscheidet iin Aufbau seines durch zahlreiche
instruktive Abbildungen unterstükten Werkes die Arbeiten an Ge-
mälden , an Kunstblättern , Handschriften und Druckwerken , an Kera -
miken . Glas , Emaille , an Geschmeide und Gegenständen aus Edel -
metall , an Bronzen , Münzen , Medaillen , Plaketten , Zinn , Waffen
und Rüstungen , Geweben , Bildhauerarbeiten , an Möbeln und Holz-
vlastiken , an Musikinstrumenten und schließlich an Edelsteinen und
Perlen .

Schier unerschöpflich ist die Reihe der Fälschungsverfahren und
somit der Fälschungen überhaupt . Sie schwankt zahlenmäßig höck >-
stens durch das Verhältnis von Angebot und Nachfrage reguliert .
Hierzu kommen noch die Fälschungen , oder sagen wir in diesem
Falle Imitationen , ohne jode betrügerische Absicht, d . h . die Arbei -
ten gewissenhafter Künstler , die irgend ein Meisterwerk im Auftrage'bres Bestellers oder zu Stnd ' enzwecken kopierten , und die Produkte

großer Fabriken , die es sich zum Ziele setzten, edle Formen aus be»
sten Zeiten auch weiteren Kreren zugänglich zu machen und deren
Geschmack dadurch zu heben . Sicher ein anerkennenswertes Bestreben .
Auf diese Weise wird aber gerade den wirklichen Fälschern das
vorzügichste Rohmaterial für ihre Tätigkeit geliefert , da ihnen nur
noch die meistens leichte Mühe übrig bleibt , das eigentlich schon für
sie gebrauchsfertige Gebilde mit einer falschen Signatur zu ver -
sehen. Schließlich gibt es unter den Sammlern selbst Liebhaber , die
es aus Sport in der Nachahmung ihres eigenen Originalbesitzes zu
hoher Fertigkeit gebracht haben . Diese seltsame Betätigung wird
aber zu einer großen Gefahr iiir den Kunstmarkt , sobald auf solche
Art entstandene Stücke in falsche Hände geraten .

Unmöglich kann hier für die einzelnen angeführten Zweige von
Kunst und Kunstgewerbe jedes Prü ?ungsverfal »ren namhaft gemacht
werden . Soviel aber ist wohl obne Übertreibung zu behaupten '
es gibt heute keine Fälschung mehr , die nicht durch
irgend eine der erdachten Bkethoden endgültig
zu entlarven ist , und zwar ohne dem zu iinter

'
-

suchenden Kunstwerk dadurch auch nur den gering -
sten Schaden zuzufügen Denn dieses nicht von der Hand
zu weisende Bedenken hatte bisher so manchen Kunftfteund und auch
Sachverständigen davon abgehalten , sich wirklich restlose Klarheit in
bestimmten Fällen zu verschaffen .

Auf einige wenige Möglichkeiten mag aber doch hier zum min »
deften hingewiesen werden , weil sie so recht geeignet erscheinen , zu
beweisen , wie gerade die modernsten Errungenschaften verschiedener ,
oft noch ganz junger Wissenszweige auf dem hier in Frage kommen -
den Gebiete nutzbar und fruchtbringend gemacht worden sind . Es
handelt sich dabei zunächst um Verfahren , die sich in der Gerichts »
praxis schon eine dominierende Stellung erkämpft haben . Um so
wunderbarer mutet es an , daß sie auf dem Kampffelde gegen die
Kunstfälichung nur so schwer und so spät Eingang fanden .

Daktyloskopie in Gemeinschaft mit der Mikrophotographie . Die
geheimnisvoll verschlungenen Bogenlinien der Finaerkuppen w ''der »
sprechen dem Er ^ahrungssatz des alten Rabbi ben Akiba , Sie kom¬
men in gleicher Form in der Natur niemals zum zweiten Male
vor . Daher wird heilte im Erkennungsdienst von jedem Verbrecher
selbstverständlich ein Fingerabdruck genommen . Er ist untrüglicher
Beweis Nun läßt sich auf jedem Bilde . Oel oder Aquarell , ein
vom Künstler herrührender Fingerabdruck bei sorgfältiger Beob -
achtung schließlich auffinden . Er stellte die sicherste Signatur dar
und muß . entsprechend vergrößert , unbedingte Klarheit schaffen. Der
Fingerabdruck z. B . von Leonardo da Vincis Daumen findet sich im -
mer wieder auf einer großen Anzahl seiner Schöpfungen . Der Rest
ist daraufhin vermutlich mir noch nicht untersucht worden . Dieses
Mittel ist so verblüffend einfach, daß man sich nur verwundert fra-
gen muß , weshalb es nicht schon längst zu einer allgemein und Se-
kannten Prüfungsmethode geworden ist.

Ferner noch ein bedeutsames Schlagwort : Röntgenstrahlen !
Mit Hilfe eines relativ leicht zu handhabenden Durchleuchtung ?-
apparates wird das Bild , dessen Untersuchung sich in diesem Falle
hauptsächlich auf nachträgliche Uebermalung erstreckt, bestrahlt .
Bei diesem Ver ahren sind schon die überraschendsten Wirkungen er -
zielt worden . So gelang es , bei einem dem Adrian van Ostade zu«
geschriebenen Bauernbilde zu beweisen , daß es mit neuzeitlichen
Farben auf einen alten Hühnerhof gemalt worden war , der nun
wieder deutlich sichtbar wurde Auch zur Fällung nachträglicher
Verbesserungen kommt jene Methode in erster Linie in Anwendung .

Diese ? physikalischen Aufllärungmöglichkeiten stehen ebensolche
chemischer Natur zur Seite , in nicht geringerer Mannigfaltigkeit ,
Genialität und Einfachheit . Ihre Darlegung würde aber den Rah -
men unserer Abhandlung erbeblich sprengen . Der Laie wie der
Fachmann muß in diesem Falle aus der Quelle selbst schöpfen.

Uns kam es nur darauf an , an der Hand des Neuburgerschen
Buches hier überzeugend auszuführen , daß durch die Fortschritte
der modernen exakten Wissenschaften auch auf dem so unsicheren , bis -
her im wesentlichen dem Gefühl «verlassenen Gebiete der Kunstecht¬
heit ein solider Grund geschaffen worden ist, der auch von dem
geschicktesten Fälscher nicht mehr vollständig zertrümmert werden
kann .

Schecks ohne Deckung seien , und gleichzeitig die Geschäftsleute auf
Bezablung und Abnabme der gekauften Juwelen drängten , platzte die
Seifenplafe . Die Polizei nahm die Schwindlerin fest und übergab
sie dein Gericht .

Seltsame Testamente .
Der Wunsch , Namen und Andenken bei der Nachwelt lebendig

zu erhalten , führt manchmal in Testamenten zu den absonderlichsten
Bestimmungen . So bestimmte z . V . eine berühmte Tänzerin , daß ein
Gipsabguß von ihren Beinen genommen werden sollte , um künftigen
Generationen die Gestalt dieser Gehwerkzeuge zu erhalten , die ihrer
Mitwelt so viel Entzücken gespendet hatten . In England lind gar
manche merkwürdigen Bräuche auf solche letztwilligen Bestimmungen
zurückzuführen . So wird z . B . in einer kleinen Stadt alle 5 Jahre
ein Fest gefeiert , das auf die Versitzung eines 'Nannes zurückgeht , der
SO Pfund danir aussetzte , daß jedes fünfte Jahr zehn kleine Mädchen
eine Viertelstunde um sein Grab tanzen und dazu Volkslieder singen
sollten Die ganze Gemeinde nimmt an diesem sonderbaren Vorgang
teil , und es Hut sich daraus ein Volksfest entwickelt . In Newark
werden an bestimmten Abenden jedes Jahres die . .Gofer -Glocken"
geläutet . Gofer war ein reicher Kaufmann , der sich einmal im
Walde verirrte und durch die Glocken der Newarker Kirche , die er
hörte , heimgeleitet wurde . Aus Dankbarkeit vermachte er der Kirche
eine Summe mit der Bedingung , daß die Glocken für ihn an bestimm -
ten Abenden in jedem Jahr geläutet werden sollten . Ein Verbrecher ,
der vor langer Zeit im Dartmoor -Gefängnis saß. vermachte dem
Wirt eines nahegelegenen Gasthauses eine größere Summe mit der
Bestimmung , daß ir für jeden freigelassenen Insassen des Gefängnisses
eine Tonne Vier auflegen müsse, wenn dieser einen Freitrunk be-
gehre . Ein Einwohner des kleinen Ortes Pennarth machte eine
ganze Reihe Bestimmungen in seinem Testament , die noch in Geltung
sind , So setzte er z . B . einen jährlichen Preis von 5 Pfund aus für
das schwerste Schwein , das in dem Ort gezüchtet wird , und dieselbe
Summe für dasjenige Kind , das sämtliche Paragraphen seines Testa -
ments am fließendsten aufsage .

Die verhaften Wohnungsämter .
Kürzlich stand der Fleischer und Gastwirt Schile »or dem Jlme .

nauer Amtsgericht unter der Anklage . Es wurde ihm zur Last ge-
legt , die Wohnungskommission am g. Juli 1SS4 an einer Besichti¬
gung gehindert , den Beigeordneten des Gemeinderats und Wohnungs¬
dezernenten Lehrer Atauerhahn bedroht und beleidigt zu haben .
Außerdem soll er der Wohnungstommission , die abends !4g Uhr wie -
derkam , um mit zwei Polizeibeamten eine Exekution auszuführen ,
Widerstand geleistet und beleidigende Neußerungen ausgestoßen haben .
Der Sohn des Angeklagten erklärte , daß er den Herrn Wohnungs -
dezernenten schon beim ersten Kommen darauf hingewiesen habe , daß
es ein Unglück geben würde , falls irgendwelche Zwangsmaßnahmen
ergriffen würden . Der Kreisarzt . Obermedizinalrat Dr . Toelle aus
Arnstadt gab folgendes Gutachten ab : In der Angelegenheit seien
zwei Vorgänge zu betrachten . Dem Wohnungsamt war bekannt , daß
der Hausbesitzer Sch . ein kranker Mann war , der bereits zwei schwere

m
Schlaganfälle erlitten habe . Der Zustand des Angeklagten , der leicht
erregbar ist . ist psychopathisch. Aus diesen Gründen ist das Vor¬
gehen des Wobnungsamtes provozierend Wäbrend der Angeklagte
beim ersten Vorgang noch Besinnung gehabt habe , läge beim zwei-
ten Vorgange wegen der psychopathischen Beschaffenheit des Gehirns
Besinnungslosigkeit vor , so daß der Angeklagte beleidigende Schimpf -
worte ausgestoßen habe , ohne den Willen gehabt zu haben , die? zu
tun . Das Wohnungsamt habe offensichtlich den kranken Mann durch
das rücksichtslose Vorgehen gerejzt , besonders durch das Aufgebot der
Polizei bei vorgerückter Abendstunde . Wenn für den Angeklagten
Schaden eingetreten wäre , so hätte dies das Wohnungsamt zu ver -
antworten gebabt . Durch solches Vorgehen ließe es ssch leicht erklären ,
daß die Wohnungsämter verhakt wären . Der Paragrapb 51 des
Strafqesetibuches träfe für den Angeklagten zu. Ai - f Grund dieses
ärzlichen Gutachtens beantragte die Staatsanwaltschaft Freisvruch .
Das Gericht sprach demgemäß den Angeklagten frei unter Uebernahm «
der Kosten auf die Staatskasse .

Urkundenfälschung eines Direktors
Ses Siaft 'werks Bocker .

Düsseldorf , 4 . Febr . Das Untersuchungsverfahren gegen den im
Sommer vorigen Jahres in Untersuchungshaft genommenen Düxk -
tors des Stahlwerks Becker. Dr . Mündt , ist zum Abschluß gekommen .
Gegen Mündt wird nunmehr wegen Urkundenfälschung in Verbindung
mit Betrug und einer Reihe von Nebendelikten verhandelt . Das Ver -
fahren gegen den gleichfalls verhafteten Bruder Dr . Mündts rnixfc
noch fortgesetzt .

Deutsche Gerichtsärzte an chinesischen Gerichten .
Berlin , 4 . Febr . Schon im Sommer des vergangenen Jahres war

dem deutsch- chinesischen Institut der Tung - Ehi Medizinischen Hoch -
schule in Woosung in Gemeinschaft mit dem Paulus -Hospital die
Vornahme der gerichtlichen Leichenschau in allen Fällen , die zur Zu -
ständigkeit des Distriktsgerichts von Schanghai gehören , übertragen
worden , so daß dort jetzt ein deutscher Arzt als Gerichtsarzt fungiert .
Wie wir erfahren , ist nunmehr anck' von den Tientstner Gerichten der
in Tientstn ansässige deutsche Professor Dr med , Eix zum Gerichts «
arzt bestellt worden Beide Bestellungen sind bezeichnend für das An -
sehen, das die deutschen Aerzte in China genießen .

Der NewnnrKer Kafen HUt»e^roren .
Berlin , 4 . Febr . Infolge der großen Kälte der letzten Tage ist

der Hafen von Newyork eingefroren , was seit 35 Jahren nicht mehr
der Fall war . Eine große Anzahl von Eisbrechern ist an der Arbeit ,
um den Hafen wieder eisfrei zu machen , doch ist dies bis jetzt nur in
ganz kleinen Umfange gelungen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Teiten .
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Aus Ser Lanoesyauplftaot .
Karlsruhe , 4 . Februar 1925.

Die Mondfinsternis am 8. Feoruar 1925.
Von Dr . W. Malsch .

Am letztverflossenen Neumondstage , 24 . Januar , traf es sich ,
atz der Atond vor die Sonne trat und diese für unsere Gegenden
Ilwede bedeckte . Am nächsten Vollmond wird der Mond in den

Erdschatten treten und verfinstert werden. Während Sonnenfinster-
risse dadurch entstehen , daß der Atond zwischen Sonne und Erde
tritt und eigentlich „Sonnenbedeckungen " oder „Erdfinsternisse" hei -
tzen mutzten , da ja nicht die Sonne soiwern ein Teil der Erdober-
fläche vom Mondschatten verfinstert wird , führen die Mondfinster-
nisse ihren Namen mit vollem Recht , denn hierbei wird wirklich der
Mond vom Schatten der Erde verfinstert . Bekanntlich spiegelt sich
die Bewegung der Erde um die Sonne dadurch wieder, daß die
Sonne während eines ganzen Jahres einmal um den ganzen Him-
mel herumznwandern scheint. Wir nennen diese scheinbare Sonnen -
bahn Ekliptik. Der Mond umwandert die Erde in einer fast kreis-
förmigen Bahn , die auf den Himmel projictiert die Ekliptik in zwei
sich gegenüberliegenden Punkten schneidet und gegen die Ekliptik
um etwa 5 Grad geneigt ist. Die Achse des Schattenkegels der Erde
liegt immer in der Ekliptikebene und deutet immer nach dem der
Sonne entgegengesetzten Punkt . Wir wissen ferner, daß immer dann
Vollmond ist, wenn Sonne , Erde und Mond in einer fast geraden
Linie stehen . Es müßte also (wie z . B . bei den Monden des Plane -
ten Jupiter ) bei jedem Vollmond auch eine Mondfinsternis ein-
treten , w»nn nicht infolge jener oben erwähnten Neigung der Mond-
bahn der Mond meist etwas über oder unter jenem Punkt der
Ekliptik stehen würde, wo der Schatten der Erde zur Zeit des Boll-
mondes hinstreicht . Nur wenn der Mond ziemlich nahe jenem Punkt
steht , tritt er in den Schatten und wird verfinstert . Da bei Sonnen -
finsternissen der Mondschatten über die Erde wegwandert , so be-
ginnt die FiMernis an verschiedenen Orten zu verschiedenen Zeiten.
Anders bei Mondfinsternissen. Da hier der Mond in den Schatten
der Erde tritt ist dieijer Zeitpunkt fiir alle Orte der Erde der gleiche.

Am 8 . Februar d . I . findet ein« teilweise Verfinsterung des
Mondes statt . Der Mond wandert nach Osten unter den Sternen
rascher als der Erdschatten und holt diesen allmählich ein. Die Ver¬
finsterung beginnt also am östlichen Mondrand um 9 Uhr 8 ,

' /,» Min .
Schon um 7 Uhr 48 ist der Mond in den Halbschatten der Erde ein-
getreten wovon aber nicht viel zu sehen sein wird . Der größte Be-
trag der Verfinsterung erreicht 0,74 Teile des Monddurchmessers ,
Der Austritt des Mondes aus dem Erdschatten erfolgt um 12 Uhr IS ,

Min . am Morgen des 9. Februar und der Austritt ams dem
Halbschatten um 1 Uhr 35 Min . Die Finsternis ist, klarer Himmel
vorausgesetzt , in ihrem ganzen Verlaufe in Karlsruh « sichtbar .

Wie bei Sonnenfinsternissen kann man auch bei Mondfinster-
Nissen mit den gewöhnlichen Mitteln des Liebhaberphotographen
hüb'

che Bilder der himmlischen Erscheinung herstellen. Man stellt
die Camera fest so auf . daß der Mond rechts au ? der Mattscheibe er¬
scheint, Der Atond wandert dann nach links auf der Platte und
man macht alle 5 oder 10 Minuten eine Aufnabme von t bis 3 Se-
künden Belichtungszeit auf dieselbe Platte . So erhält man eine
hüb'^ e Reibenkolge der Phasen der Finsternis . Bei 15 cm Ob'. ek-
tivbrennweite hat das Mondbildchen einen Durchmesser von etwa
1% mm auf der Platte . Natürlich muß der Apparat scharf auf „un-
endlich " eingestellt sein . . ^ ,Die genannte Mondfinsternis ist die einzige , die wir tn diesem
Jahre werden beobachten können , da diejenige vom 4. August in
Europa unsichtbar sein wird.

y Reichskanzler Dr . Luther wird nach einer Meldung aus B e r-
l i n im Anschluß an seinen Besuch in Köln in der nächsten Woche nach
Süddeutschland kommen und der badischen ^ Regierung in
Karlsruhe und der württembergischen Regierung in Stuttgart
Besuche abstatten . Die zuständigen Stellen in Karlsruhe haben bis
jetzt noch keinerlei Nachricht über den Tag des Eintreffens des Reichs -
kanzlers. sodaß das nähere Programm für den Besuch erst im letzten
Augenblick bekannt werden dürfte.

<5? Jubiläum . Am gestrigen Tage feierte der Prokurist der Firma
Carl Schöpf . Manufakturwaren - und Damenkonftktionshaus .
Herr Wilhelm Luipold , sein 25jähriges Jubiläum
bei genannter Firma , nachdem dieselbe bereits im Vorjahre ihr
25jihriges Geschäftsjubiläum feiern konnte . Wie die Firma Carl
Lchöpf in weitesten Kreisen bestens bekannt ist , so ist euch der Pro¬
kurist . der nun schon eine so lange Reihe von Jahren bei genannter
Firma tätig ist, eine allseits geschätzte Persönlichkeit. Dies brachte
auch die von der Firma am Morgen getätigte Feier zum Ausdruck ,
die in den schön geschmückten Räumen der Finne stattfand und eine
erhebende Stunde , sowohl für den Jubilar und dessen Familie , wie
für das Personal darstellte. Nachdem durch ein wohlgelungenes
Quartett die Feier eingeleitet war , gab der Chef des Hauses, Herr
Carl Schöpf , in einer längeren Ansprache , in der er die Entwick -
lung des Geschäfts streifte, seinen Dank an den Jubilar für dessen
treue Dienstleistung Ausdruck . Als^ äußerstes Zeichen der Anerkennung
überreichte er seinem verdienten Mitarbeiter eine schöne Spende.
Das Personal , das in Herrn Luipold einen verständnisvollen Vor-
gesetzten verehrt , ließ ebenfalls eine schöne Jubiläumsgabe überreichen .
Auch von Seiten der Kundschaft waren Herrn Luipold zahlreiche

- herzliche Glückwünsche zugegangen.
Das Fest der goldenen Hochzeit feiern niorgen Oberlehrer

Albert Ried und seine Ehefrau , wohnhaft Uhlandstr , 42 hier .
Herr Ried , der zuletzt als Oberlehrer in Stein bei Pforzheim im
Schuldienst war , ist 76 Jahre alt , seine Ehefrau 73 Jahre . Beide
erfreuen sich ekner guten körperlichen und geistigen Frische . Möge es
Herrn Ried , der sich als Jugend -Erzieher große Verdienste erworben
hat . wie auch seiner Gattin noch recht lange vergönnt sein , in unge-
trübtor Gesundheit einen schönen Lebensabend zu genießen.

K. Das erste Februar -Programm im Collosseum ist wieder sehr
reichhaltig . Eröffnet wird es durch Geschwister Fronelli , zwei
jugendliche Springer und Parterre ^Akrobaten, bei denen sich der
Jüngling mit der Löwenmähne durch besonders kraftvolle und ge-
wandte Sprünge auszeichnet . Die beiden nächsten Nummern brin -
gen tanzende Akrobaten bezw . akrobatische Tänze . Dardy und
Dardy können nicht nur gut tanzen , sondern auch mit allen mög -
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Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckmässigsten mit

!iuxolin ~ Si :huppen ~ Pomade
von P . Wölfl & Sohn , Karlsruhe .

Preis Mk. 1.25 und Mk. 2 .— die Dose .
Zu haben in Apotheken, Drogen-, Friseur- und Parfümerie-Oeschäften.

>s
or
§

Zum 109 er-Tag in Karlsruhe 1925.
Die Denkmalsfrage . — Die Vorbereitungsarbeilen .

Die gestrige Leibgrenadier-
Veriammlung .

= Der Hauptausschuß der Kameradschaft der Badischen Leib-
grenadiere , welcher mit den Vorarbeiten für den IvSer-Tag am
28. und 2g. Juni beauftragt worden ist, hatte gestern Dienstag alle
ehemaligen Angehörigen des aktiven Regiments , der Reserve- und
Landwehr -Jnfanterie -Regimenter 109 und der Landsturmformation
zu einer allgemeinen Leibgrenadierversammlung in den Saal des
Löwenrachen eingeladen, der bis auf den letzten Platz gefüllt war .
Der Vorsitzende des Karlsruher Hauptausschusses, Herr Architekt
Oertel , begrüßte alle erschienenen Kameraden , besonders die voll -
zählig anwesende Sängerabteilung des Leibgrenadiervereins Karls -
ruhe , die mit dem Vortrag des prächtigen Heimatliedes „Mein Vater -
land , mein Baden"

, die Versammlung einleitete .
Herr Oertel gab sodann einen Rückblick auf die Entstehung des

Hauptausschusses, der sich zur Aufgabe gestellt habe, für alle gefalle-
nen lllSer ein Denkmal zu errichten und durch ein Nachrichtenblatt
die geistige Verbindung zwischen allen ehemaligen Angehörigen des
Badischen Leibgrenadier -Regts . 109 mit seiner über 100jährigen Ge -
schichte und den Kriegsformationen (Ref .-Jnf .-Regt . 109, Landw .-
Inf .-Regt . 109 und Landsturm-Batl . Karlsruhe ) • herzustellen. Die
Kameradschaft Bad . Leidgrenadiere sei am Lorettotage
1924 in Karlsruhe gegründet worden, erstreckte sich über das ganze
Land und umfasse alle Städte und Gemeinden mit wenigen Aus-
nahmen . Insgesamt würden der Kameradschaft heute bereits 4500
Mitglieder angehören. Der Redner kam sodann auf die D e n k m a l s -
frage zu sprechen und ging ausführlich auf die Vorgeschichte des
Denkmals ein. Die P l a tz f r a g e sei nach ^Ueberwindung vieler
Schwierigkeiten gelöst worden und zwar habe man den Platz vor
der Hauptpost gewählt , aus dem in früheren Jahren die Leibgrena-
dierkaserne gestanden habe. Aus den in Betracht kommenden Plätzen
(Haydnplatz, Ludwigsplatz. Nordseite des Friedrichsplatzes) habe man
den Platz vor der Hauptpost gewählt , da der Ausschuß in seiner über-
wiegenden Mehrheit nach reiflicher Ueberlegung aller in Betracht
kommenden Möglichkeiten den Standpunkt eingenommen habe, daß
das Gefallenendenkmal im verkehrsreichsten Teil der Stadt stehen müsse,
um alle Vorübergehenden jederzeit an die Leistungen des deutschen
Heeres zu erinnern . Das Denkmal würde sicherlich in seiner wuch-
tigen Höhe den Postplatz beherrschen . Die Zusammensetzung des
Preisgerichts , dem Künstler mit hervorragendem Klang aus ganz
Deutschland angehört hätten , biete die Gewähr , daß die Lösung der
Platzfrage auch vom künstlerischen Gesichtspunkte aus einwandsfrei
erfolgt sei . Es sei wohl zum ersten Male in Deutschland der Fall ,
daß eine Regimentsvereinigung ein Preisausschreiben zur Erlangung
künstlerischer Entwürfe erlassen habe und von der großen Zahl der
eingegangenen Entwürfe hätten 55 Entwürfe die Säulenform als
die günstigste Lösung erachtet . Das Preisgericht habe einstimmig
den Architekten Prof . Gruber und Guttmann in Karlsruhe den
ersten Preis zuerkannt, die nunmehr auch mit der Erstellung des
Denkmals durch den Ausschuß beauftragt worden seien . Das Denkmal
werde in Säulenform errichtet und eine Höhe von etwa 17 Meter
erhalten . Die Spitze der Säule kröne der Badische Greif, der in
Bronze ausgeführt werde, während für die Säule ein guter badischerGranit (Bühler Granit ) gewählt worden sei. Die Errichtung dieses
Gefallenen-Denkmales erfordere natürlich erhebliche finanzielle Mittel
und er bitte deshalb dringend alle ehemaligen 109er, sich mit

Sammellisten an der Beschaffung der Geldmittel zu beteilige«.
Es müsse jeder Leibgrenadier am Tage der Denkmalsweihe beim An»
blick des Mahnmales jagen können , daß er auch sein Scherflein 3«
diesem Gedenkstein für unsere Gefallenen beigetragen habe. (Leb«
haster Beifall . )

Der Schriftführer der Kameradfchaft Basischer Leibgrenadiere,
Herr Ficht , berichtete sodann über die Vorbereitungen zum
R e g i m e n t s t a g i m L a n d e . Er teilte mit , daß mit Ausnahme
weniger Städte überall Unterausschüsse gebildet worden seien,
die wiederum durch Vertrauensleute in den einzelnen Orten . die
ehemaligen 109er . zusammenfassen . Das Interesse und die Begeiste »
rung für den Regimentstag sei überall im Land? sehr groß und >a '!
jeden Sonntag würden jetzt in den verschiedensten Landesteilen meh°
rere Versammlungen abgehalten werden. Es würde überall vorzüg »
liche Arbeit geleistet und vor allem das im April 1914 ins Leben ee '
rufene Nachrichtenblatt „Der Badische Leibgtenadier " finde überall
freudigen Beifall als Bindeglied zwischen allen ehemaligen 109crN -
Es seien überall in den Kameradschaften Angehörige jeder politi»
fchen Anschauung vertreten und in der strikten Ablehnung
jeder politischen Betätigung würde in der Haupt»
sache der Erfolg des großen Zusammenhaltens liegen.

Ueber das Nachrichtenblatt „Der badische Leib »
g r e n a d i e r" machte Herr B a ch m a n n einige Mitteilungen und
gab bekannt, daß nunmehr auch der Leibgrenadierverein Karlsruhe für
seine mehr als 1200 Mitglieder das Nachrichtenblatt obligatorisch be»
stellt habe. Die Gesangsabteilung des Badischen Leibgrenadier-
Vereins unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten . Herrn Haupt»
lehrer Engelhardt , sang nunmehr das alte Soldatenlied „Ich hatt
einen Kameraden " und in stillem Gedenken an die Gefallenen er-
hoben sich die Anwesenden während des Vortrages dieses Liedes u*"1
ihren Sitzen.

Herr Oertel gab nunmehr , nachdem zur Denkmalsplatzsrage
einige Herren das Wort ergriffen hatten , das vorläufige Pro «
gramm für den Regimentstag bekannt, das am Freitag ,
den 27. Juni mit einer Veranstaltung in der Festhalle eingeleitet
werden soll. Am Samstag Nachmittag ist Empfang der mit den
Sonderzügen aus dem Lande eintreffenden Kameraden , abend»
Zapfenstreich und anschließend Begrüßungsfeiern . Am
Sonntag vormittag sind in den einzelnen Kirchen der Stadt Fest'
gottesdienste vorgesehen und um 11 Uhr wird die Denkmals «
weihe stattfinden. Am Nachmittag werden sich alle Teilnehmer V1
einer Stadtgartenveranstaltung vereinigen und am Abend in den
einzelnen Kompagnielokalen sich treffen. Ordnungs - , Verkehrs».
Empfangs - , Wirtfchafts - und Ouartierausschüsse sind bereits gebildet.
Für den Finanzausschuß gab Herr Seyffarth einige interessante
Aufschlüsse. Für das Reserve-Jnf . -Reg. 109 sprach Herr Frisch und
für das Landwehr -Jnf .-Reg. Her: Oberst von P i l g r i m , der darauf
hinwies , daß sich die Angehörigen des Landwehr-Jnf .-Reg. 10*
monatlich einmal zusammen mit den Angehörigen des Referve-Jnf .'
Regiments im „Goldenen Adler" treffen würden.

Herr Heinrich dankte zum Schlüsse den Herren des Hauptaus «
Ichusses für die bisher geleistete Arbeit und gab dem Wunsche Aus»
druck , daß das gesteckte Ziel erreicht werde und der Erfolg der gewal>
tigen Arbeit am Regimentstag im Juni zum Ausdruck komme. Mit
einem weiteren Heimatlied , von der Sängerabteilung des Leib -
grenadiervereins Karlsruhe ausgezeichnet vorgetragen , schloß die
kameradschaftlich verlaufene Versammlung, der im Monat März
oder April in Karlsruhe eine weitere Besprechung folgen soll.

lichen Gegenständen sicher jonglieren . Besonders nett sind die flie-
genden Calastroser, die immer wieder schön in die Hand des Wer-
fers zurückkehren . Starken , wohlverdienten Beifall findet das Trio
Ernon mit seinen akrobatischen Tänzen. Das Tr - o besteht aus
zwei Damen und einem Herrn , deren rassige und fi

' -missig« Tänzeeine gute Körperkultur oerraten . Sehr gute Leistungen zeigen auchdie fünf M e e r w a l d - S i st e r s , fünf rank und schlank gewach-
scne Mädchen , deren Hauptstärke ihr Mundwerk ist. All« fünf haben
nämlich wundervolle natürliche Gebisse , die so kräftig sind, daß siemit den Zähnen die stärksten Männer im Tauziehen bezwingen.Nahe verwandt mit der Akrobatik ist das komisch -musikalisch« Trio
Fredano . dessen Mitglieder in den schwierigsten Situationen ihr
musikolilsches Können zeigen . Ausgereifteste Kunst im Rollschuhfah -
ren bringen die drei W ü st. Dieise Darbietungen werden umsolieber gesehen , als es uns dieses Jahr kaum vergönnt gewesen ist.gute Schlittschuhläufer zu sehen . So bieten die drei Wüstenei , die
übrigens ganz nett sind , einen guten Ersatz mit ihren Rollschuhen ,Wie weit man es hier durch eifriges Training bringen kann, zeigen
nicht • nur die elegant ausgeführten kunstvollen Darbietungen der
jungen Dame , die ans einer Tischplatte mit tätlicher Sicherheit, selbstmit verbundenen Augen sich zwischen fünf aufgestellten Flaschen
hindurchschlängelt. Der Humor wird vertreten durch den rheinischenGrotesk-Komiker Carl H a y e , ein echter Kölscher Tünnes , der sich
auch als Stimmungssänger so gut einführt , daß selbst die Karlsruherdie Schlußverse mitsingen . Und das will schon etwas heißen, Ori -
ginal 'Opcrettenspiele bringt das Künstlerpaar Naumann -
Stein , Als Unterlage dient den beiden das Thema „Liebe und
Trompetenblasen "

. Das Stückchen, das sich für eine Liebhaberbühneeiner Kleinstadt besonders gmi eignen würde, findet auch im
Kollo' feum ein dankbares Publikum .

8 Unfall. Am Montag nachmittag fiel in einer Fabrik in Mühl -
bürg einem Arbeiter aus Knielingen ein Teil einer Maschine auf den
Fuß , wodurch der Arbeiter eine schwere Quetschung erlitt . Er fand
Aufnahme im Städtischen- Krankenhaus .

8 Schlägerei. Nach vorausgeganem Wortwechsel schlug gesternabend ein hier wohnhafter Kaufmann Ecke Karl -Friedrichftraße und
Markgrafenstraße seine Ehefrau und warf sie zu Boden, wo lie be-
wußtlos liegen blieb , Sie mußte mittelst Krankenautos nach dem
Städtischen Krankenhaus verbracht werden. Der Täter , welcher euch
gegen die einschreitenden Polizeibeamten tätlich vorging , wurde nachder Polizeiwache transportiert .

§ Einbruchsdiebstahl. In der Nacht zum 3 Februar wurden aus
einem Schneidergeschäft in der Kriegsstraße Kleidungsstücke im Ge-
samtwerte von 390 JC gestohlen .

§ Ene Ladendiebin wurde gestern nachmittag dabei betreten , wie
sie in einem hiesigen Schuhgeschäft ein Paar Schuhe entwendete.
Außerdem hatte sie ein Packet mit Wäschestücken bei sich , die ebenfalls
von einem Diebstahl herzurühren scheinen . Die Diebin , eine Malers -

witwe von hier, wurde verhaftet .

Bubi» was machst D« blos
mit Deinen Schuhen , daß dieselben immer wie neu aussehen ? — Ich benutze nur den guten Terpentinöl-Schuhputz

Büdo
denn
sehen. Seibspruch:

Bvdo -TerpenlinSlereme
Immer für die Schuhe nehme.

Anzeige .8 Wegen Wuchers gelangten gestern 15 Personen zur
welche für Darlehen übermäßig hohe Zinsen oerlangt haben.

8 Festgenommen wurden : Ein Dreher von hier , der wegen For!^
diebstahls zum Strafvollzug gesucht wurde , 6 Personen wegen Ver¬
gehens gegen die Paßbestimmungen . 4 Frauenspersonen wegen Ke»
werbsunzucht: ferner 15 Personen wegen verschiedener sonstiger straf '
barer Handlungen

Briefkasten .
Anfragen können nur Berücksichtigung ttnden , wen« die laufende

ments -Quittunz und die Porto -Ausgaben beigefügt werde«».)
CT. : Der Vermieter eines möblierten Zimmers ist nicht berechtigt,

träglich die von ihm erliobene Umsatzsteuer vom Mieter anzufordern : ' *
sei denn , datz beim Mietabschlutz eine besondere Vereinbarung für dteie»
Kall getroffen worden wäre .

93. Frau I . N . : Die Kaufpreisreftforderung (Hypothek '
kann entsprechend dem Hauswert vollaufgewertet verlangt werden tBI »
Auskunft 05) . Der Anspruch ist bis 1. Starz 1925 beim Amtsgericht ab¬
zumelden.

IM . T . St . : Auch der Nebenberuf ist volizetlich und steuerlich
Anmeldung zu bringen .

lVS . Ph . G . S . : Die Darlehensschuld vom Jahre 109 2 "t
nach Umrechnunn tn die Goldmark vollaufgewertet mtt entsprechende»
Zinsen zurückzuzahlen.

106. L. R . Leben: Es besteht leider kein Anspruch aus der linast I " "
rückbezahlten Lebensverficherungsvolice . die ohne
behalt angenommen wurde , ob eine gesetzliche Aenderung bezügl. fotör
Berficherungsfälle eintritt , ist zweifelhaft._ '

(.ftcfdinftlidic Mitteilungen
Dem heutigen Blatte liegt ein Prospekt der Firma Eberhard 9 *52 »Karlsruhe , der Wohlfahrislotterie znannlten des Erholungsheims in 3 "

gendheim a . d . B . bei . Das Heim dient hauptsächlich zur Erholung
Kriegsbeschädigte. Ein jeder trage zur Unterstützung des HeimeS M*1
Kauf von Losen bei

dieser glänzt wunderbar, macht das Leder weich und geschmeidig und erhält jedem Schuh jahrelang elegantes
Merken Sie sich deshalb Bubis Leibspruch:



Amiliche Anzeigen

sMttwoih , den Z. ffebruar 1S2 ? Vadische Presse sÄlSendausaabe?

Badische Luftfahrt-AusstellungVom 31 . Januar
bis 8. Februar 192S Geöffnet von 10 Uhr

vorm . bis 10 Uhrabds ."U'niuHiiuiiiinnHiiimiiiiiimiiiü

Ab 8 Uhr abends täglich Konzert und Filmvorführung ,

der Deutschen Demokratischen Partei Karlsruhe.' 'tmiinnHmiiMiaMtMiaiMmiiiiiiiitaMiMHamiimfMiiiitiMititiiiiiiitiiiiiiiiiiHiitMiiMiHiia, !
Wir veranstalten am Samsfag , den 7. Februar , abends 8 Uhr
m Saa e der „ Vier Jahreszeilen " , Hebelstrasse 21 , einen

Während der

Weißen WocheDie berühmte Köche
der amerikanischen Schiffe .

Gute abwechslungsreiche Verpflezung im
Ueberfluß , eralklassig zubereitet und ser¬
viert — ist der Stolz der großen , rühm
laufenden Dampfer der United States Lines .
Ob Sie auf dem Wunderschiff . .Leviathan "
oder auf einem anderen der herrlichen
Dampfer der United States Lines fahren ,
Sie werden vom ersten Tage ab begeistert
sein von der amerikanischen Gastfreund¬
schaft und der höflichen Bedienung . Ver¬
lanten Sie — kostenfrei — den illustrierten

Proroelrt -xni <1«gMUtawi .

Unferhaltungs - Abend bieten wir unserer verehrlichen Kund - '
schaft Gelegenheit , ihren Bedarf in

Gardinen — Stores — Bettdecken
Rouleauxstoffen , Vorhangstoffen
Möbel - und Dekorations - Stoffen
Teppichen , Bettvorlagen , Läufern

zu besonders günstigen Preisen zu decken .

""ililiHfl Tfil )iiH)UUimUmiHlli. . lliillliliilllHliliTllliHlliliiiliiHililiili)iiliiliillt,lllili » ,l |
mli Tanz

wozu wir unsere Mitglieder und die Mitglieder des Orlsvereins ,nsbeson ere deren Söhne ^ und Töchter , herzlich ein aden
üäste willkommen . Gäste willkommen

Der Vorstand 2342der Jagendgrappe det Deutschen Demokratischen Partei Karlsrahe

Ais Beispiele führen wir anUNITED STATES LINES
Frankfurt a .M. Pformhclm Karlsruh «

Kaiseritr . 27 Gölhcstr . 14 Kaiscrttr . 183
(ienTa 'vrrtretung - Norddcu' iclierLloyd , Bremen .

Herrenstraße II .
iiii iiiiiiii ii iiiiiiiiiiiiiii ii iiii n

Telefon 2502

QUO VADI S ?
MIT EMIL JANNINGS

jüdischer Frauenverein/FranenhilfeKarlsruhe
HirachstraOe 48 , IL — Telefon 3414 .

empfiehlt Vereinen und privaten Kreisen ihre
Ueüclienkpiickchen für festliche Veran
-taltiin »en

Ich habe meine Prax >8 von Ett ' ingen
nach Kar « ruhe verlegt und übe sie gemein¬
sam mit Herrn 2271

Kalsersfr . 203 «-> leüephon 432

Rechtsanwalt Dr . Adolf Caro

tcoii «.MANUSOUT: OCOKO»AHJBY . . oabrihivo o VNSUNZIO

in 10 spannenden Akten . 2 aufmerksam
IIllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllllHillIIIIIIVIIIIIIIIIIIIIIIIIItiliIlllltJIIIIIIIIIlllllllllllllIII

Kaiserstrasse 197.erscheint ab Freitag , den 6 . Februar

Diejenige Dame,
welche am 21 . Jan . 1925
2 Briese vostlaaerud nach
Ettlingen sandte , wird
gebeten . ihre Antwort
aus die von ihr ange -
«ebenen Adresse Haupt »
postlagernd K . abzuhol .,da Namcnsvcrwcchflung
vorlag , ist der Brief ver¬
spätet eingetroff . BÄ35

" 7. Februar le abend » S Hör . hält Herr
. Pastor Fischer aus Essen
»!^ ? " rfitzenbc des baulichen Hauvtverein » vom' " Uen « reu , in Barmen
tu, 7 — - OeffenUtdje BorlrSge — —

° foi des Blautrcti »>Serein8 der Eoang" " tttti fion flreuzftt . 23 Hinterhaus , über

Brennholz -
Verkauf .

Tie Freiherrlich v . Sel -
tocncrf' ftfjc Verwaltung in
Karlsruhe verlaust —
freibleibend — aus ihren
Waldungen Reichenbach
bei Gengenbach — ab
Wald , oder sraneo Wag -
gon Gengenbach

circa 600 Ster
Brennholz

Eichen , Buchen , Tannen ,in Scheiter , Rollen , Prü -
gel u . Rcisprügcl .

Schrift ! . Angebote sind
an obige Verwaltung in
Karlsruhe , Hardtstr . 37 .
welche nähere Auskunft
und ListenauSzug erteilt ,
einzureichen . 2326

von Beamten aus Pri -
vathand zu leiben ges .,
gegen monatliche Rück'
Zahlung , Zins u . Sicher -
Veit. Angebote unter
Nr . X4462 an dte Ba -
dische Presse .

gegen hoben MonatSzinS
u . Sicherheit sos. gesucht .
Angebote unt . Nr . U4483
an die Badische Presse .

Bon Geschäftsmann wer -
ien 3—500 «41
auf kurze Zeit zu leiben
gesucht , gegen brache St -
cherheit , nur von Selbst -
geber . Angebote u . Nr .
T4482 an die Bad . Pr .

30 Mark
fucbt Festangestellter geg .
entsprechende Vergütung
ans einige Zeit . Ange -
böte unter Nr . 2333 an
die Badische Presse .

Heirat .
Suche für meine Ver¬

wandte , 49 I . . tüchtig
im Haushalt u . ebenfalls
Geschäftsfrau , gut sttn
ierten , älteren Herrn , am
liebsten Geschäftsmann .Bäckeret od . Konditoret .
Angebote n . Nr . W4485
an die Badische Presse .

Sehr gute

Verzinsung
bietet sich für Selbstgeber
suche

380 Goldniark
Kapital , kurzfristig , An -
teil -Reingew ' nn u . Zins
werd . 120 Gm . vergütet .
Wertobiekt , lOfache Si -
cherheit , prompte Rück-
Zahlung . Angebote von
Selbstgeber n . Nr . $ 4487
an die Badische Presse .

\ crloren !
In der Nacht v . Sams -

tag aus Sonnt , in Nähe
Muhlburger Tor , ein
grauer Hut , gez . R . v . S .
u . l Rohrstoit . « 2331
Adresse erbeten an
W . Stosslelh , Nelkenst . 5.

lirstes Karlsruhe !

Detektiv
Institut

Kaisers « r . 128 .
Ermittelungen
Beobachtungen

Heirats¬
und sonstige 23j 8Auskünfte

aller Art im In und Ausland
Aeltestes nstilut in Baden .

Arbeitet überall .

Heiraksgesuch .
Junger Mann , 31 I .alt , kath ., wünscht mit

anständig . Fräulein od .
Witwe in Verbindung zutreten zwecks Heirat .
Angebote u . Nr . M447S
an die Badische Presse .

^ Unebener Löwenbräu , hell und dunkel
direkt vom Faß .

2341 J . Mttlntli . Eschen - und Eichenversteieeruni?.
Die Gemeinde Sinzheim . Amt Bühl , versteigert

am Montag , den 3. Februar l . Js ., vormittags
10 Uhr , im dieZiährigen Bürgergabholzschlag :

21 IV . 63 V . . 2 VI . Kl . Gfcftcn
2 IV 3 V . Kl . Erlen
6 II . . 8 TIT .. 3 IV . Kl . Eichen

Zusammenkunft bei der Kartnnger Gänsweide .
Sinzheim , den 2 . Februar 1925. 18a

Der Gcmcinderat .
Walter .

Eiclien-Nutzholz-Verkanf .
DaZ Badische Forst »»« Karlsruhe -Hardt ver -

steigert ans StaatSwald Hardtwald , jeweils mar -
aens 3 nhr beginnend im „Goldenen Adler " in
Karlsruhe <« arl -Friedricbstr . 12 ) : 1) am Dienstag ,den 10 . Februar 1925 : Stamm !,alz : 120 Fm . I .,242 Fm . II . . 401 Fm . III .. 160 Fm . IV .. 20 Fm .
V . , 2 Fm VI . Klasse .

Unter dem Stammholz befinden sich gute Four -
nierstücke .

2) Am Mittwoch . den 11. Februar 1925: 34»
Ster Eichen „ » «ischichtholz . — Auszüge und woi >
tere Auskunft durch das Forstamt . 2170

Bansirma sucht stillen
od . tätigen Teilhaber m .
10 - 15 000 Ml . Einlage .
Angebote unt . Nr . C4490
an die Badische Presse .

Wir beschaffen vor -,0# {
" i . ZWlheken

Vnvothekenabt a i>Sübd
K , ebit - u . Devostienkasje
Karlsruhe Îdlerstr gl

33441
Kronenftk . 19. 2345

Morgen Donnerstag 2000 Mk .
stehen zur Verfügung aJS
tätiger Teilhaber od . bei
Anstellung . Sckiristl . An -
fragen unter Nr . E4492
an dt« Badische Presse .

gegen Chr . « » « »mann
u . dessen iSvelrau nebmc
ich mit Bedauern zniück
I . Fnibs . ZLdriilger -
Itrnfie ? 5 . -WS» "

Rohrstühle
werden geflochten : Götz ,Schillersir . 31. B2143

Empfehle
mich im

Ausbessern
von Wüsche , in u . ausserdem Hause , zu den bil -
ligsten Preis . Angeboteunter Nr . D4395 an dte
Badische Presse .

Schöne

Schlachttag

in reicher Auswahl ZUoert « itien . 283«
ttftiferitr . 79 III Wol »

(v>utea . qeiundc »
Brennholz

.. ... oer [ynhrifmion nun ffitntoln >, , n
Die Gemeinde An am Rhein , läßt am Dieus .

tag , den 10 . Februar , nachmittags 2 Uhr auf dem
Rathause dte Ausübung der Jagd auf ihrer Ge -
markung mit 1326 Hektar Feld und Waldfläche
auf 6 Jahre öffentlich versteigern .

Als Steigerer werden nur solche Personen zu-
gelassen , welche im Besifte eine ! JagdpasfeS sindoder durch schriftliches Zeugnis des Bezirksamtsnachweisen , das, gegen die Erteilung eines Jagd -
passeS Bedenken nicht vorliegen . 23aA u am Rhein , den 17. Januar 1928.

Der Gemeinden « .
Merz .

L » m v p . Ratsch ».

dradtaevrew l»e >ert ad
Hofgut HobenweiterS -
Uadl ober fre » Hau ^ zu
Jopreprctfen . 1(172

«»» inrich Eckarvt
Durtack CS-tt tnaerstr . 11 .1 Telefon 192.
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirtschafts -Zeitunö
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner üörse
Berlin , 4 . Febr . (Funkspruch . ) Die Berichte der Preußischen

Handelskammern , die eine oerhältnismästiff günstige deutsche
Wirtschaftslage widerspiegeln , lösten an der heutigen Börse
eine Aufwärtsbewegung aus . Besonders am Montanaktien -
markt zogen die Kurse an , da in den Handelskammerbcrichten die
Lage der eisenerzeugenden und Kohlenindustrie als verhältnismäßig
günstig betrachtet wird . Auch aus rheinischen Kreisen kommen
wieder Kaufaufträge an den Markt . Sehr lebhaft wurden Phönir
gehandelt , Rhein . Stahl . Köln -Neuesscn , Bochumer und Deutsch -
Luxemburg . Harpener setzten etwa 3,25 Proz . höher ein , während
Eelsenkirchen leicht abgeschwächt waren . Auch Elektrowerte
tonnten sich durchweg verbessern . Im Vordergrund des Interesses
standen Felten , während die Stinneswerte kaum verändert waren .
Sehr lebhaftes Geschäft entwickelte sich in K a l i w e r t e n , angeregt
durch die Ausführungen auf den gestrien Generalversammlungen des
Salzdetfurthkonzerns , in denen die Lage der Kaliindustrie , insbe -
scndere des Konzerns selbst , als sehr günstig geschildert wurde .
K a l i w e r t e setzten durchweg höher ein . Besonderes Interesse
fanden Salzdetfurth mit einem Kursgewinn von plus 1,87 Proz .
Bankwerte lagen sehr ruhig ohne nennenswerte Kursoerän -
derungen . Chemische Werte konnten leichte Kursgewinne er-
zielen . Der Markt der heimischen Renten lag uneinheitlich .
Kriegsanleihe setzt etwas höher mit 0,77 ein , ZZ^ proz . Konsols mit
\ :2J2 !4 , 23er K -Schatzanweisungen mit 2,10 .— . Die Lage am
Geldmarkt hat sich erheblich angespannt . Für tägliches Geld
und Monatsgeld werden 10—13 Prozent gefordert . Privatdiskonten
8 Proz . — Am internationalen Devisenmarkt sind keine nen -
Nennwerten Veränderungen festzustellen .

Berlin . -I. Febr . ISuuklpruÄ . i Freiverkehr . Adler Kohle 10 25,
Nlbrecht Meister 7, Becker Kohle 7, Becker Stahl 1.4. Bcnz 3.5 , Broivu -
Boveri 1.55, Dt . Ckem . Werke 0 . 12 , Dt . Lastauto 8.25. Dürer Porzellan 51,
Franreuth Porz . 1(1, Frisier RoKmann 75, Glückaus Braunkohle 2 .1 ,

(Hradc Auto <».15 , Grade Motor 0.8 , Grohkraft Franken 8 . HoKfreauenz 7 .
*t .i !Kl Rheydt 8.02, SJunr.'irrb Sohlt '1 ", Ltüdcar Auto Ii MC . SMultcl« 12
Mai ims - Bloih 0.08, » r?e Soritz 0 .085 , Nstiruilkilm 0 .7 ?«ir.plo *
Ttbak 0.3, Nienburg Eisen 1, Nordd . Union 0.1 , Oehrinsen Berg IS .5,
Bennhausen 0 .85, Olea Mineral 1.5, Oswald Film 0.02 , Poser Veder n .4 ,
Ravens Stahl 0 85 , Südd . Slhebera 1, Jnlins Sichel L.75 , StSner Motor
lg 5 . Terra Film 0 .4, Tertil Mcner 0 .1 , Thür Uhren 0 .5 , Titz 0.5 , Trier
Walzer 22, Ufa Film 15 . 12 , Adler Kalt 35, Benthe Kalt S.ä, » alle Kali
S4 !, Hannover Kali 93 Seldbnra , alte — . Heldbura Bor,v , V1.S. Krü -
«ershall 12, Niedersachsen 8.5, Ummendorf 0.8. Wittekind 8.25 , 5kaok » 0.5 ,
Sloman Salvetcr 8 .5, Pomona — , Südfee Phosphat 04 .5 , Diamond 18 .75,
Salitrera 235 . Hifvano El . Ära 380 .5 , Hispauo Span . Oproz . Bonds 838.
Hifvano Aktien 1345, AVi 2 . Ti . Erdöl , junge 07 , Dt . Peirolum 1802,
Petersb . Intern . Bank 8.45, Ziufsenbank 7.87.

Frankfurier Börse ,
Frankfurt , 4 . FÄbr . sEiigener Drahtbericht .) Nach llebevwindung

der bisher unsicheren Haltunq war die Stimmung der Bövie h?ute
etwas freundlicher , doch war das Geschäft k>ei Eröffnung sehr ruhig .
Die Un 'ernohmuMslust lobte etwas auf , nachdem sich Anzeichen einer
Erleichterung der Eeldmarktlige bemerkbar machen . Die erholte
Tendenz wurde gefördert durch Decklingskäufe , konnte sich aber noch
nicht von der Beeinflussunq einer gewissen Zurückhaltung frei machen .
Die minerpoliti 'chcn unklaren Verhältnisse verursachen der Bors «
auch weiterhin grof;e Sorge und bilden ein Hemnis für ein Aufleben
Votten EeschäKes . Die Kursbesserungen , die bei Beginn erzielt

wurden , hielten sich denn auch in bescheidensten Grenzen , in größerem
Ausmaße toten sie wisdsr am Montan markt ?uin Ausdruck , und

Mar für Deutsch -Lux ., Harpener , Phönix und Rhein . Stahl .
Kali werte ansehnlich gebessert . Am Bankenmarkt , der im
allgemeinen gehaltene Kurie zeigte , gingen Berliner Handelsanteile
und Reichsbant mit gröstsren Kursbesierungen aus dem Verkehr her¬
vor . Autoaktien waren leicht erholt , während Maschinen -

a k t i e n weiter zum Nachgeben neigten . Auch Z e l l st of fa k t i e n
tendierten leicht nach unten . Am Einheit ? markt der Industrie -

papiere waren die Kurse fast unverändert Deut '
che Erdöl konnten

1 Prozent gewinnen . Der Anleihemarkt lag ruhig und zi-.inlich
fest. Die erste &inl :ch « Notiz für Kriegsanleihe lautete 0 .780. Aus -
landsrenten leicht gebessert . Die Stimmung im Freiver -

Sehr war weiterhin unsicher . Beckerwerte angeboten und niedriger .
Becker Stahl 1 .4 , Becker Kohle 7 .25 , Api 1 .75, Ben « 5 .75 , Krugershall
11 .87 , Kunstseide 105 . Rastatter Waggon 7 .75. Im weiteren Verlaufe
blieb die Stimmung ruhig ! weitere Besserungen traten aber nicht
mehr ein .

Im Devisenverkehr ist das englisch ? Pfund stärker ange -
boten mit 4 .78/4 bis 4 .78% . Unverändert sind die Ma -rk mit 4 .183,
der Pariser Franken mit 88.45 für das Pfund u . 18 .48 für den Dollar .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 4 . Febr . 1925.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt .

Teieeraphische Auszahl ang
3. 2. 2s

Geld j Briet

Amsterdam • • -
Buenos .Aires ■ •
Brüssel -Antwerpen
Oslo
Kopenhagen •
Stock,1!«!™ •
Helstngfors
Italien • •
London •
fiew-York
Paris • •
Schweiz •
Spanien •
Lissabon • •
Japan -
Rio de Janeiro
Wien » -
Prag • • • •
Jugoslawien •
Budapest • *
Bulgarien • •
Danzig • - •
Konstantlnopel
Athen

100 G-
1 Pes -

100 Fr- !
100 Kr-

• • • 100 Kr.
• • • 100 Kr.
100 finn. Kk .

100 Lire
* • 1 Pfund
. . f . . . . . . 11) .

100 Fr .
• • • 100 Fr .
' • 100 Pes .

100 Escuto
• 1 Jen

• • 1 Kilrels
• 100 000 Kr.
• - 100 Kr.

• 100 Dinar
100000 Kr.

> ■ 100 Leva
' 100 Gulden

169 .06
1685

21..£ 5
64 . 12
7491

113 .02
10 .56
1743
20 .093

4 .195
22 .68
80 .97
59 .93
19 .98
1.613
0 .486

5 .91
12.405
6 .80
5 .82
3.045
7970
2 22
7. 19

16948
1 .689

21 .71
64 .28
7509

113 .30
10 .60
17 .47
20 .143

4 .205
22 .74
81 .17
60 .0 /
20 .02
1 .617
0 .488
5 .93

12 .445
6 .82
5 .84
3055
79 90
2 23
7 .21

l V. 25
Geld Brief

169 .04
1 .685

21 .68
64 . <9
74 93

113 .02
10 .565
17 .43
20 .092

4 .195
22 .70
80 .97
59 .97
19 98

1.613
0 .484
5 .908

12.37
6 .775
5 .82
3 .015

79.70
2 .215
7.09

169 .46 !
1 .689

21 .74
64 .35
75 .11

113 .30
10 .605
17 .47
20 -142

4 .205
22 .76
81 .17
60 .13
2002

1.617
0 .486
5-928

12 .41
6 -795
5 .84
3 .055

7990
2 .225
7 .11

Züricher Devisennotierungen
Die heut - Devisennotier

Telegraphische

New -York' • ■
LondM • • >
Paria • • • «
Brösa»! • • <
Italien • • ■
Madrid • • >
Holland - - «
Stockholm •
Kristiania - -
Kopenhagen
Prag • • • <

Zürich , den 4 . Februar ,
ungeti steilen sich wie folgt :
Auszahlungen .

3 . -7. 25 4 . 2. "25
5 .18 ' /s 5 .18 "»

2482 24 .81 '/?
28 -03 "i 28 05
26 .80 26 .80
21 .^3»/4 21 -56 >i
7425 74 .15

208 -75 208 80
139 65 13965
79 -75 79 .55
92 .55 92 .50
15 -35 15 -28

Deutschland •
Wien
Budapest • - •
Agram • * • •
Sofia
Bukarest • • ■
Warschau • • •
Helslngfera • ■
Konstantinopel
Athen
Buenoa-A!rü ■

3. 2. 25. 4 . 2. 26 .
1 -2342 % 1 .2337 %
0 -0073 0 .0073
0 -0072 0 .0072

8 -40 8 . 35
3-771 /2 3-75

2 .67 %2 .68
100 .00 10000

13 -05 13 -10
2 .80 2 .fc0
8 .90 8 .90
2 .08 2 .08

Warenmarkt .

Berlin , 4 . Febr . (Fun .spruch.) Produktenbörse . ) Gestern

mittag war die Geschäftslage in : Produktenverkehr noch recht m

und die Preise wurden weiter ermäßigt . Heute war die Marli « ?

wesentlich günstiger , zumal Liverpool eine merkliche Befestigung w

bete . So gelangten heute die gestrigen amtlichen Schlu ^preise w>° ,
reichlich zur Geltung , obwohl es an Verkaussmaterial im Lieferung
geschäft nicht mangelte . Das Inlandsangebot für Roggen
Weizen ist zurückhaltend und nicht nachgiebig . Die ausländ - !

Einforderungen bleiben andauernd über hiesiger Parität .

war kuhig . Hafer liegt wenig verändert und still . Weitere Ek?

frage für gutes Material nach Polen blieb bestehen . Mehl H*

«ssäS 'SSE? »Ä «» «B«i
lono 5( i (o . sonst je lOO Kilo ab Station ) : Weizen , mark 248—

287 .50- '->80 vlus , « rief , fest; Roggen , märk . 247—250 . Febr . SW-
jf

»lvri ! 276—280 , Mai 282—287—285 , plus Geld , fest : Sommergerste . ,,

255 —275 . Flittergcrste 220 - 240 , still : Hafer , märk . 187—105. still : ^
lokn Berlin 228—230 , Mai 21« . still : Weizenmehl 85.50—87.25 . ftm - V

(U'tirncöl 34.75—86.75, still : Weizenkleie 16.80 , beiiauvtci : Roggen riet- ^
bis 16.60 , behauptet : Raps 400 , still : Leinsaat 410—415 , still : J " '

,j,f:
erbsen 29— 35 : kleine Sveiseerbsen 21—28 : Kuttererbsen 20—22 : PeM .j
18— 19 : Ackerbobnen 20—22 : Wicken 18.50 - 20 ; blaue Luvinen 1^
gelbe Lupinen 16—16 .20 : Seradella , neue 17—18.50 : Rapskuchen 1»> ^
19 50 - Leinkuchen 25.50—26 : Trockenschnibel 9 80- 10 : vollw . Zuckern»

10—20 : Torfmelassc 30/70 9 80 : Kariosselflocken 20.80—21.20 Jt ■
* Magdeburg , 4 . Febr (Zucker.» Weihzucker . prompt Lieserun ^

10 Tage » 16'/.—^ , ffebr . — Febr .-März 17, Avrtl -Mal 17^ , Mai

April - Juni 17. Tendenz : stetig .
Bcmeu , 4. Febr . «Baumwolle .) Ecklubkurs : Ameriean füll » rn>°

good eolour 26.85 Dollareents per englisches Pfund .

Unnotlerte Werte :
Wir waren vorbörsllchvVir waren Torbörslich Käufer Verl* .

in Mk. pro 1<KK1
Adler Kall • • • • • •' • 320 330
Api 16 18
Bad. Motorlokomotivwerk 1 1 -5
Baldur
Becker Kohle
Beeker Stahl • • • • • •
Benz
Brown Boveri
ContlnentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum - •
Germania Linoleum • • •
(irmdler Zigarren - »
GrofikraftwerkeWOrttbp .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs-Aktlen
Inag
Itterkraftwerk«
Kabel Rheydt • • • • • •
Kammerkirsch - - -
Karstadt
Knorr • . » » » .
Krügershall
Landeswirtschaftsstella •
Melliand Chem .
Meuerer Spritzmetall • •
Moninger Brauerei

320
16

55
15

31
182 .6
165

2
1 .3

590
lb
12

82_5
47
39

112 .5

0 .75
420

75
14
60
16

33
187 .5
170

1 .4
17

600
18
14

87 .5

49
41

117 .5

2
0 .95

Käufer

(nrennurger Spinnerei • •
Pax , Indust. u. Hdl. A^fi.
Petersburger Intern. - -
Rastatter Waggon • • •
Rodi & Wienenoerger • -
Russenbank •
Schuvag « • • • • • • •
Sichel • • • • • • • ,• •
Sloman • • • • • • • • •
Tabaichandel • • • • • •
Teichgräber • • • • • • •
Textil Meyer
Turbo Meieren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck - - -

Wertbe « tänd . Anlas
5% Bad. Kohlenwert-Anl .
8% Mannh . Kohlenwt.-Anl .
7°io Sachs . Braunkwt.-Anl
5°/oRh.-Main-Don .-Goldanl
5"„ Neckarwerke Goldanl .

Preul). Kallanl . 100 kg
j»/. r - ■ -
9 %
6°/o . .anlelhe ort Festmeter

l

in sonstigen annotierten Werten sind wir stets knlant Käufer nnd Ver*

Karlsruhe
Kaiser8tr . 209 Baer&ElendTelefon : j

r U .

An - und Verkaul von Wertpapieren

A . - G -

GEGRÜNDET1865

Besorgung aller bankmäßigen GelchSlle 0

/ Friedrichspia# 4
Depot - und VermögensverwalW

^

isrlinir Börsi
vom 4. Februar.

Deutsche Staatspap .
Goldanleiho
Ooll .Schatzanw .
4</auj0 Schatz -
anweis . IV—V

4% dito VI—IX
50/o D.Reichsanl.
4®/o
3>!i% ..
3"/<p
J . Schutzgeb ..
Anleihe - •

.'rämien-Anl . •
4% Pr . Consols

..
S'lo

Wertbest . Anleihen
5% Bad. Kohle 111-6 I 11 6
5°/o Preufl . Kall 4 .12 4 .12
a°/o Pr . »eggen | 6 .3 I 6 -25

2.
94 .75
90

0 .64
0 .55

0 .75
1 .0?
1 .03
1 .d

66
0 .51

1 .18
fcg

t .
94 .75
90

0 .66
0 .£ 8

0 .7 ?t
1035
104
1 .53

6 .7
051
1 .1 "
1 .2 .
1 -lb

Ausländische
4 ';a Cest .Sch . 14 8
4% Gold-Rente 10 .
4»ioKron.-Rcnte
4°,o Türk . adm .
4°/0 Bagd. S . i -
4®/o Bagd. S. II
4% Zun 1911 -
— Lose • • •
4"0 ling. Gold-R.
4'VoKron .-R. ■
5",i Mex . Anl .
4°;0 Mex . Anl .
S°/oTeh.N. Hallw .
V.j »;« do do . do .

Werte
8

26

1 .5
87

12 .37
10 b
11
24 .7

9 .7
1 .4

26

Elsenbahn-Aktlen
Baltimore • • . 167.87168 5
jehantungbahn 4 .5 4 .3
Hochbahn ■ • • |86.5 188-75

SchlHahrts- Werte
0 . Australien
Hapag ■
Hamb. SS dam.

• 31 131 .25
30 30 . 37

148. 7 | ' 9 .6i

Hansa » • •
Kosmos • • • •
Nordd . Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv.
Ben . Hdl .-Ges.
Commerz -Bank
Jarmst Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebers.-Bk .
Olsk .-Kommand ,
Oresd . Bank -
Leipz.Cred .Anst
Mitteid . Credltb .
Qestr. Credit
Ostbank - -
Reichsbank
Südd . Disk.-Ges.
Wiener Bankv.
Ind .- Aktlen
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerwk. Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg. Elekt. Ges.
Ammendf. Pap.
Angio Cent . Gu.
Annener GuOst.
Aschaff . Zellst .
Aucsb.Nürnb . M.
Bad . Anilin
Balcke Masch.
Baron. Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
B ..-Anh . Masch .
Bl . Hotelgesell

3. 2 . 4 2
13 .25 13 -87

4 3 .9
34 3 -4

1 .7 1 -7
166 .5 166 26

6 .62 6 -6 ^
13 - /5 13 8
41 4 /
131 13 -25
110 .6 111 .5
18 -62 19

9 -26 9 .25
362 3 .62■? 2

10 9 -87
1 1

78 .5 / 9
11 5 11 -5

6 -75 6 . 76

4 . 1 4 . 3
0 .45 0 .45

65 .4 6b 12
5b 58 -b
■n n

4 .1 4 -4
26 .37 26 8 /
114 5 1H8U
12 .7 12 . 75

7 -5 73
156 17b
10 -6 12 .5
44 . 1 34 .26
38 b 40 .37
3? 32 .6?

2 .7 » 237
38 :-!8
1 / .IS? 16 .8

6 . 76 6 -2
41 43

6
20 -5 20 -65

5 . 1 53
565 56

Bl.-Karlar. Ind.
Bl . Maschinen!».
Berzellus Bw .
Beton Monier -
Bing Nürnberg
Bochum GuB •
Buhler Stahl •
Braunk. Brik. •
Brschw. Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Lmol .
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam .
Buderus • • -
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem . Griesh .
Chem . Heyden
Chem . Weller
Ch. Werk Albert
Concord . Chem .
Daimler • ■ •
Oelmenh . Linol .
Dtsch. Atl . Tel.
Dtsoh.Lux . Bgw.
Dtsch. Eb.Sig .B .
Dtsch. Erdöl -
Dtsch. GuBstahl
Dt. Kaliwerke
Dt. Schachtbaa .
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug -
Dt . Wollwaren
Dt . Eisenhandl.
Donncrsmarck
Orahtl .Uebersee
Uresd. Gard . •
Dürkonn - •
Düsseld . Eisenb.
Dynamit Nobel
Eintracht Brdt
Eiseng. Velbert
Eisern ». Matthe:
Eisenw. Kraft ■
Eis* . Meycr&Co
Elberf. Farben
Elektr. Lieferg.
Elekt.Licht u.Kr.
Eis. Bad. Wall .
Ernemann - •
Eschwell. Bgw.
Essen Stelnk .
Kaber Bleistift
Fein Jäte Spinn.

3. 2.
137 .5
1925

84

4
~

94

62
~

150
39 -5
32
94
154
205
12 .8
32 .5
2625

26 .26
495
46 -1

6 .25
21
1837
87 .75
8

65 .1
121
35 -5
93 -5
23 .5
14

72
65

1?5
14 .3 ?

8 37
171

8
14
90 .75

8 .6
15

25 .25
1 .5

27 .25
1101/4

8 ^ 5
4 .6

147
905
16 .5
136

4. 2.
138 ','4
19 62

842

41
96 -7 ■■
27 .5
65
151 .5
40 .1
32
96
154
207
13 -25
32 .5
26 .5

4 .1
26 5
49 .25
46 . 75

6 -37
20 5
r

8 -25
6 .̂37
124
3/5
86
23
14

7 .12
6 .62

122
14 .6

8 .3?
16-5
7 .7b

14 .2
90 .75

88
1 -4

24 .5
1 .6

2775
10 ?

8 .6
875

4 .6
119
96
16 .8
139

FeldmühlePap.
Feiten & Gulll.
Frankonia ■ • •
Friedrichshall .
Frister . . . .
Gaggenau Eis.
Gebn. & König
Gelsenk. Bergw.
Gelsenk. Gunst .
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Ges. f . el . ünt .
Gildemeister -
Glockenwerkst.
GoedhardtGebr.
Goldschm .Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothacr Wa .
Greppin -Werl

gg .
rke

3 . 2. 4. 2.
56 -25 88 .6
43 6

0 .9 / 0976
3R 40

6 -9 1 -75
7-1 7-5

50 50
6 97 -37

35 36
4 .7 43
149 15 -12
144 Iii A
79 .6 79
82 .5 8H .5
12 -5 13
24 .3 25

5 -?5 525
9 , 9 -5
4 -4 4 .4

149 148

Gritzner • ■ •
Hackethal Dr.
Halle Masch.
HammersenSp.
HannoverMasch
HannoverWagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw.
Harkort Bruck .
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
Heckmann Dulsb
Hedwlgshfiite
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw.
Hoesch • • •
Hoffm . Stärke
Hohenlohe •
Holzmann Phil .

4. 2.
41

41
13 .5
20J7

89
15
37

22 .75
1515
687

102
22 -25

6 .75
20 -25
27 -62
102

3275
5 -9

Ergänzung

zum Kurszettel
4 '/; B?.d. Schatz¬

15anweis. 01 . . 1 .85
4",»Bad. Schatz -

1 .33anw . 08 09—11 1 -43
3v/o Baden v . 1375- 07 1 .395
31/2 Baden v. 96 2 .35 1 .36
ti"/o GroBkraft -
werk Mannh. • 11 .5 11 -86

4°/o Türken unif .
4%% Mex . Bew. 27
4%°/o Anatol. ( 132t 135
4%% Anatol. II 10 10 .76
4% 'i» Anatol. Ii/ 9 9
Südd . Elsenbahn 103 '/. 103
Rhein . Creditbk. 36 3-5
Aisen Zement . 147 150 -5
Chem . Industrie
Geisenkirchen 118 114

Dt. Ton u. Stein 61 61
Düren . Metal : 125 125
Dyckerhoff 4 .W. 48 4 'i.
Emaii Ullrich 4'/s 4%
Enzinger Werke 115 12 .5
Fuchs Wagg . • 16 1 .6

Ganz , Ludwig •
Grevenbroich -
Grün & Bilfinger
Hlrschb . Leder
JüdelEioenb .Sio.
Kollm. & Jourd.
Kostheim Cell.
Lothr . Portland-

Zement
Maximlliansau .
Meguln Butzb.
MeyerKaufmann
Carl Mez
Motoren Mannh.
Ravensb. Spinn .
Reisholz Papier
Rhelnfeld Kraft
Rheydt elektr .
Saline Salzung.
Schriftg.Offenb .
Schuhfabr. Herz
Sinner A.-G.
Ver . ßcrl .-Frkf .
Ver. Ultramar.
Wiesloch Ton .
Wittkop Tiefbau

0 -1 !
8 2!

20
5

? 3
26

58

5 .8
135
10 -9
15 .5

2
100
46 .5
175
97 .5

6 .&
25 ' ,.
15 .25

4 "
12 .25

3 .1
26 .75
18 .1
128

0 -5
85

21 .25
56 -5

b .75
26

5 .6

5 .8
13 .1
11
15 .5

2
97
45
17 .5
955

6 .25
24 .3
15 -b

4 '/»
IIb

i
ll */«

Horch Motor -
Hotelbetr. St . A.
Howaldwerk• •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw . Niedach.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau -
Jeserlch Asph.
Junghans Gebr .
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Ascherai.
Karlsr. Masch.
KattowltzerBgb.
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schule
Kiiln-Neu essen
Köln-Rottweil .
Krau» & Cie . .
Kronprinz Met .
Künpersbusch
Kyffhäus. Hütte
Lahmeyer • »
Laurah utte - -
Leopoldagruben
Linde,Eismasch.
Linden !). Stahl •
Lindström- - -
LingnerWerke '
Linke Hoffm .
Löwe Werkz. •
Lorenz lei . • •
Lüdensch. Mot. .
Maginis • ■ >
Mannesmann ■
Mansfeld.Brk . •
Marienhütteb.K.
Masch. Kappel -
Mech . Web . Lind
MechWeb .Zittau
Meyer Dr. Paul
Miag - -
Mix & Genest -
Motoren Deutz
Mülheim Bergw.
Neokars .Fahrz.
NeptunSchiffsw.
Niederlaus. Koh

3. ü.
166
99
26 .5
25 .25

7J25
7
~
6

285
3-1

131
11 .2
324
19 .25

3-8
39 -87

0 -65
65 .25

4 .1
30 -5
13 -25
101

ir
1 .4

13.75
8 -4

135
11 -5
51 .5
27 .5
24 .25
1325
1665
122,0

70 .2
6 -2
9.1

39 -87
9 -6
9 .6
0 .75
1 .8

90
23 .12
109

9 -12
057

75

4. 2.
16 -5
101
29
25 .75

ü
7-6

29 -75
35

13 .25
11 . 3
22
* 0

3 87
4o

0 -66
66 .3

4
30 -7

I07 .föin
23
49

1-4

14
8 . ^7

13 .5
11 -1
53
27 -5
24 25
14 -12
1/O .f
121.87

4 -5
4 -1

71 .7 -
5 -37
9-1

3987
9 -6
9 .4
0-75
1 .8

83 .12
24 .4
10b

9 .1
0 .57

75 .5

Nitritfabrik - •
Nordd . Gummi •
Nordd . Steingut

,, Wollkämm
NBrnbg. Herk W

Oberschi . Ebfd .
Eisen Caro
Kokswerke

Oeklng -Stahl
Opp.Prtlüemenl
Orenstein - • -

Panzer A.-G.
Phönix Hütton
u. Bergb. . . .

Phönix Braunk.
Pintsch
Pittler Werkzg.
PreuBengrube

Rathgeb .Wasg.
Reichelt Metall
Rhein . Braunk.

.. El. Mannh .
Nass . Bgw.

Rhein , ätahiwx .
Rhein . Westt.
Kalkwerke . .

HhenaniaCh. F .
Riedel chem. .
Hocksir.& Sehn.
,3oddergrube . .
Rombach -Hütte
.losenthal Porz-
Hütgerswerke
iachsenwerk

Sachs . -Thüring .
Porti.- Zement

Salzdetfurth . .
Sangerh. Masch.
Sarotti . . . .
Scheidemantel
Schering chem.
Schles . Bgb . Zk .
Schles . Textilw.
ächneiderLeipz .
Schöller Eitorf
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
Schwelm. Eisen
Soebeck . . .
Sieg.-Sol. GuB
Siemens el . Bet

->mena Glas

3 . 2
5 -87
0 .37

58
67 -26

6 -7

4. 2 .
5 -8
0 -37

59 -5
69 .75

6 .3

13 -75
13 .2a
53 -7i

18 .5
21 .12

14 -37
14 -2
54 .12
-->3 -2
1/ .75
21 .1

14 15

66 .26
45
66
171
43

67 .87
46 .6

174.75
- 6 .5

8 .87
10 -1
521

8 . 7
75
61 -9

875

527
8 -9

76
637

52
6 .25
4 -25

100
142
32 .6
45
18 .9

64 -5
6 .4
4 .12

100
142
fc?
19 5

3 3

15 .87
31 .76
23

2 -12
*16
41

15 -75
30 .5
22

212
21 -1
42

845
7

110. 12
156
73
122
17

2 .75
8 b

26

82 -76
7 .1

115
156
75 71
125
16 -25

2 -75
8 -1

26 .25

Siemens -Haiskf
Stahl II Nölke
Staüfurt Chem .
Stettiner Cham
StettinerVulkar
Stlnnes-Rlebecli
StöhrKammgarr
Stoewer Nänm .
Stoiberger Zink
Straia . Splelk .
I 'ecklenb . Watt
Teiefon Berlin
Thome, Friedr.
ThüringerSalin
rülltaorik Fiöhs
Union Chom . St
Unionw . Masch
Varziner Pap.
Vor. Dt . Nickel
Ver .Glanzat.Elb
Ver . Jute
Vor. Met . Halle«
Ver . Berneis W
Ver .Stahl Zypen
Viktoria- Werke
Vogei Draht .
Vogtland. Masch
Voqt :. Ttlltabr .
Vorw .Bielet . Sp
VVano^Werke
Weg . & Hübnei
Wernsh . Kamm
Weser-Werft
Westeregein
Westt . Dr.Hamn
Westt.Eisen Lnd
Westt . Kupfer
Wiek Zement
Wilhelmsh. E. .
Wittener GuBat
W0I1 Maodebg.
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermann » .
Zwickau Masch.

Kolonial¬
werte

Deutsch - Ostafr
Meu-Guinea
Otavi-Minen

IM /

\Ul

22 .1
9 .4

2b 2 £ 28

ij .7®k 1

Frankfurter Börse
vom 4 . Februar

«itaatspaptere
j °;0 Dt. Relchsanlelhe !
4% Dt. Relchsanlelhe !
3 l -°/o Dt. Relchsanl.
3°/0 Dt. Relchsanlelhe
5°/o Schatzanweis . II
4»/o Schatzanweis . III
i '/s'/'o Sch .Anw . IV—V
4 ' »/»Sch .Anw . Vl- IX
iW « Sch.Anl . 1. 4 . 24
4% Schutzgeb . 08 —11
Sparprämien-Anlelho
Zwangsanleihe - •
4u/o ? reuB . Consola •
W/o Preuü . Consols
3°/o PreuU . Consols •
4°/o Bad. Anleihe 01
4®/o Bad. Anl . 08- 14
4°/, Bad . Anl . v . 1919
3VJ0 Bad . Anleihe ■
3 'J2°/o Bad. Anleihe •
4°/o Bayr . Ei senbahn
i »;» Bayr. Eisenbahn

dito . . .
3Wo 1881 . .
3dito konf .

lin lJroz . i
3 . 2. I 4. 2 .

0 .758
1.000
1 .040
1500

20a

0 .575

6 -750
0 .500

931
1 .150
1.200

400
1 .300

1 300
1390

0 .779

1 .025
1-625

210

6 .750
0 -540

97
1 .180
1 .200
1 .170
1 . 300

1400
1 .440

I El -

3°/o dito
Spczialportugiesea
3'/»°/ti am . Gold . .
Zolltürken
4% Ung . Goldrento

Banken .
Badlache Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - -
Diskonto- Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankf. Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oestr. Kreditbank•
Rhein . Kreditbank-
Rhein . Hypoth .-Bk.
Südd . Diskonto • •
Westbank Frankf. •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank -
Ind .- Papier «
Nord ?. Lloyd • • ■
Biaueroi Eichhams

S. 2. t . 2 .

54
5 .5

11
9 -65

36 -25
1 .6b

13 -5
13 -05
18 .75

9 -25
19

1 .95
101

3 -4

1Ii
0 .128

68

305
4

5 -5
11 -12

9 -8

30 -6
3 .95

AdtGebr. • •
Adler & Oppenheim
Adler Kleyer
A. E. G.
Anglo Guano
Aschaffenh. Zellst .
Badenia Weinhelm
Bad . Anilin u. S.
Bad . Masch. Durl .
Bergmann Elektro
Bingwerke • •
Biel n. Silb. Brand.
Brown Boveri • • •
Bührlng
Cement Heidelberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt. Elsenhandel •
[)t .Gold - u.silbisch .
Dt. Verlag - • ■
Dingler
Dyckcrh. u. Wldm . •
E senwerk Kaisers!
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung •
Elektr. Licht u. Kraft
Eis . Bad. Wolle •
Emag
EBIinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
fair Mbr. uu

3 . 2. i 2.
3 .56

4 .1
1285

35
1 .05

32 .25
21
20 25

396

16
4 .75

101.1
26 .5

6 .25
6 .6

22 .9
37 75

7
4 .9
2 . 1

27 °/,
8 7

107
9
0 .33
9

80
8 *8

3 .6

4 .5
13

34725
2 . 1

3 ^-5
20 .5
21

3̂ 95

1 .6
4 .5

101
26 .8

64
68

22 -6
38

6 .55
4 .9
2 '/8

27 .75
8 75

107

0
~

33
9

81
8 -9

Feiten k Gulllaume
Felnmeoh. Jetter •
Frankf. Pokorny •
Fuchs Waggon - -
Ganz . Mainz • • ■
Germania • • • •
Goldschm . Th . • •
Gritzner Masch. ■
Grün & Bilfinger ■
Haid & Neu - ■ •
Hammersen ■ • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kunfer •
Heldelbg. Federh. •
Hirsch Kupfer • •
Hoch u. Tief • • •
Höchster Farbw. •
Holzmann Phil. • •
Holzverkohluno • •
Hydrometer - • •
Inag
Junohans Gebr . • •
Kcmmgarn Kaisers !
Karlsruher Masch.
Klein Schanzila ■ •
Kons . Braun » •
Knorr Heilbrenn• •
Krauss & Co. • • •
Krumm Otto • • •
Lahmeyer • • • •
Ltoh Augsburg s_t

3. 2 . 4. 2

44 .75
16

7 -6
1 .56
016

168
24 .6
41 .5
21 .4
23 .6
29 -25
102

9 -85
0 . 32

21
2

274

9 .7
71
168

13 -4
13 -5

4 .1
7 -75
1 .1
4
5
_

14775
21 .25

Lederfabrik Spler -
Linel . Max . • • •
Luriw. Walzmühle
Malnkraftw. • • • ■
Meguln
Metallgea. -
Metz Söhne - • • •
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz - •
Motor Oberursol •
N. S . U. . • . . •
Olf-awerke
Peters Union . . .
Piftlz Nähm . Kayser
ReinigerGeb . u. Soh.
Rhein . Elektr. . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . .
Sohllnck & Co . . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz GrOnlack >
Seilindustrle Wolf

. Sichel & Co . . . .
' Siemens Halak« >
1 Sinaie* . » in 1

3 . 2. 4 -i
3 .5

13 5
52 -75
14 5
10 -4
17
2

80
2 .5

2175
9 3
1 .35

2 .526
4
3 .3
8 .9

12
6 -5
4 .32

19 .75

9T3
75 25

4 -35
1 .75
8 .35
2.8

89
4 .2

325
13 .1
53
14 .5
10 .4
16 -6
2

80
2 -5

21
_

5

1
~

5
25 -5

3 .3
8 -9

12
6 -25
425

195

9 .4
75 .25

31
45
1 -36
f* 95

2 8ü5
88

4 .3

Südd . Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb. Beslgh .
Thüring .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver . Dt . Oelfabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wohlmuth
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frnnkenta!
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . - Aktlen .
Bercelius
Bochumer Guss .
Buderus
Dt. Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Gelsenkirchen
Harpener . . .
Kali Aschersleben
Kall Wetteregeln
Mannoamannw . . ,

3. 2. t . t

82 .5
3

40 .52
88 .5

2 -3
3 775

4 -1
2 -9

13 -87
1 83

3 075
6 37
38
4 .3
'
~

2

8 .b
93
20
87 .6
150
97 .25
1" 6
19 .3
2162
7125

80 .5
i

405
86

23
3 75
4 -15
2-9

13 .5
1 -8
4-05
5 : 5
4
4-35
4 .4
4 25

85
96 .5
20 37
92 .b
149
99
151 . 5
20 1 ?
2b 25
71 .6

Mansfelder . . . .
Oberbedarf * . . . .
Qbrrschl. (Caro ) .
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
StinnesRieb . Mont .
Tellus Bergbau . .
Ver-Kön.- u. Laurah .

Freiv . - Werte
Beck« Kohle . . .
Benzmotoren . . .
FranUt . Handelabk.
Krügershall Kali »
Lastauto . .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5% Bad. Holz
5% Bad. Kohle . .
Fr. Pfbr. Bk . Gold
Mannh . Kohle . . -
5% Hess . Braunk.
5°/0 Neckargold
5°/o Preuss . Kali .
5°/o Preuss . Roggen
5% Rhein -M.-Don .
5% Sachs . Braunk .
5i Sachs . Roggen
5% Südd. F«»tw«rte

7 .2b
5 -6 ^

6-25

11 .95

11 .6
11 -25

412
6 .4

%tn

h
12

'

tf
$4
, 31
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Z Offenburg . 3. Februar .
Aus dem Verhör des ersten Angeklagten in dem vor dem hiesigen

Erogen Schöffengericht zur Verhandlung stehenden Aufruhrprozesse
Alexander Kühne seien folgende Einzelheiten nachgetragen : Der
Angeklagt « erklärte , er sei im Oktober 1923 arbeitslos gewesen und
habe sich der Aufforderung des Vorsitzenden der Kommunistischen
Partei in Ojfenburg Alfred Bätz am Waffenholen beteiligt . Er
bestritt , Führer des Zuges gewesen zu sein . Zn Durbach hätten sie
von verschiedenen Leuten Waffen in Empfang genommen . Aus
einem Hause sei geschossen worden , worauf ein zweiter Schug ge¬
sellen sei. Jedoch sei es zu keinerlei Ausschreitungen gekommen .

Der zweite Angeklagte , Michael Vogt , der bei den Lörracher
Unruhen angekiPgt war , dort aber freigesprochen wurde , war eben -
salls an dem Marsch nach Durbach beteiligt , machte aber keine we-
sentlich neuen Angaben . x

Interessant in der Verhandlung waren dann die Ausführungen
des damaligen Vorsitzenden der Kommunistischen Partei Oifenburgs ,
des Eewerklchaftsführers und heutigen Geschäftsführers Alfred
Baetz . Er führt aus , nahezu 2 Jahre nach der Straftat sei es
unmöglich , sich an die Vorgänge zu erinnern , er werde aber das
sagen , was ihm davon noch bekannt sei , umsomehr als die Kom -
«ministen stets das sagen würden , was sie wollten . Die Verhältnisse
im Ätober ' 923 seien außerordentlich schwierig gewesen und man
habe nicht glauben können , daß die Regierung einen Rechtsputsch
verhindern könnte . Auch die Reichstagsabgeordneten Dietrich und
Schöpflin hätten damals gesagt , daß die Reichswehr zu schwach ge-
wesen sei, um in München durchzugreifen . Diese Tatsache hätte die
Kommunisten in Offenburg veranlaßt , dafür zu sorgen , daß die
Republik gestützt werden könne . Die Kommunisten seien zwar keine
Freunde der Weimarer Verfassung , aber sie würden diese doch noch
ol» das geringere Hebel bezeichnen und im Kampfe für die Repu -
blik sich für die Weimarer Verfassung einsetzen. Die Frau Abgeord -
riete llnger habe am 23. Oktober 1923 einen Kurier nach Offen -
bürg gesandt , daß in Lahr die Reaktion herrsche und das Waffen
nötig seien . Schließlich habe man in Durbach die Waffen holen
wollen , von denen man wußte , daß man sie bekommen würde . Es
sei nicht daran zu zweifeln gewesen , daß gewisse Durbacher die Was -
fen bei vernünftiger Unterhandlung den Arbeitern zur Verfügung
stellen würden . Davon sei jedoch keine Rede gewesen , daß ein so
großer Hausen von 70 bis Ivo Mann nach Durbach gehen sollte , son-
dern es seien nur acht Mann beauftragt gewesen . Wie diese 70 bis
100 Leute zusammengekommen seien , wisse «r nicht ! bei dem Waffen -
holen in Durbach sei er nicht dabei gewesen , weil er sich in dieser
Nacht nach Lahr begeben habe , um dort festzustellen , wie die Sache
stehe .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung wurde eine größere An -
zahl jugendlicher Angeklagter vernommen , die lediglich als Mit -
läufer bei dem Unternehmen mitgewirkt haben . Die Anfrage des
Vorsitzenden ergab , daß sie gerade bei der Schießerei nicht beteiligt
sein wollten und auch über den Zweck des Unternehmens nicht unter -
richtet waren . Sehr viele von ihnen sind bereits wiederholt vorbe -
straft . Auf die Frage nach dem Träger der Staatsfahne wird von
einem dieser Angeklagten Kühne verdächtigt . Als Kühne den Vor -
wurf zurückweist und der Vorsitzende an das Erinnerungsvermögen
des jugendlichen Angeklagten appelliert , gab dieser zur Antwort :
..Kühne kann inzwischen auch besser geworden sein .

" Auch der Ange -
klagte Köble will nichts von einer Fahne , noch von irgend einer
Parole wissen. Er hätte lediglich als Verbindungsmann zwischen
der Spitze und dem Haupttrupp gewirkt . Im übrigen hätte er seinen
Karabiner kaput gemacht , um Holz zu haben und mit der geringen
Erwerbslosenfürsorge sich Brot und Milch zu verschaffen für seine

Frau und seine Kinder . Im weiteren Verlaus der Aussagen ergeben
sich noch mehr Widersprüche , besonders über die Zielsetzung und den
Beginn der Aktion .

Am Mittwoch vorm . wurde in der Anllagevernahme fortgefahren .
Lediglich junge Leute standen vor dem Richter , die aber zum Verlaus
der Aktion keine neueren Gesichtspunkte zum Vorschein brachten . Am
Nachmittag wird mit der Zeugeneinvernahme begonnen und am Don -
nerstag werden die Plaidoyers gehalten .

Parlamentarischer Abend .
Staatspräsident , Unterrichtsminifter Dr . W . Hellpach , lud

für gestern zu einem parlamentarischen Abend in Sic Räume des
Ministerhoels an der Erbprinzenstraße ein . Außer den Parlamen -
takiern fanden sich Minister Trunk — Finanzminister Tr . Köhler und
der Minister des Innern Remmele waren durch ihre Teilnahme an
Besprechungen mit dem Reichsfinanzminister in Berlin am Erscheinen
verhindert und ließen sich durch den Staatspräsidenten entschuldi¬
gen —, die Regierungskommissare , die bei den Verhandlungen im
Landtag die Minister unterstützen , Vertreter der Kunst , der Wissen -
schaft, des Wirtschaftslebens , die meisten Oberbürgermeister des
Landes , die Vertreter der mittleren Städte und der kleineren Ge-
meinden , Vertreter von Handel und Industrie , von Handwerk und
Gewerbe , Vertreter von Körperschaften , Verbänden usw . zusammen .
Staatspräsident Dr . Hellpach und Frau Gemahlin boten den Gästen
den Will -?ommensgruß . Diese Zusammenkünste dienen bekanntlich in
der Hauptsache der internen Aussprache und sind geeignet , manche
Ecken und Kanten der parlamentarischen Arbeit abzuschleifen . Ein -
geleitet wurde der Abend durch einen Vortrag des Professors Dr .
Ernst Rober C u r t 'i u s von der Universität Heidelberg über „Die
narionale Erneuerung Frankreichs 1871 —1914"

. Die Kapelle der
Vereinigung badischer Polizeimusiker brachte im La use des Abends
einige gute Musikstücke zu Gehör .

Oekonomierat Dr. K . Müller.
Am 1 . Februar vollendete der geschäftsführende Direktor der

Badischen Landwirt 'chaftsiammer . Oekonomierat Dr Karl M ii 11 c t
in Karlsruhe sein 60. Lsbencjahr . Direktor Dr . Mittler ist in Konstanz
goboren . besuchte dort das Eymnasiun . , an dem er im Jahre 1883 die
Reifeprüfung ablegte . Nach dreijähriger praktischer landwirtschasi -
licher Ausbildung von der Picke auf bezog der junge Student die
Las,̂ wirtschaftliche .Hochschule Hohenheim ! und daran anflchl (x"ßend
die Land -wirtschaftliche Hochschule in Berlin , wo er das Abgangs -
examen für Landwirte und das Staatsexamen für Lehrer
an Landowrt ich a f is ichu lon ablegte . 1894 promonierte er an
der Universität Jena : im Jahre 1896 wurde er zum
Generalsekretär des Hessischen Landwirtschafisrais und bei Gründung
der Hessischen Landwirt 'chastskammer 1907 zum Geschäftsführer der -
selben bestellt . Als im Frühjahr 1908 die Badische Landwirtschafts -
kammer als gesetzliche Körperschaft für Landwirtschastspflege und
Interessenvertretung der Landwirtschaft ihr « Tätigkeit begann , holten
die Badcner ihren Landsmann in die Heimat zurück . Er wurde zum
ge ^chäftsführenden Direktor der Landwirtschaftstammer ernannt . Den ?
bewundernswerten Organisationstalent und der reichen Geschäfts -
erfahrung ihres Direktors verdankt die Landwirischaftskammer ihre
rasche Entwicklung : ist es doch ein « Erfahrungstatsache , daß das
Geschick und die Tüchtigkeit des leitenden Beamten von großem Ein -
fluß auf die Entwicklung einer Körperschaft , sie möge ausgebaut sein,
wie sie wolle , ist . Welches Anziehen und welches Vertrauen der Jubi -
lar auch außerhalb der badischen Grenzpfähle genießt , das beweist
der Umstand , daß er anläßlich des 28 . Deutschen '

WeinbauLongresses
im August 1920 einstimmig zum 1 . Präsidenten des Deutschen Wein -
'lauvsrbandes gewählt und damit durch das Vertrauen des gesamten
deutschen Weinbaues an die Spitze einer Ornanisalion berufen
wurde , die sich in ihrer Tätigkeit über das gan,ze Deutsche Reich aus -
dehnt . Außerdem ist er in zahlreichen Ausschüssen und Kommissionen ,
teils als Vorsitzender , teils als Mitglied oder Sachverständiger tätig .
Der 60. Geburtstag wird gemeinhin als «in Markstein im Leben des

Menschen betrachtet , und zwar als ein Markstein , der im allgemeinem
das Zeitalter der Erfahrungen abschließt und Vollarbcit auf Grund
reichsten Erfahrungsschatzes ermöglicht . Möge dem Jubilar vergönnt
sein , noch viele Jahre in gleicher Frische und jugendlicher Spannkraft
wie heute die Erfahrungen , die er gosammel , in friedlicher Pfl 'cht-
arbeit zum Wohl « der Landwirtschast und damit zum Gedeihen
und Erstarken unserer Volksgesamtheit anwenden zu iönnen .

— Ettlingen , 4 . Febr . ( Schweinemarlt .) Das Bezirksamt macht
mit Ermächtigung des Ministeriums des Innern bekannt , daß die
Abhaltung des jeweils am Mittwoch in Ettlingen stattfindenden
Schweinemarktes auch weiterhin zugelassen ist, daß aber Personen
und Tiere aus den wegen Ausbruch der Maul - und Klauenseuche ge -
bildeten Sperrbezirken und Beobachtungsgebieten von Liesen Mark »
ten ausgeschlossen sind.

f Pforzheim , 4 . Febr . ( Tot ausgesunden .) An der Landstraße
Ittersbach -Langenalb fand man den in den 50er Jahren stehenden
Milchhändler G e i s s e r t aus Langenalb als Leiche auf . Anscheinend
hcrt ein Herzschlag dem Leben des auf dem Heimweg befindlichen
Mannes ein Ende gemacht .

r . Walldorf , 4 . Febr . ( Schwer verwundet ausgefunden .) Als ge»
stein abend ein hiesiger Einwohner sich auf dem Heimweg befand ,
stieß er in dem zwischen Sandhausen und Walldorf gelegenen Wald
auf einen schwer verwundeten , stöhnenden Imn . Bei näherem Zu »
sehen stellte sich heraus , daß es der hier wohnhafte Handelsmann
Wolf war . Der am Kopf « schwer Verwundete wurde heute nach
Heidelberg in die Klinik verbracht . Es steht noch nicht fest, ob ein
Verbrechen oder Selbstmordversuch vorliegt .

W Heidelberg , 4 . Febr . (Todesfall . ) Hier starb einer der bekann -
testen Vorkämpfer der Shak «spec?re -Bacon -Theorie . der ehemalige
Oberrealschulprofessor , Hosrat Gustav Hölzer . Der Verstorbene war
ein Lehrerssohn aus Großsachsen an der Bergstraße und war zuerst
seit 1872 an der Bürgerschule in Schwetzingen , später sci 1876 in Hei »
delberg an der Bürgerschule , späteren Real - und Oberrealschule , an »
gestellt worden , wo er modern « Sprachen als Hauptfach lehrt « . Neben
Lehrbüchern der englischen Sprache gab Hölzer zahlreiche Schriften
über die erwähnte Shakespearesrag « heraus . Hofrat Hölzer ist
81 Jahre alt geworden .

: : : Rastatt , 4 . Febr . (Rette Gäste . ) Einem servierenden Mäd »
chen wurde dieser Tage in einem hiesigen Gasthaus die Geldtasche
mit Mk . 30.— Inhalt von tollenden Personen (Bockbierfest !) an
der Seite abgeschnitten und entwendet . Die betr . „Gäste " hatten ein
künstliches Gedränge geschaffen, bei dem sie ihr « gemeine Absicht aus »
führten . Leider sind die Täter entkommen .

— Forbach , 4 . Febr . (Raumüuzachstollen .) Am gestrigen Tag «
erfolgte hier durch das staatliche Bauamt für das Murgwerk die
Eröffnung der im Bewerbe für tote Ausführung des 2500 Meter Ion »
gen Raumünzachstollens (Hundsbach —Schwarzenbachbecken ) eingegan¬
genen Angebote . Die Ausschreibungen waren in vier Baulvse er¬
folgt . Es beteiligten sich 44 Unternehmungen .

~ Waldkirch , 4 . Febr . (Lsichenländung .) Beim Wehr der Ha »
ger '

schen Fabrik wurde am Sonntag früh von einem Wiesenaufseher
die Leiche einer bäuerlich gekleideten Frau aus dem Wasser gezogen .
Es konnte noch nicht festgestellt werden , ob ein Unfall oder ein Ver -
brechen vorliegt . Die Persönlichkeit der Tot «n ist nicht bekannt .

— Oberwo ' fach, 4 . Febr . (Blauer Husten .) Zur Zeit muß die
Schule Oberwolfach - Kirche infolge des im unteren Ortsteil herrschen »
den „Blauen Hustens " bis aus weiteres geschlossen gehalten werden .

() Meersburg . (Großfeuer .) Im benachbarten Stetten
brannten Dienstag vormittag die Wohngebäude des Metzgers
Adolf Horn und der Witwe Winder bis auf den Grund nieder .
Den Feuerwehren gelang «s , die angebauten Häuser zu retten . Fahr -
nisse konnten nur wenige gerettet werden . Die Brandursache ist un -
bekannt . Mit der Familie Horn sind 9 Kindern mitten im Winter
obdachlos geworden .

Gffert -

brieten

lollen nur dann Ort »
atnalzeuguisse beige -
»ügt werden , wenn
dies ausdrücklich ver -
lang « wird . Sonst
lege man nur Ab -
schritten bei . Än kei¬
nem Kalle aber über -
nehmen wir tür
die Wiede ?erlanaunn
von Originalvapie -
ren eine Gewähr

» vaüische presse "
Kazeigen - ftbtellimy

Lumpen
Telle »- u Speicherlram
Alteisen ic . kaut , BWS

Feuerflein»
Sasanenstr .2« . Tel »48,

Aich - MWM
hochfein . ohne Bein . Vtd .1»70 Sic * -» ttttt Pfd . 1 4 (1 v . rs . in

g N . frei Hau » .« «.« r » aaer , Wursterei .« <i>» lldort bei Kempten' Allgäu ' . N4380

Honig
Mittlen - schleuoer - ja
f
*ont . rein in . Sffc .- öüchfi
Mko Mk . 10.50 . halb ,Mk . Nachn. 5V Pia
Fibr . Milchet . C'ehrer tm
Imkere, , Hon ' aver ' andiCb c rnenitttt 50

Bremen $ 21

Fräulein
(Büro tätig ) , auS guter
Beamtenfamilie sucht

Anschluß
an geb . Dame , Mitte 20.
Angeb . unter Nr . F446S
an die Badifche Presse .

Immobilien
Hervorragend tüchtiger
Berufslandwirt .
welcher seit 10 Jahren
intensive , große Saatgut -
Wirtschaft leitet , sucht m .einem Kapital von ca .

5V (IVO Marl
in SUddeutschland für
bald ad . später größeres
G u « oder einschlägiges
Unternehmen zu laufen
oder zu »achten . Ange -
böte unt . Nr . 34376 an
die Badifche Presse .

Häuser
ii . (Aetdiäffe „ ermittelt
M . Husam . Serrenstr s

Söuler u. GeschWe
nerm . Tel . 2204 1882
0 . Schneider , flirte ! 2Ca

Käufer u . Geschäfte
_ . vermittelt
Reimann A Starit ,« aiierstrake Nr 88. Iii
tclefon Nr 22*0 20731

Ä « Käufer
An - u . Berk nebst Geld
>A » laae Belchaff bei s>s'

Ackermann,
Hansverkauf.
In der Altstadt , nahe

dem Marktplatz . ist ein
Hans mit großer Tiefe ,
Werkstätten und 2 ftöfeii
mit freiwcrdender Woh .
nung , u drei Zimmern ,
zu verkaufen . Bermitt -
ler völlig ausgefchlosfen .
Interessenten mögen sich
unter Nr . U4411 an die
Badischc Presse wenden .

c SHeinbewotjnen , evtl . auch moderne » Etagen --aus in guter Wohnlage gegen größere Anzahlungaefncht .
nerten von Eigentümern an EelbstkLuferUnter Nr . 1949 an die . Badilche Presse ' .

Geschäftshaus
sofort beziehbar , in Lahr .
Baden , zu verkaufen .
Angebote unter Nr .
15a an die Badifche
Presse .

Flügel
gebraucht , jedoch gut er -
halten , gegen Barzah¬
lung zu kaufen gesucht .
Augeb . unter Nr . J -K52
au die Badische Presse .

ZenMasls - Saug
Krieg » str .. 3X7 Zim .
Küche Bad n . alles
Zubehör . 7 ,»jlmn »er
koiort deziebb . . , t>
verkaufen . B23 .'7
Braun Norkftr . 23 .

Telekon 3050.

Flügel
nur gut erhalt . , zu kau-
fen gesucht . Angebote u .
Nr . V43S8 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Eiskasten
mittl . Größe , gut erhall . .
, n kaufen gesucht . An ^
geböte unter Nr . M4451
au die Badifche Presse .Bauplatz

an fertiaer Straße . 9 ar .
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . U4459 an die
B ^dische Presse .

1 Zu verkaufen
Acker

zu verkaufen auf Ge -
markuug Beiertheim .

1 Säulenmasch .
System Mansfeld . für
Schäfienstepperei oder
Sattlerarbeiten billig zu
verlauf . Durlach , Kro -
uenstr . 3 . III . B2253Kaufgdudi «

Gebrauchtes , gut erhalt .

Bett
au « nur gutem Hause

an lausen gesucht .
(SJefl Angcb unt Nr 2387
an die ., '̂ ad Presse " erb

Drehbank
u . Revolver » « tomat
billig zu » ettaufen Än -
geböte unter Nr 2344 an
die ..Bad 'vressc ' erb

Pritschenwagen
20 Ztr . Tragkraft mit
Federn zu verkauf ., evtl .
mit Decke . Anzufeh . im
Hirsch . Mühlburg . S4481

Piano
gebraucht , v . Privat , geg .
BarzaHlg . zu kaufen aes.
Angebote unter Nr . 2309
an die Badischc Presse .

Federn -

Pritschenwaaen
12—15 Ztr . Tragkraft ,
auch geeignet f . Pony ,
zu verkf . : Hardtstr . 86IZ ,
Wohnung 5. B2241

Wirtschaftsanvesen n it Saal , SteuerweU
140000. — , Preis samt Inventar 45000 .—, An¬
zahlung 10—12C00.—

Besseres Etagenhaus , zentrale Lage, 4 Zimmer
sofort beziehbar , Preis 25000 .—

Herrschaftshaus , Südweststadt. Preis 50000. —
Geschäftshaus, Weststadt, mit Laden . Einfahrt

und Werkstätte Preis 28000 —
5 Zimmer -Haus , Zentrum, Preis 32000 .—
Wohnhaus, Weststadt, Preis 20000 .—

Ausserdem mekrereWohn- u . Geschäfts¬
häuser in allen Preislagen , Hotels,

Wirtschaften u . Güter ,
Näheres durch

Btito W. Walch, Amahenstr . 67
Telefon 1562 . 2292

Sedc meine in bad Industriestadt aelegene .autgehende Schuhmacherei dem Berta » !aus . Wodnnna sofort beziehbar . wenn Ein -
richtuilg mit übernommen wird Angebote unterNr 84426 an die badifche Presse "

Mehreic Hundert Kubikmeter

Eichenschniitholz
I

teils trocken , teils in den letzten Mona -
ten einae ' chnitte » . « . mischte Qnal ' tät .alle gangbaren Dimensionen , gröbere
Posten mildes Möbelbolz dabei .

werden
W bei größeren Adlchlüfsen

billig abgegeben «44<,— wegen Räumung .

I Interessenten wollen sich unter
Ii . F.. 225 « bei Ala -H ^asensteln
ic Vogler . Karlsruhe , melden .

3n der Bodensee -Gegend
Hofgüter zu verkaufen !

Im Amt Ilcbcrlingcn habe i« folgende Ho ,gilter , sofort beziehbar , zu verlaufen :^ " , § ° fgut . mit ' 0 Morgen (baö .1 Stecker u .Wiesen , sehr schon gelegen , schöner ObstwachS , el.Licht u Kraft , u . Wasserleitung . 15 Stück » ich , 4Pferd «. 6 Schweine , viel Geflügel , großer Vorratan Frucht . Heu und Stroh , sämtliches , fast neuesm" den Preis von 70 000 M , bei40 000 M Anzahlung , der Rest bleibt unter sehrgünstigen Bedingungen stehen .
2 . Ein Hosgut mit 102 Morgen Stecker und

Wiesen , darunter 25 Morgen schöner Waldung ,
großer ObstwachS . elektr . Lickt und Kraft und
Wasser : dabei sind 25 Stück Vien . l Pferde .
Schweine . Geflügel , sämtliches reichliches und
gut erhaltenes Inventar vorbanden , großer Vor ^
rat an Früchten . Heu und Strob . sür den Preisvon 120 000 M . bei 50—60 000 . « Anzahlung , der
Rest bleibt , nach Uebereinkunft zu 5—6 Prozent
ZinS pro Jahr stehen .

3 . Ein Hofaut in der Nähe des Salemct Tals
mit 70 Morgin Becker und Wiesen , darunter ca .
4 Morgen Wald , schöner ObstwaCs . elektr . Li» ,
und Kraft und Wasserleitung . 17 Stück Vieh . 2
Pferde . 6 Schweine , sehr gut erhaltenes lind
reichliches Inventar , eigene Brennerei , ea . 7 000
Ltr . Most , große Fruchtvorrate . Heu und Strohusw . . für deiil Preis von 62 000 Anzahlungbeim Kaufabschluß 5 000 M , bei der Auflassung25 000 M . der Rest bleibt za 5- 6 Prozent proJahr stehen . H4375

Ernsthafte Käufer wollen sich an Unterzeich -
neien unter Beifügung des Rückportos wenden .

Randegg (Baden ) , den 25. Januar 1925.
Leopold Rothschild.

in der besten Weftstadt - Lage . mit allen Ehikanen .Zentralheizung ze .. sowie Garten : eine Etage bald
beziehbar . Preis 90 000 Mk .. bei hoher Slnzahlungoder bar zu verkaufen .

Angebote von nur Selbstreflektanten erwünscht ,unter Nr . 2307 an die Badifche Press « erbeten .

Gute Existenz !
.. Badifche .'jiaarrenfabrit " ist mit

lämilichen Aktivenn . Palsiven einschließlich
aroße (Aebäulichkeilen uns Zubehör um -
iiänoehalber gegen Kaste zu » erkauien .W ^ chenvro ^ukiwn bis ut (SU Muie evtl ,auch mehr . Guter Arbeiieistamin ' » wie
auch tiicht -ae Veitreter vorhouden « chöne
große Wohnung kann mit nbernomme »
werden Nur ernste Neflekt . die über m »id .üOOOOMk. Kaoitat veriUa .. wollen sich unt .Nr . 85a an die . Modische Preste " wende » .

mmmmmammmtam

D. Doggegeib »1 ichioarzer Maske
tu Dtammb . gut f reffte rt
mann - , stock - u . ichunfest .

« . ^ <. r. m avvortiert . trägt Korb uStock , best Renommier - u . flegle tili , änß zuverläss .Wach - u . Schutzb ; fern , ein blau ^ werqp .. 10 Mt .sehr wackwm . zu verkaufen $Ucmm , Dressur -anstatt . Ka ' erne Gott - snne . Stall 7 iclfob 4711

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr .. bill . zuverlf

Hofs . Valdstr. 6. 21800
(Unterhaltener

Stand Gas Bade -Qfen
Bailla » , <Kupfer )

m . Brause , nebst Email -
badewanue u . Zubehör ,iowie 5fl . Kristall -Le»chl .
<GaS ) im Auftrag billig
zu verkauf , bei Jnstalla -
tionSgesch . Stichs , Schef
felstraße 60. B2l 19

Sehr gut erh . zwei -
rädriger Handwagen mit
Liasteu, nebst zugebörig .
Dungsaft , zu verkaufen .Grünwinkel , Morscher ,
strafte 1, Laden . B2299

8l >ei «eziin>mer
gebraucht , im Auftragehr bill . zu Verl . B228I
Grenzstr . «, Schreinerei .

Schreibtisch m . Anssäti .30 M , hochhänpt . Einzel
Betten m . Rost , grünes
Plüsch -Sosa mii 4 Fa »
teuilS , eich . Bücherschrk .
Ii . Divtomai . eich . Speise
zimmer u . Sonstiges bill .
zu verkauf . Rufs An - u .
Berks ., Adlers » . « . « 2138

Schlafzimmer , Kirsch-
bciuni pol ., m . u . ohne
Toilette . Herrenzimmer ,
Sveiseztmmer , weit unt .
Tagespreis . B2280

Grenzstr . ii, Barth .
Zu verkaufen :
Trumeau

45 M , Bertilo 45 M .»utzb. vol . Kredenz 65
M , Küchenschrank 25 M .
Waschmaschine 20 M ,Eiöschranl 20 M , Siaten -
stiinbrr schw . pol . 8 M .
Messlna -Petrol - Klavier¬

lampe 5 . It . Drechsler ,
Sofienst . 118. III . B2277

Zu verkauf , sehr billig
fast neue , eichene

mit Patentrösten . 82285
tfäclltc iist r . (i . .1. Stock .

2 gleiche cid). Betten ,einz . Bett ., gute Schränle .
Kommoden , pol ., von 15
M an . Tische , Stühle ,Klavierftnl » . HauSap, !
•Hefe , Nachttische , 1 mdff .Büfett u . sonst ., ist bin
ZU Verk . An - u . Berkans
D . Gutmaiin . Rudol ' -
straß e iZ . 582302

Büfekt ,
S ^ reibtt «» , Rertiko .tlu &ilehtifdi weil ab-
gänala . verkf . 2824

? 4 . IV

2 WM -deli
•ntnie esn »ae & dläftr mit
Wrt ' fett fnfr>ri zit verkal¬
ke « . ">nz »seben

' ! Billige Möbel !
Großes Büfett , mod .120 Divtomat , eich,n . uußb . von 01) , h an

Diwan Stoft und Plüsch
von 3»« .» di ., Vertiko
dunkel . 38 J ( . fluchen ,
«chränke . von 28 m an
Bürowöbet . Schränke
Tische , stuhle . Soie ^el ,Uhren ii . sonst . bill »»2344
Rudol ' str 1!) K«moermam>.

Achiung ! kaiifleute !
Bervtelsältiauiiys -Drucl

apparat „Debeco '̂. »eucst
System , mit doppelten
Typen u . Truckmaterial
ist sofort billig ; u Verls.
Daselbst aueb ein Klio
Berseiil Schreibtisch mit
f . »euer Eontineiitschreib
Maschine . Slngevote unt .Nr . 45» an d . Bad . Pr .

Ein Ring
(Perle mit Rosen ) , eiu
D . -Bri »a » t -Riiig , eine
H . Armband -Uhr lgold .»
umständehalber billig zu
verkaufen . Slugeb . unter
Nr . B44 «>5 an die Ba
diiebe Presse .

» ebelftr.

Meiner B2272
Rasierapparat

m . Slb?ieb»iaschine , billig
zu verkauf . ^ Bogt , Lach-
nerfir . 2V. I .. US .

Gut erli . Ski gegenGeige zu tauschen od . zuverlause » . B2313
llNlaiidflr . 33 , II . , lks .

Pianos
' cii.' d) Teilzahlung )

Preiswert - Qualität .
8 . S iibj , Kreiijstr. 10 .
MdiniiMtiiine

va » Berkel » Patent
aebraucht . gut erhalten ,
vretswert ZU verkaufen .231« C . Kriedr »«, .

Kailerstraß ? 201 .
Mahrrad u . Schwing -

fa>ifs-NSl,Maschine , s. gut
erh .. äuß . bill . zu Verl .

Ein neuer , 3flamm .
Rasherri

mit Brat - u . Backofc»
umstände » , bill . abzuge » .Nokkstr. g, II . 932324

Emaill . Wanne mi»
Ofen (Feuerung ) obnt
Brause , zu Verl . B2 .30S
Hirfch str . 142, Z. Stock .
3A PS
3 Ganggetriebe u . Kick¬starter . 2.5 k>8 -Mot °».
rad m . 2 GSng ., preisw .fabrikneu zu verkaufen .Julius Ehlgötz , Sum -
boldtst raste 19 . B225Z

Viiktoris - i

Motorrad 1
mit PelaSeiteuwagen
ZU verkaufen . Tadelloser
Läufer . gut erbalten .Angebote unter Nr .1951 an die Badischc
Presse .

Letchkmotor m . Mag » ,und Vergaser , betrieb »-
fertig , billig zu ver -
kaufen . Nlieinstr 113.4 Stack . " '2351.

fast neu , preisw . z. verk.Zu erfr . unt . G4422 inder Badifche » Presse .
Gut erb . H . Fabrravu . versch. Kleiderschränke

ZU verkaufen . B2330
Durlach erstr . 79, Lade » .
Smokina -An .iug
f . mittlere schlanke Fig .,ans gut . Hause bill . ab -
zugebe » . Sldr . zu ersr . u .Nr . A4415 i . d . B . Pr .

Kostüm
'vierrette , ichwl' r, . für
lchlniike >> igur au verl .
,'i « ertrag , in der . »«ad .^ ret ' e " unt Nr 9) 4500,

Zu verk . od . zu Verl.Neuer Bajazzo (für
Dame ) . » 2322
Bvrgcrstrafte 17. part ,

Gute Fahrkuh
mit leicht . Kastenwagen ,
Heuleitcrn und v-eschirr
krankbeitShalb . zu berlf .

ieben >̂<2355 Hartman,, . Boellhftr . 40, Rintheim . Ernktttr .
. lS . Lade » . 2 Stock. B2S1 ^ Nr . 9a . 332221
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Betttedern

-

Skr f inkouf achg L ^ ft

Metall - und Kinderbetten in hundertfacher Auswahl -
Messingbetten . Holzbetten Kinder - Ho zbetten . Deckbetten . Kissen Bettfedern . Daunen

Matratzen mit Seegras - , Woll -, Kapok -, Roßhaar - Füllung . Daunen - Steppdecken .
Steppdecken . Weißlack - Möbel : Schränke , Kommoden etc .

Kaisers r . 164. BittenJbmal-Maus^adi&ahl . .... . . ... . ..
Wergünftigung.Während Weißen Wocftbesondere

2810

BENZ
Gaggenau -Lastwagen

Drei- und Fünf-Tonner
neu und durchrepariert , sofort lieferbar

abzugeben .

Automobil -Zentrale

Sdioemperlen & Gast
Karlsruhe . 2822

I Schuh - GrvtzhamAung
Sudji

gegen Prov ftoit und Zpelennorichuß . Angebote
| unter Nr W44il iitt ft' e . iBod ' M -c 'treffe * erbeten

Privat -Retsender
an intensives Arbeiten aewölint , t leicht verkäufl
Hausi »al >unasortitel aeiucht Vorzustellen täa -

| ltrf> 2— 5 Uhr Veinftr 12 ort V2 68

Existenz

EMM -

2 redegewandte
Herren

ßlä Akquisiteure für be¬
deutende Reklamefache bei
boh . Verdienst fof . gef .
Vorzust. >- 9- 10 vorm . u.
1—3 mitt . Leopoldfir. 11 .

Borderh . 582311

Leichte Ver -
dienstmöqlichkeit

Zum Verkauf eines
modernen Gegenstandes
suche täi einige redege¬
wandte Damen u . Her-
reu u . erv . Ana . u . Nr .
T4410 an die Bad . Pr .

Setren und Amen
Fabrikant idSlt wöchent¬
lich 40 m f ieichi . He >m -
arv . Langheim .Piaade -
bura l , !k' i ? marckstr. 44

jüngerer , ordentlicher
kilirs « Ii « 2330

stadtkundig. Radfahrer ,
fof . ges . : Lorsch. Mühl -
bürg , Hardtstr . 37s.

Blechnerlehrling
gesucht . aufS Land . Nähe
Karlsruhe . Angbote n .Nr . V4364 an die Ba -
dische Presse erbeten.
Einige perfekte

Stenotypistinnen
mindestens 130 Silb . u.
einige Lehrmädchen od .
Anfängerinnen f . kauf -
männ . Büro eines hies .
Industrie - Unternehmens
gesucht , zum sofortigen
Eintritt . Bewerbungen
mit ZeuguiSabschr., Le-
benslanf uni . Nr . 2241
an die Bad ifche Presse.

TUchttae
Kontoristin

firm in Buchhaltung ver -
»>>k« in Stenogrnvbie »
Ma 'chinenich' ciden sin -
»et Dauerstellung tn hie-
figem Geichäst.Angebote mit Zeugnis -
abichrtiten » nt !>! r . 2350
an die . modische Preist .

Tüchtige geübte
Einlegerin

für Tiegel u. Schnell-
Vrrsfe zum sofortig. Ein-
tritt gesucht . Angeboteuntkr Nr . 2240 an die
Badichche Presse.

Verfehle Min
». Eintritt an « 15 Febr .
o « ' guter Bezahlung ge¬
sucht «fctiiw ,

Schwaizwaldfiraße 13.
SBorzuft llen im tfttto

Schüfftc «. 2346

Einfache Stühe
od. Köchin

: um 15. Febr , bei gutem
Lobn gesucht . Angebote
iinter Nr . 44a an die
Badische Presse.

Tüchtigesa«
Ren

welches Perke « kochen
kann , für kleineren HauS-
halt per sofort auf klei -
iren Pia « . Nähe Heidei -
bcrg gesucht . Angebote
unter Nr . 2276 an die
Badische Presse.

Gewandtes
Zimmermädchen
gesucht , auf 1. März .
Bedingung gute Zeug-
nisse. Guter Lobu. guteVerpflegung . Vorzusiell.
Fichtestr . 7, Part ., von
2—6 Uhr. » 2347

Jung. Mädchen
mit guter Schulbild . n.
etw . Nähkenntnisfen zu 2
Kindern v . 9 n . 4 Jahr ,n . z . Mithilfe im Hans » .
Ver 1. März bei hob .
Lohn tagsüber gef . Nur
solche, die gute Zeug»,
bes. n . schon in Stellung
gew . . wollen Off. u . Nr .T4362 a . d . B . P . eins.

Ehrl ., tücht .
Mädchen

im Kochen n . allen HauS-
arb . bcwand ., nicht nnt .
20 Jahren , in kl . HanSb.
bei hob . Lohn per 15.
Febr . gef . Nur solche m .
gut . Zeugn . u . Empfehl.woll. sich zw . 9 u . 3 unv
abds . zw . 6 « . 9 Vorst.Stern , Vorholzstraste 44 .
1 . Stock . B2227

Suche für 15 . Febr .
od . 1 . März für meinen
kinderlosen Haushalt ein
tüchtiges

Mädchen,
das selbständig im Ko -
che» und Hauswesen ist.
Zeugnisse erforderlich.
Angebote unter Nr . 2295
an die Badische Presse.

Tücht . Mädchen
gesucht . B2329
Kronenstraße 16, 1. St .

Mädchen
zuverlässig, kinderlieb., m .
Zeugnissen, fof . gesucht.
Kriegsftr . 65 . III . » 2341
Fleißiges , braves

Mädchen
auf sofort gesucht . An-
frag , an Gtebeler, Georg-
Friedrichstr. 1 , IV . B2338

Orcl . Mädchen
auf 1. März in kl . Haus¬
halt gesucht . B2325

Blum , Zirkel 17.

MWen gesucht ?
Jüng . . tücht . Mädchenfür tagsüber zu kleiner

Familie gesucht . Das -
elbe muß z . Hause schla-

sc » können. Vorznstcll.
zwifch . 1—2 Uhr mitt .
« 0 sagt «nt . Nr . D4467
die Badische Presse.

ober guter Nebenverdienst durch komimssionsweilen
Verkauf von St ' umpfwaren in nur erftfla ' fi .ien
-Qualitäten . Bedingung : bester Rui und prima
Referenzen evtl . Sicherheit . Gesckastsgewandten
Samen übergebe evtl . Kommilsions . ager . A445
Sächsischer Steumpivertrieb A . I Growald .

Verl ' N VV311. ii 'n'rn- Tftrnfif 1

Leistungsfähige'
Zigarettenfabrik

"'
sucht

Lackschreiher
schreibt billige Schau¬
fenster -Plakate zu jeder
Tageszeit . Angebote n.
T4I91 an j >- Bad . Presse.

Blechner
u Installateur .
älterer , erfahrener , mit
langjährig . Werkmeister -
prariS . sirm in pnemnat .
Anlagen , auch Schlosserei ,
sucht
Vertrauensposten,

evtl. auch für Reise. I » .
Zeugnisse . Angebote um .Nr . 84280 au die Bad .
Presse erbeten.

Schneiderin
sucht Beschäftigung bei
einem Schneider. Ang . u.
Nr . S4457 a . d . B . Pr .

Hausdame,
gebild. oder als Wirt -
schafts -Leitcrin , mit best.
Zeugnissen, sucht Stel -
lnng in großem Betrieb .
Sanatorium , Kranken-
haus od . Heim bevorzugt.
Angebote unt . Nr . G4374
an die Badische Presse.

Chauffeur
19 Jahre , m . Fübrersch.
f . Personen - u . Lastwag.,
gelernt . Schlosser , mit d .
vork . Reparaturen vertr .,übernimmt auch andere
Arbeiten . Angebote unt .Nr . L4474 an die Ba-
dische Presse erbeten.

[tücht. Vertreter]
zum Besuche der GroB - u. Klein- ,
händier. Ausführt . Angebote ,
terbi ' tet : P . »Isserstedt, ,

Leipzig , Kalser -
Wilhelmstr . 42 .

Tüchtiger, selbständiger
Konditor

sucht sofort Stellung ,evtl. Aushilfe . Offerten
unter Nr . 9(4404 an die
Badische Presse.

A485

© ute Existenz
für Elektro -Jngenieur od . Techniker durch Ueber -
nähme einer

G . m . b . H .
mit gröberem , dauernd Knndenvestand . Mäßige »
Kapital erforderlich . Angebote unter Nr . 2818 an
die . Badiiche Prelle "' erbeien .

Bedeutend « « ahruna « mltt » lfabrit sucht
für eingeiührten Markenartikel ein ' n tUchtigen

mmiMmteüt
zum sofortigen Eintritt .

Offelten mit Biid u . Zeugnisabschriften unter
Nr . 58a an die .. Endliche Dresse " erbeien .

alS Konditor
Angebote unter Nr . 43a
an die Ba dische Pr esse .

Äelt . Fräulein
durchaus zuverlässig, mit
besten Empfehlungen,
sucht Vertrauensstellung ,
gleich welcher Art bei be-
cheidenen Ansprüchen.

Gefl. Angebote erbeten
unter Nr . 2273 an die
Badische Presfe .

Tochter achtb Eltern aiS

LedrsMen
zum > f. Eintritt gesucht .

Heft . Korbwaren und
i? indcrwaa .,Kaiserst . 123.
Karlsruhe . 2349

Branchekundlae «

» eier öS. WM
bei der Kundichaft gut eingeführt , mit nach -
weisbarem Erfolg gereist , für Baden

w gesucht . - WS
Ausführliche Offerten mit VebaltS -

aniprüchen erbeten an L«a

Jakob Kitschler , LandaulPfalzj
Tettotagen ». Strumpfware «, -
« . WoUaarne -Geoftbandluna .

Ml. Lttlreln
für den hiesige » Bezirk von alter , lonkurrenz-
säbiger Firma gesucht .

Nur Herren , die schon feit längerer Zeit init
den Kolonialwaren -Geschäften in Verkehr stnd ,
kommen in Betracht.

Offerten unter F . T . Vi 484 an Ala -Haafenstetn
& Vogler , Frankfurt a . M . A330

Tüchtige, selbständige

Telefonmonteure
bei guiem Lohn sofort gesucht . 2L6N
Bad . Telefon - Gesellschaft m. b . SS

WartniWtaft » 4 .

Vertrv uensstellung 0iäS1
sucht gebildete , innae Dame 29 gahre . aus guter
Familie als Hausdame oder feinere Stutze
in Kurhaus . Pension , Sanatorium auch Privat
bestes wöriä rtieä .-Zeugnis . Offerten erbeten
I . fech > itter , Miinchrn . Gravelottestr . 1». I . r

Tüchtiger

Reisender
von alter konkurrenz ' ädiger Firma , für Karls -
ruhe n Umgeb. . ver 15. Fel> od 1. März aeiucht.
Nur Herren , die schon feit längerer tfeit in der
Leben mittelbranche gereift sind u über gute
.»jeuanlsse verfü en . wolle » sich melde » .

Offerte » u . Nr . V4412 an die »Bad .

Für Einführung und Verkauf
« atentsieb ? efle -vten und Metausörderbändera . die in t

verschiedennen Industrien Verivendung finden .
den

2141!)

Ingenieur -Vertreter
gegen Provision aefucht . Ron Serren die gilt etnaciührt find und « tn
veftimmtes web -et venön >»ch bereisen . Angeb unt . iKebietSani' obe erbeten .

Louis Kerrmann » Dresden A 24.

Für da » Konstr » ktion » biiro einer Maschinen,
sabrik in Ettlingen für den allgem . Maschinenbau

ftzm AWWlie
gesucht , die flott und zuverlässig zeichnen.

Angeb. in. ^ euanisab 'chriften . Photogravbie u
Gehaltsansvrüchen unter Nr S4n an die '̂ ad Pr .

Krastsahrzeug-Reparatur -Werlstätte in Karlsruhe
sucht zum baldigen Eintritt in dauernde und gut
bezahlte Vertrauensstellung

der einem größeren Personal vorstehen kann und
in allen vorkommenden Arbeiten durchaus perfett
ist. — Angebote mit Zeugnisabschriften n . Lebens-
lauf erbeten unt . Nr . 2331 an die Badische Presse.

Perfekte

Stenotypistin
die auch längere Seit sämtliche Kon-
iorarbeiten verrichtet hat . von einer
Grotzhandelsftrma zuni sofortigen
Eintriii gei „ cht. « naebote unter
Nr 2827 an d .e . Badnche Pieste ' .

Einige kräftige

Mädchen
2348über 20 Äabren werden eingestellt .

Kalhreiners Maizkafieesahriken G .m.b .Z .
Karlsrityc - Rlieinhafen

Braves , fleißiges
Mädchen

welches in den häuslich.
Arbeiten bewandert ist ,
auf 15 . Febr . gesucht .
Frau Forstmstr. Krieger,
Rastatt , Bismarcksir.
Nr . 2 . 5:1a
Ehrliches, fleißiges , ält .

Mädchen,
das willig alle HauSar-
bcite» versteht, auf sofort
gesucht . Zu erfrag . Bern -
härdftt . 11, II , 2328

Für meinen 16jährige»
Sohn suche

Unabbäng . Witwe, per-
fett im Kochen sucht
Stelle als

Haushälterin
od . im Betriebe . Ange-
böte unter Nr . Z4368 an
die Badifche Presfe.

Neu möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer

m . elektr . Licht an Herrn
per fof . od . spät, zu ver-
mtet. ! Scharfer. Kriegs-
straße 70. III, , beim alt .
Bahnhof . B2340

Ein gemüll. gut
Zinimec an solide« Kerrn
zu vermieien »<228v

Audolfstr. 22. II. r.
Biete besserem Herrn
gemütt. Heim

in zentraler Lage. An-
geböte unter Nr . P4473
an bte Badische Presse.

Wosinullgstausch .
Geboten : Südweststadt

hübsche 6 Zimmer . Hoch-
arterre . 2 Mansarden ,

Keller . Bad . elettr.
Beleuchtung

Gesucht : hübsche 4—5
Zimmer , tm 2. oder 3.
Stock, mit 2 Mansarden ,
2 Keller . Bad elettr -
Beleuchtung.

Angebote unter Nr .
£4402 an die Badische
Presse.

Bess . Fräulein
sucht tagsüber Stille , .
Kochen erlernen , evtl.
Mithilfe im Haushalt f .
sofort. Ang. unt . P4454
an die Badische Presse.

Sehr gu> möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer mit 2
Bett . fof . zu verm . Leo-
pold str . 44, III . « 2346

MSbl . Zimmer zu ver¬
mieten . » 2320

BiSmarilftrahe 47.

AeltereS . besseres

MSbl . Zimmer auf so.
fort zu verm . B23I8
Sch uqcnstraße 34, 1 . S t .

Gut möbl . Zimmer
zu ' vermieten . B2260
Sofienstrafte 162, I . , i .

mit längjähr . Zeugn .,in der Kranlenpfl . und
Haushalt sehr erfahren ,
sucht Stellung zu älter .
Srn . od . in kl. Haushalt ,

ffert. erb . unt . D4443
an die Badische Presse.

Whrffoff * Wo könnte Frl . bte
« . MWm

Perfekte
Stenotypistin

langt Praxi ? , sucht sich
zu verändern . Angebote
unter Nr . C4250 an die
Badische Presse.

Perfekte
Stenotypistin

mit allen vorkommenden
Büro -Arbeiten vertraut ,
sucht Stelle ver 1 . März
od . später. Angebote u.Nr . N4476 an die Ba -
dische Presse erbeten.

Frl .. 24 Jahre , mit« .
Figur , angenehme Erfch .,
vnte u . flotte Bedienung
gewöhnt, sucht Stelle als
Servierfräulein

in besserem Kaffee oder
Weinstube. Angeb. um .
O4429 an die Badische
Prefse.

sow . Massieren erlernen ?
Näh . erb. unt . H4447 an
die Badische Presse.

Suche für meine ISIähr .
Tochter auf IS. März od.
1. April Stell » als

Haustochter
in nur auter Familie z.
grdl . Erlern , des Haus -
«raltS . Vorhandens . einei
Dienstmädchens erw . Fa -
milienanfchluß Beding .
Gehalt Nebens . Off . u.
Nr . 3)4343 a. d . B . Pr .

mit guten Zeugni
Empfehlung , sucht
auf 1. März . Gel

Zeugnisfen u.' ")t Stelle
eht auch

auswärts . Angebote u.
Nr . B448S an die Ba -
dische Presse erbeten .

Anständ ., sanb.
chen sucht Stellung alS

Alleinmädchen
zn kleiner Familie . An-
geböte unter Nr . G4446
an die Badische Prefse .

Lehrstelle .
Tochter achtbavTr Eltern ,
18 Jahre , mit höherer
Schulbildung , sucht Lehr-
stelle als Verkäuferin , am
liebsten in Damen-Kon^
sektionsaefchäft. Näh-
kenntnisse vorbanden . A„-
geböte unter Nr . K3989
an dt? Badische Presfe

Gefetzter Mann , mit guter Allgemeinbildung
und vornehmem Eharatter . sucht, gestützt aul
Ia . Zeugnisse und Referenzen

Vertrauensposten
alS Verwalter , Aufseher. Kassenbote oder dergl.
sofort oder später . Kaution oder Interessen -
einlage kann in bedeutender Höhe gestellt
werden.

Angebote unter Nr . E4420 an die Ba -
dische Presse.

Verkäuferin
22 Jabre alt . mit guten Zeugnissen aus der HauS-
halt - , Stahlwaren - . Lamven - Branche

sucht Stellung
ver sofort oder ipäter . Angebote unter Nr . O4477
an die „ Badische Presse " erbeten

Srewt SWen
tn veiter Laae . mit voll-
stänoiger Einrichtung
4000 . - Ml . Warenbe -
stand und 2 Zimmer -
« «okinunq iot. zu über -
nehmen und zu bezieben,
lireie -500.— ME . bar

Näheres be ! « raun .
Neltrustr . ! >. vt 2347

WobnungSberechtigtem
bietet sich
eleq . eingericht .
3 Zimmerwohn.
mit Dampfheizung und
elettr . Licht , in gutem
Hanse , best . Zentrum der
Stadt . Angebote unter
Nr . Q44V7 an die Ba -
dische P refse . _
2-3 möhl. Zimm.

Zu vermieten !
Mehrere 3 und 2

Zimmerwohna.
m . Wohn- n . Kochliichc,
gegen Baukostenzuschüsse
zu verm. Nähe neuer
Bahnhof . Ang . unt . Nr .
Z4464 an die Bad . Pr .

Für 17jährigen
jungen Mann
der im April 3jährige
Lehrzeit in einer Droge-
gerie beendet, wird in
Karlsruhe oder Umge -
bung Stelle gesucht z»
weiterer Ausbildung bei
bescheidenen

Gt . möbl . Wohn
u. Schlafzimmer
m . Küche auf 1. März z.
Verm . Ang. unt . O4453
an die Badische Presse.

Gut möbl . Zimmer lös .
u verm . Kronrnftr . 47,
5. Rosenblüth . 582309

3 Zimmerwohn.
in der Oststadt. gegen

4 Zimmerwovnung In
West- ober Südwestsladl
u tauschen. Angeb . u.

an die Bad . Pr .

WoftmiW5tmisch .
Biete meine schöne Z
immerwohng ., 2 . St ..
lorbbS., Weststadl. such«

ebens . , Lage gl . Off . u.
Nr . E4444 a . d . B . P -

Wohnungstausch.
Geboten : Mob ., sonn .

5 Zimmerwobn . m . Zu«
beb.. Ga » . el . Llcht und
Bad . am Durlacher Tor .

Gesucht . Mob . 6—7
Zimmerwobn » . ln zentr .
Lage . Südweststadt be»
vorzugt .

Angeb . unt . H4423 an
bte Badische Presse .

Wglinunllsluusch.
Suche große 5 Zlm »

merwobnnng (ei . Licht).
Biete ebensolche ln klein-
am besten geeignet für
Fam .. die sich einschrän»
ken muß od . S—4 Zimm .
such, (mich MInataul «) .
Angeb . unter Nr . « 4468
an die vadilche Piell «.

Wohnungstausch
München—Karlsruhe .

Bedot «« ! In ante » Lege München » « »»er »«
» Zimmerwobnuna mit « am « er « ab Stich ».

i» « i« a»t ! Gleichwerliae Wobnuna i» , ul » » Lea«
Karl « ,übe ».
« est. Angebote unter Nr . SMS «n die v »

dilche » refle erbeten .

Wohnungstausch.
Zimmerwohnung . Sttlingerfiraße . gegen »»««
tgarten . gegen 3—4-Ziinmel .Wohnung »»

Nr . 84397 au die B »

2 _
Stadtgarten ,
tauschen gefucht .

Offerten unter
dische Presse.

Für ruh . Gewerbe
Werkstätte

mögt. Mittelstadt , zumieten gesucht . Offerten
unter ?ir . G447V an
die Badische Presse er-
bettn .

1—2 Zimmer
zu

Bürozweckeu
au verkehrsreich . Straße ,
Nähe Zentrum sofort ae-
sucht. Angeb. unter Nr .
H4399 an die Badische
Presse.

Zwei unmöblierte
Büroräume

(für ruhigen Bürobe -
trieb ) per sofort zu
mieten gesucht . Angeb.
unter Nr . P4430 an die
Badische Presse.

Wohnung
4—5 Zimmer , in Süd¬
weststadt oder Bahnhof-
nähe gegen Unizu ^Sver -
güig .. zeitgem . Miete, zc.
gesucht . Auch Baukosten -
Zuschuß kommt in Frage .
Geräumige 3 Zimmer-
Wohnung kann in Tausch
gegeben werden

Ofse
J4472 an

Uferten
72

Presse.

unter Nr .
die Badische

Gesucht
eine
4—5-Z .-Wohng.

Zubehör ,mit Zubehör , in guter
Lage 4-Zimmer -Wohug.

mit Küche, in auicm ikann in Tausch gegeben
Haufe <Mühlb . Tor ) , so- werden. Angebote u . Nr
fort od . später zu verm. G4254 an d . Bad . Presse
Angeb. unter Nr . C44W '
an die Badische Presse.
Wohn- n. Schlafzimmer,

letzt , möbl., fof . an Hrn .
zu vm ., auch ruh . Büro .

Jung . Ebep. ohne Kind,
sucht gute 2— 3
Zimmerwohnq.

4-Ziimnermhnuiig
in gutem Hause von rtn-
derlosem Ehepaar ». mit»
ten gesucht . Angeb. unte«
Nr « 4064 an die S**
dische Prelle erbeten _

Suche
3 Zimmerwohn.
Vorderh .. geg . große 2
Ztmmerwobng . Oss. ».
Nr . H4471 a d . B . Pr -
I bis 2 leere

Zimmer '
auf 1. März od . frvder
gesucht . Angebote u » l««
Nr . G4494 an die Ba-
dische Presse erbeten.
Etn großes
möbl. Zimmer

ob . Wohn- u. Schlasziw'
mer von kinderlos . Eb«-
paar , in d . Weststadl , v-
sofort gesucht . Angebote
unter K4473 an die Ba«
dische Pr esse erbeten.
BerufStät . Herr sucht v-

sof. einfaches, sauberes
Zimmer

Gegend Bierordibad . AN '
geböte unter Nr . Q44?»
an die B adische Press
Für ruhig . Gesch. cil*
leeres Zimmer

im Zentr . d . Stadt 9^
sucht. Angebote u . Nr-
F44S3 an bi e Ba d ... VI-
Berufst . Frl . f . groß«5.
leeres Zimmer

sofort od . 1 . März . AI'«mit PreiSang . u. £ 441 »
an die Badische PrcM

m . Küche u . Zubeh . evtl.' in Untermiete perWalds» . 33, 1 Tr . B2342 JJuch
Wokin - n . Schlafzimmer liofort gef . Angebote an

gut möbl. . elektr . Liebt , Kronenstr. 51 .
sofort zu vermiet. : Karl - 2 Stock . B21 . 1
straße 83, 1 Tr . » 2339

Schlafzimmer
mit elegant eingerichtet.

. . Ansprüchen . Wohnzimmer an 1 od . 2
Angeb. unt«'! Nr . O4041 sol .. geb . Herren s. z. vm.
an Me Badische Presse. IHirschstr . 32, n . » 2283

Möbl . Zimmer m . sep.
Eing . sof . zu vm . B2303
Yorkstr . 12, 2 . Stock , r.
Freundl ., hübsch möbl.

Ziniinfr
an sol . Herrn sof. zu ver-
mieten : Wilhelms« . . 65,

Einlach möbliertes
Zimmer

(od . unmöbl . t v . allein
stehd . Frau gesucht . »W .
geböte unter Nr .
an die Badische Presse

^.
Beamter firrf>t auf 1*'

leeres Zlmnier .
Angeb unter Nr . fVS !
an die Badische Pr .L L
Nabe KalliwodattraS»

leerr»

-lesuchl Angebote »nt£
Nr . S42ln an die
dische Presse.

2 . Stock .

4- 5 -ZjWN- WM
in ruhiger , freier Lage, per 1 April zn niici ^
gesucht : zahle Abfindung odei Bandnrlehen . M

Angebote unter Nr . Z4AX) an die SJtJ&tKV
B2343 Press« erbeten .
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<35 îv v
§ a* - £ e
« o c c
1 Äiä 1 i

g R g O gr- e a i2
Sas ö |mI b | !
^ S x 2 •
° - s- Kj
liiil

t- Ö
e x.

B S
"Z &«V
ef ^
-e
ii
B -
g £
« *
H .js
B £

S? u>« Ls s
a> !S« ü
| #
° t£
§ eo a
m !
J z
<K &

u
rt
cß

:CÖ
u

«a
ee«
SL
s

B 2- Za « 9 « g ~ SDg -3
.a aa s Z- a ? -« « 2̂

a £ o . " 2 ^° SAZ -
,t '

o- a s> S"« - v «
B O ™ 'ra e

' S .

OÄcs
3
jQCs

s jas
*

§ Ä « "§ g - '
tZ

= 1 ! e f 4rf B a « § i ~"TTä SK CS ^>
i e a B es « Sä 3, BS5

3 •§ S g a . -2 •§ « '5 - •§■s
' g V g *S « -Ä ~ - a g5«-

B 53 Q :2.
) :?z ö! £ Si -&» II a> -«—<.—. CS5O Ö *-? **-* EI ri—gi a B rtA s 2 S jg =:" 8 ^ 23 % Bj ; Ä a

tfi

V B « g g .£ 'S- S

; s ? ^ | | si :s
HZ S § ^

«,g e B »s ° _
b a — a s j° w

'
D ? I

'^ ^ gN « £ .« « • o. B a
B « • _ •§ ■a e 3

<K m e " e ^ io- gS
'S 1 S f S3öCO

B B . _
x? e ca « BÄ „ZaZ ^ Za . -£
Cß^> -» • • m « ^ *r

^ Q> v ca "tr =5 Ö
■£ 3f ISSEs

Äff
«s
R
s

^ L ^ L g *e« V V-i -4-» ^ 2EÄS ^ g 16 ^
5 » S e

W
^ i

afg | | § gW " äfl # s

: ^ -Ö7> ti J-§ Z 'tt
Z JQ

*-* f£
Z
> I 5 ^ 5 s
r '~

Z L
> vC> P5 S> 5S v!? m o, >ö « Q3 «

ff »-» ^ & o tä .S. ti 'Ä
w7 ^ :ffÖ

^ rs » 5r ^ 8

§ -I ^ «S7 « sf « b
. fl . - g ^ Äe .a cjl 'Sg ® ® lsi g

tsl ^ a BS ^Z -L« g= äa ä «
r o 5 ? e ; 3
; » « aSSSS » 5

' ^ -5 V' - U5 ,2 ff v» Ä o
> Sä ? ® -

| ä 3 ff
£ e" S E *®

B
. 2 'S » 3 ~ « aBv ^ ^ S 'DE ^' ! « ■■§ B « BS g ^ £ e

tö »© wäS ^ 'C*
-g fi IB. X a „ "~

A I 8 B B Jo
'
S 'S %g •"*

So23 - S » CS B* 10
:gKZN ^ KE » £ K >L Sft

E .ZZaÄ2 ZF4» -3 g ff o w "S^ w ,|- ö iü O»^ ff ä ®
st 3

<̂ -

« b ^ av

E G v S> «
2 ° (S « g' jg- ÄS - g« c I N H -2 " U1 «S b E Bs 'gc . a _» g « £^ "SBÄ -AO ~ O £ .
Ra «> q — — « g «

'
-s2 -̂ | - SS Ä e | g

5 ^ s B B E ^ HS^ S SoeS 'SB g
«- H W ^ 5 ^ ^5> ff ff vQ£ ff ff ff vc^ « J e
WM | 1H C , *£ .£ M® S I ® S •£ ~ Ä z>rT Ai -*-* « ĉr- >0
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Lebenswende .
Von

Alfred Schirokauer .
(® - Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten.)

Als Volk die Depesche geschriebn hatte , fragte er : „Wissen Sie ,
was das ist? "

„Da haben Sie auch eine von den Herrlichkeiten dieser Welt .
5 « einer Sekunde trägt die Herrschaft der Menschen über die Natur -
Kewaltcn diese Worte rund um die Erde .

"

Eespenfterjcheu blickte sie aus das Formular .
Und als sie dann in dem kleinen Gasthause das Abendessen

nahmen , erklärte er ihr die mitteilende Kraft des elektrischen
Funkens , erzählte ihr von Funkspruch und Radio. In zitternder
^ >er hingen ihre Augen an seinen Lippen .

Dann fiel der Abend . Sie fuhren heim .
Es wurde eine klare Nacht . Flackernd zuckten die Sterne in

fcem dunklen Himmel , der wie eine riesenhafte Glocke über dem
Meere hing .

Es war empfindlich kalt geworden . Sie sagen im Schutze des
^ teuerhäuschens . er hatte sie in die schützende Wärme seines Man -

eingeschlossen. So sahen sie schweigend dicht beieinander , um -
hüllt von dem rauchenden Schweigen des Meeres , das nur der Ham -
Derschlag des Motors durchschüttelte .

Lange sprachen ste nicht . Er sah , wie es hinter ihrer klugen
vtirn arbeitete , all das Neue , das heute au ? ihre Fassungskraft ein -
««drungen war , zu ihrem geistigen Eigentum umzubilden . Er schwieg
und achtete den Ernst ihrer Wißbegierde . Als er sich leise bewegte ,
' uhr sie auf .

„Eine wunderbare Nacht "
, raunte er . „Wenn man die Augen

"fon hält , ist tiefe Stille , aber wenn man sie schließt, hört man
dir nächtlichen Träume des Meeres .

"
Sie antwortete nicht . Doch nach einer Weile sagte sie : „Wie

jttor die Sterne heute nacht blinken . Dort der Große Bär , dort
* * Orion , dort die Plejaden .

" Sie kannte alle bei Namen .
«Auch sie alle sind Welten , Welten , die tausendmal größer sind

• ' s unsere Erde hier unten ."
Sie wandte sich ungestüm zu ihm herum , die Augen flimmerten

der Dunkelheit .

„Erzählen Sie , erzählen Sie !" flüsterte sie erregt .
Und er berichtete , was er wußte vom Mars und seinen Kanälen

und der Milchstraße und ihren Milliarden von Weltgebilden , unv
erzählte , daß manch ein Stern , den sie dort oben zittern sähe , viel -
leicht schon vor vielen vielen tausend Iahren erloschen sei, daß
aber das Licht , das er einmal in den Weltraum hineingesandt habe ,
so lange Zeit gewandert sei , bis es ihr Auge gefunden habe .

Er fühlte , wie sie sich an seiner Seite wand in Qualen des Be-
greifenwollens Ihre Brust hastete auf und nieder unter der weißen
Seide . Die schmalen , feinen Füße bewegten sich unruhig .

Da sagte er weich : „Suchen Sie nicht diese llnermeßlichkeiten mit
Ihrem lieben Verstände zu erfassen . Das vermag kein Menschen -
Hirn . Wir können wohl manches wissen , zahlenmäßig und scharf
umgrenzt , wissenschaftlich wiksen, dock» in unsere engen Hirnschalen
können wir die Weite de? Weltraumes nicht hineinpressen .

"

Aber sie schmiegte die Knöchel der Hände gegen die Buckeln der
Stirn und knirschte : „Ich will es , ich will es .

"

Da nahm er ihre Hände berab . streichelte sie mild und sänftigte :
..Lassen Sie , Brigitte , an den Rätseln dort oben haben sich schon
Klügere als wir beide die Stirn eingerannt .

"

„Nein "
, flüsterte sie . und er fühlte durch ihre Kleider hindurch ,

daß
' ein Glutstrom durch ibre Glieder rieselte , „klüger als Sie kann

kein Mensch sein .
"

Er lachte munter «uf.
Sie zuckte zusammen und schwieg. Dann lehnte sie den Kopf

tief in den Nacken zurück, daß der Haarknoten sich aufbauschte , und
blickte mit verklärten , weiten Augen hinauf zu den Wundern , die
ihr heute nacht dort oben erwacht waren .

Er atmete ganz leise ans Scheu vor dieser süßen Ergriffenheit .
Da kam die Erinnerung daran über sie , wie er einmal erschüttert
unter diesen Rätseln gestanden und wie Elly ihn spöttisch heraus -
gescheucht hatte aus seinem jugendlich bitteren Weh über die Be -
grenztheit aller Erkenntnisse .

Er fühlte das Herz oben im Halse schlagen . Ungestüm preßte
er die Hände zusammen , daß die Gelenke knackten.

Herr aller Wunder , wllte — sollte ihm die Wiedergeburt auch
dieses bringen , jetzt in diesem neuen Leben jenseits der Fünfzig ?
Sollte ihm jetzt das Erfüllung werden , was er sich einmal als
junger Student schmerzhaft ersehnt batte ?

Die Novelle der ..Heiligen Lampe "
, die er hatte schreiben wollen ,

fiel ihm ein . Er lächelte wehmütig . Er hatte alle diese Tage nicht
mehr an sie gedacht .

Ach nein , nein , das Spinnen am Rocken der Dichtung war ein «
, ote Phantasterei seiner Jugend , die er alle diese Jahre mit sich
herumgeschleppt hatte . Jetzt endlich wollte er sie begraben , ohne
Schmerz , ohne Leid . In diesen Tagen der neuen Kraft hatte er
erkannt , dag er ein Mann oer Tat war , nicht des Träumens . Daß
man eine erfolgreiche Mannesarbeit von dreißig Jahren nicht um
jugendlicher Sehnsüchte willen von sich wirkte

Wer konnte jagen , ob er als Dichter der Menschheit so kost-
bare geistige Werke gegeben hätte , als er ihr durch seine reale Wirk -
lichkeilswerte erarbeitet hatte . Am Ende hätte er vielleicht auch
ohne äußeren Zwang seine wahre Berufung erkannt : ein Wirtschaft -
licher Faktor zu sein , mit dem die Welt der schaffenden Güter zu
rechnen hatte .

Stein , fabulieren war keine Lebenserfüllung mehr für einen Mann
von fünfzig , der dreißig Jahre lang Schleusenmeister gewesen war an
ein «.m der Hauptwehre , die den brausenden Goldstrom der Erde
regelten .

Aber , dachte er . und enger schmiegte er sich an das junge warme
Loben an seiner Seite , wenn er auch mit Tausenden sein Wissen und
Fühlen geben sollte , so war es ihm doch vielleicht beschieden, an einen
geliebten Menschen alles mit freudigen Händen zu verschenken, was
in ihm ziuerte an Ahnungen und Sehnsüchten jenseits des Alltags .

Eine rauschende Innigkeit schwoll über ihn fort und ein inbrün¬
stiges Verlangen packte ihn , diesem wisiensdurstigen , empfänglichen
Geschöpf da neben ihm alles zuströmen zu lassen , was tn ihm war an
Wissen und Erfahrung und Schönheit . Es trieb ihn . den Arm um
ihre Schuller zu legen wie ein Symbol der Güte , mit dem er ste um-
schließen wollte .

Doch sie blickte noch immer in weihevoller Andacht hinauf zu den
Lichtern des Himmels . Das bannte ihn in Ehrfurcht .

So saß er ganz still und glücklich an ihrer Seite und flüsterte
immer wieder wortlos vor sich hin : „Du liebe , golden « Schal « mei -
Ner Schönheit .

"

Ohne den Kopf zu senken, fragte sie plötzlich : „Ist Gott auch
auf den anderen Welten dort oben ? "

Er lächelte . ' ^
„Bon Gott zu sprechen ist nicht gut ."

" 5

„Wess -alb ?" Ihr Kopf fuhr herum .
Er wich aus . „Von Gott sollten Männer mit Frauen nur dann

,
'
prechen , wenn sie tftr Leben vereinigen ."

.Fveshalb "
, fragte sie wieder .

„Weil es einen Gott gibt , der durch Worte leicht getötet wtrd, "

jagte er ernst . „Doch es ist genug für heute ."

( Fortsetzung folgt . )
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An die

Jjerren oon GefcQmadz u. Urteil!
V\/ enn Sie *ich heute einen Anzug ttoff beztc. Anzug kaufen wollen, springen

Sie nicht mehr rasch zum Nächsten- Betten, wie in derInflationszeit , sondernSie suchen
Ihre Bezugsquelle mit viel Bedacht. Dürfen wir Sie bitten, bei Ihren Nachforschungen
auch Waldstr . tl , mit Ihrem ganz umerbindl Besuche zu beehren f Wir möchten
Ihnen gerne zeigen , daß wir alle Ihre berechtigten Wünsche zu erfüllen vermöge».

Sie wün/d)en 1. reicße TluSWdfjf.
Out ! Wir zeigen Ihnen — sofern Ihnen die Geduld nicht ausgeht ! — etwa SOO

verschiedene Anzugstoffe .'/ Also eine Auswahl , die nicht leicht überboten werden
und die sieh nur ein ganz spezialisiertes Ilaus leisten kann . Jede Farbe in Dutzenden
von Abstufungen und Mustern in verschiedensten Preislagen und Webarten! Da
haben Sie wohl bestimmt Aussicht, etwas Passendes tu finden!

Sie perfangen 2 . Qudfität U. SdjÖnQcit.
Für beides ist gt.sorgt : Auf billigste „Schlager•" und „Bimder ' verzichten wir,

wem ist damit ged ent f Wir führen nur Qualitäten von der Preislage mn,
die einigermaßen Gutes zu bieten ermöglicht. Der Hauptteil des Lagers besteht
aus guten Mittelgenres und besten Qualitäten bis zum Auserlesensten. Wer gute und
feinste Ware sucht, geht bei uns nicht fehl .

Daß bei dem großen Lager Geschmack und Sehönheit der Stoffe nicht tu kurz
kommen , dafür geben wir uns besonders Mühe. Von über 60 Firmen sind die apartesten
Neuheiten zusammengesucht .' Täglich hören leir von Kunden begeisttrte Lobesworte,
E:enn wir Ihnen in schier endloser Reihenfolge ein schönes Stößehen nach dem andern
vorlegt* . Einzelne Gesehmacktproben möchten Ihnen auch unsere 4 Schaufenster
immer gerne zeigen.

Sie fordern 3 . vor affem Hee (lität .
Die gekaufte Wart toll den Anpreisungen It. dem jeweiligen Preis bestmöglich ent¬

sprechen. — Seien Sie unbesorgt 1 Wie hätte sieh hier in der Hebens raße und unter
absichtlichem Verzichtauf laute Reklameinnerhalb 4 Jahren unser Geschäft von kle n -
steii Anfängen zu so r spektierlichtr G ößeentwicktln können, ohne reellsteGrundlage 9
Wir leben hauptsächlich von persönlicher Weiteremofehlung von Seitens tufriedener
Kundschaft , das ist wohldas ehrenvollsteZeugnis , das man ein. Geschätt ausstellen kann.

Alles in allem: Sie finden Waldstr.II ein Uerrenstoffgesehäft , das Ihr - n Ansprüchen
voll und ganz genügen kann. Geben Sie uns , bitte, recht »uhl/eich Gelegenheit, Ihnen
zu beweisen, daß vir keine bloßen Phrasen machen ,

Krause
Waldstrasse 11, nächst Beamtenbank u. Zirkel,

4 SehaufentUr ! 4 Schaufenster /

NB Auf Wunseh übernehmen oder vermitteln wir auch die solide Anfertigung
Ihres Anzugs nach mäßigem Tarif . 2806

I

Wegen Aufgabe unserer Damen-
Konfektion ampfefjfen im Zotel-

JtusoerkauJ nod)
'Blusen, Tidde
zu bedeutend 0erabgesetzten Dreisen.

Geschwister Haer
Walbstr. 37 Zetepfoit 579

'UHimmmmiiimiiiHiiiiumHiiiiiitiiiiiiiimiiitiiimiiiiiiiiiiiimmiimiiiiimiimimiimiMmiiiiimiiimiiiitimimiuiimiiiMiiiiimiü

Sommersprossen ! !
„ Pickel , Mitesser ! !
■J* einfache « wunderbare» Mitie , für tede » 5er
i . U' nSaiiitrhier teile nem foftenlo« mit SI87HJ «a «l MU siannootr O | frftenftr 80A

Ml- IL MMN
» U»t War « vorerst >n « ommisfto » ür

{» . vi " '' den in auter Vage im , ukunst » r kon -' " " « «Molen Vorort . Sicherheit vorbanden
« » .» u/rbieien unter Ni an die . <«adifche
!l " " e erbeten

Büssing u. Benz
Lasttraitwaa » », b tu . mit Anbänaer >u bestem
.Suftnndt. «»ertauft iebr preiswert C.4II5

Automobil - Zentrale Leo Wöhleudeck
SMlbtim - iHtthr . ? vleion 44 67.

MkMM -PaM
tutf 'Hubert- Heitunaer . aie Hinwict « i»Pavi « >

atrtunel «u haben n de , <88Bi
Den «*•<«»»•«»« i! pr " arl . Prpaup

Während der

Weissen Woche
tmprehte mit zum. Teil bedeutend reduzierten Preisen:

weisse Damenwäsche und. Rinder " Wäsche
Damen - und Kindtrschürzen , Sportwesten
für Herren, Damen und Kinder , Damen -
jacken, Jumpers , Blusenschoner , Kinder¬

mäntel ,
"Wottkieidchen.

C. W. Keller, Ludwigspiatz.

B1318
«

Karlonnagenfabrik
C. Liedgens & Sohn S . m. b. S.

Karlsruhe (Baden)
*

Aheinflr. 101 / Telefon 5011
liefert Karlonnagen aller Art

Aucjusl: Schulz
Inh . : E. Finkenzeller

Karlsruhe , HerrenstraBe 24

Während der Weißen Woche

ganz besonders vorteilhaft :

WäSChe jeder Art

Stoffe zur Anfertigung in reichär Auswahl

Bettfedern Schlafdecken Trikotagen
■'" !■ ■■ i i Nur Qualitätswraen .i .. •

2088

O

I

Heinen 's
aromatischer

rianwein
' Marke „ Untsol " ges. geschützt -

das hervorragende Hausmittel zur
Linderung von Nervenerkrankungen .

aromat . « aldrtanwei « bat fieb
imfeeipriemiteb gut bewäbrt bet ©Ala 'Iofia«
leit . » taoei' frümpfen Srreauna » ,»ständen .
SAroinbelanfäQen. tfteMbartett . ftovffdiBursen

iL f. t» .
®eäne* 4 uro wo », « albriatttotitt t# » obl-
iibmeckend. iDtrCt iebr aunftto an « den a « >am »
t« <> Organismus u. erhöbt das Wobtbeftnden.

Man verlanue Proivekte.
ErbältltS in Avvtb« ten und Droaerte «.

Alletntger Hersteller :

Anlon Äeinen » Pforzheim .
Abtetluna :

Medi,lni ! che Wein « .

Niederlagen :
Karlsruh « : Bertboldavvtbeke . gntervatio »

nate Ävotbete. Hildaavoibek« Hviapotbet».
Kronenavotbele . Stadiavotbek« Roien»
avvllleke 7a

Kartor « ir -Beiertti « >« : Sonnen - Sootde ic-
Ximad ) : Liiwenavolbete.
Ettlingen : kriedrichsaootbeke. Siadiavoibeke
»ianaentteinbach : Avoibei «.
iHaflitt : vofavoibete .
Bad . n - « aden : KriednchSavvtbeke. Ho 'avo-

^ ^
i
^

l
^

Dr
^
Stöwer

^

Hos
^

o
^ ^ ^

uI
^

Wo
^ ^

Holst Fleischwaren -Fabrik.
Bitte vollitSndis« - Preisliste — etntorfiern .

ls . Holst. SchinienmurH Psd . 1,70 M
lau Holst. Rot - und Leberwurst Psd . 1 .— M
la . Holst, ger. Speck Psd . 1.4» M

und anderes Alles eigene SSlachtung.
Sveziaiitiit : g Pfd . verlidiedeue Wuriiwaren

>2. — Ji und l — .* Pxrio Verlan» »er Nach,
nabme frei Rendsburg frei Berpackung ^ auch an
Private. Bei S Ptd . ie Tone tetliveise Preis -
ermäftigung Beste Ware billige Preise Viele
Anertcnnungen . . A14K

H. Loepthien , Rendsburg t. Holst.

WSbr »» d »er

Weißen Woche
GroDe Preisermäßigung

in 38M

iinderniagen | Korbmöbel
llnppwagen Korbrvaren

^eitermagen § Kindermövet

Ket ?r aünMge Ätrnfp » eleklenl7eit !

J . Heß , Kai ! erstrafte 123.
An alle Aslhmaleidende !
Hören Sie d » i Urteu ihrar LeidensBeiährien : ,Das von lb 'en «esandte Hpiimlt'ei aeaen Asihna und Lonsenleldan

hat mir oehoHtn. Fühle mich wie neuB «boren. P. I ti H - Ihr «esanjltar
Lun ^ennaisam is' »eh vorienhaJi und «« II bei keinem Lunpenkranken fehlen ,

wunderbaren Ewj dani '
r i- rauund mir bot harii

... . einmalloem Gebrauch wa
die Veraohl
da«

"

ick Ifl inoei
ihr Nir

«nie
mpbosan - iruv
i ( ) ienoie e <-r i- rauund nur bei hartem Luttröhrenkatarrh . ...

slninallssm gebrauch war der quälende Hutten ver»chwunden
elmung beseitigt . Dieser überraschende Ert« ls s« « Ii IPP

ich erzielte wunderbaren
hat meiner i
^ aß

7erschieiinlinqVe »eitiflt . Dieser äberraschende Ert. lo ba . mi b verana
Minei nie nen Hekannten warm zu empfehlen . K. li . Seh . >. N.

So und ähnlich lauten die fa«t täniioh bei uns einsehenden Danksobreib « .
Beet . Bals . Myr. cns . S»,'» Na beni . n.l "k Na h> U°/o Ferr pept . oxyi
liau an 5v Exil . Ma t. S^ 'o. ^aoeh . 16% r. emul « Prefp pro h lasche m 8.- %

Zu h « bcn in Lawenanotheke. Internationale Apotheke.
AllPinhers . Wymphosiin A . - G , Wllnohen 88 I. A18S

Puppen « Haus
KaisersfrAsse 223
westlich der Hauptpost

Während dei w , tu « . Woche «— 9 februar ) 22 ^

tO °
|0 Rabatt auf alle Puppen .

Bielers

Gummi -
Bettflasche

au » erstkl . Material «ür
all« Amecke verwendbar
w<?>l elastisch »u jt 8.
p Siück >ranfp aeaen
Nachnahme 18S0

Ctto JJ3utfino »r ,
Sweigstelle KariSrube

Saiierstr 42
Bert », überall gefacht .

sW«i « eiaaeiibwüre » . Sraw » l « »«rv .
offenen Stiften, alten Wunden. « uSKtilaa
itleäiten. Mitellern «Sol«. Suckrei ». Srost

btlft die alänzend bewahrte MS »

SWil Ml !» Salbe 1685
Unentbehrlich ir der Sinderltnb«.Aer»tli <b emr-fodlen

Vre,» t .2S und ü.-
Aronenapot^ eke
Söfittnaeifi
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Gegründet 1857

Fabrik : Herrenstrasse Nr . 46

Verkaufsstellen :

Karlsruhe , Kalserstr. 201
B . - Baden , Lichtentalerstr. 11
Baden - Baden , Langestrasse 3

l!ll!ll!!lllllllll>llllllllllllll!l!ll!llllil!lll!lliillllllll| || ||lllllill| || ||| || ||| ||| || ||il|| ||| ||||

Verkaufsstellen :

Mannheim , p 4,15
Heideiiierg , Hauptstrasse 62
Nürnberg, Königstrasse 42

empfiehlt ihr reichsortiertes Lager in Schirmen aller Arten u. jeder Preislage bei

billigst gestellten Preisen .
Vertrauenshaus 7 Reparaturen prompt und billigst

Automobilisten I
Das Nachschleifen
Die Neuanfertigung
Als Spezialität :

Wir übernehmen laufend ;
von unrunden Automobil - Knrbe >Wellen und Zylindern auf modernPräzision ft-S chleifm &schinov
von daza passenden Kolben ii
eigener CHesserei, sowie von s&mtliehen Ersatzteilen ,
conische und Stirnzabnräder alle »
Konstrnktiouen , Versöhnung vor»

, - 9obwun ?«obeiben . ltowpiette Heber-
» ■ L «*StJtraUw * « en »Oer System ,oei scnne 1er Lieferung . Schweissen von gerissenen Zylindern A32f

BADENIA ^ fSSpT LAOENBURG A/NECKAR

Staunend billig
taufen Sic bel

Eugen Waller ,LS ,
Steil . Seearasniatratie mit Woll -' ouflnfle und ffeil m 35 .Steil . S» ullma «rafte mit Steil . . . 4 !».Steil Mavotmattafte mit Keil . . . «0 .
SioiidaarmatraSe , gebr «0
Diwans „ UMl .
Qbaifetonane 45 .

Patentrötte von m 12 . — an .
Jedes Quantum , lede Gröhe lieferbar .

1242

Kugel- und
Rollenlager

Größer denn je sind die Vorteile

während der weiften Woche !
llllllllllllllllllllllllMIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllfllllimnilllllll

Teppiche, Gardinen
Vorlagen . ,
Huferstoffe .
Diwandecken
Tischdecken .

von Jl 1 .10
von Jl 1 .25
von Jl 9.50
von Jl 2.50

(Or alle Zwecke des Maschlnen -
nnd Aulobaues , auch

Transmissions- und
Dreschmaschinenlager

Lieferung prompt ab Lager .

Akt.-Ges
irüber Deutsche Wallen- und Munitiorsla riken

Karlsruhe i . B . Gartenstr. 63/71
Telegr . . Adr . : Berkawerke .

Telefon 5570—74.

6876a

Original „ Messer '
Generalvertretung mit reichsortiertem Lager .

Adolf Pfeiffer
Karlsruhe i. B. 2285

Lammstraße 6 Telefon 4018 , 4019

Bilanzen
J8 * Sandels - u . Steuerzwecke nebst sämtliche «» orarbe . ten zc . frriiat durchaus erfahrene «
Bucherrevisor « icncrbetntcr tn a « g «« es -
k« nen ftjcbiihrenitf &en .Offert , unter Nt . 2334 an die . Badische Blesse ".

Karlsruher Kunst - StopfereiNur Erbprinzensir , 2 . | | | . St.
■wloEtETEinweben Jeder Gewebe-Beschädigu »0*

Schneiderin
cmps . sich z. Anfertigen
von Damen u . Kinder -
Neidern , auch Umändern ,bei billigst . Berechnung .
Offen , unter Nr . SJ4460
an die Badische Presse .

Piano -,
Harmonium -

Stimmungen , Reparatu .
ren , Nen -Aufertigungen .

W . Strohmaier ,
« lauvrechtltt . LO. B17S1

Quersieder -

aatpltei
mit geschweissterFeuerbüchse

in jeder Grösse
in erstklassiger Ausführung

liefert als langjährige Spezialität
aus Vorrat oder kurzfristig

UeMsWBPb H. ~ G .
Ma8cbMlavrilt und Kesselschmiede

Emmendingen ( Baden)

Aus Vorrai

ZLagerschuppen
aus Wellblech den Gröben

20 X12 X 2 .90 m
20X10X2 .00 m
15 X 8 X 2.40 m 31155

mehrere Aulo - Garagen
in verichiedenen Abmessungen , feuersicher ,zerlegbar . tranSvortabel . ivsort abzugeben
Gebr . Achenbach G . m . b. H.

„ Eilen - und Wellblechwerke ,Weidenau -Sien Postfach Nr . »18a .

Vertreter : Eduard Mahlmann
Karlsruhe , D ? aiSstra «-c 9 Teleson 4224.

Kleine Anzeigen
naDen erößten Krtoio 'n der

„ Badisctien Presse "

Reisedecken , getigert , von Jl 14.—
Schlafdecken . . von Jl 5.—
Fellvorlagen . . . von Jl 8.50
Cocosläuier , 68 cm brt ., von Jl 2.30
Fußmatten . . . . von Jl -.50

iT Besichtigung

EngLTüIl-Garnituren, 3teil .,v. Jl 5.— an
Madras-Garnituren , 3 teil ., v . Jt 5 .20 an
Kochel -Garnituren, 3 teil., v . Jl 9.— an
Halbstores m . Eins . . von Jl 1 .40 an
Etamine , 150 cm brt., von Jl -.90 an
Tüll , Meterware . . von Jl - .90 an
Ks. Dekorationsstoife von Jl 5.— an
Gobelinstoife , 130 brt., von Jl 5.— an
Moketts , 130 cm brt ., von Jl 8.— an

ohne Kaufzwang ! *W 2886

Kaiserstr. 235
Nähe Hirschstrasse O. Huber Kein Laden ,

deshalb so billig .

Magntf-Zentrsle Karlsruhe
Tel. 4827 . Sommerstrafle 30a . Tel . 4827

Spezial -Reparatur -Werkstätte
tür Magnet - Apparate und Auto - Licht - uns

Anlasser -Anlauei> aller Systeme .
Großes Ersatzte Ilager . An - u . Verkauf von
neuen u gebrauchten Magneten u . Zubehör .

Sern» kchi»i>!> Willi C 5
Samenba « Eamenaroschgudluug

Bestellen Sie sofort die soeben er ' chienene
Prachtausgabe meines fast 100 Seiten
umfassende »

Äauplpreisbuches
mit erläuternden Tert über :
Hervo rrageude Neuheiten anerkanntbekt er
Erfurter jUnmrit - u Gemüse-Siimereikn
landwirtschaftliche Saaten . A404

Svegialttfit Saattartottcln .
Obstbäume , Rosen . Edel - KakiuS , Dahlien
in f " rbcnvrächligsten Sorten , schönbliib -
ender Stauden . Gaitenaeräte , Abreib¬

kalender u . a . ni
Zusendung erfolgt gratis und sranlo .

Perfekte Schneiderin
übernimmt das Neu -Ansertigen und umarbeite «
aller Arten Damen - und Kinder -Garderobe , tit »•
außer dem Hanse , au » auswärts . Angebote u » >-
Nr . R4480 a » die Badiscbe Presse erbeten .
•Bflnhhreöi! unö MMenftifiJj !
für Handel Industrie , Momrauitctt u w * "" ?.
» ? » ndb »sit» zu gunstigen Bedingungen vermi » r

Rienieks . Ka' ierstr . 168 , IV . «M »

Hypotheken
zu äuberst niedrigem Zinösuv . auf Etagenbiu ^in guter ^ aae abzugeben . Antragen unt . Sir . »-
an die Badische P eff^ —

Teilhaberfin )
m . ca . 2 - 3000 Mt . ftooitot «wecke Be / aröbern .
eine « Weitzwaren - u . TrikotagengeschafiS , ca
eingetübrt ift nciucht . Annebote unter Ji * -
an die „ Bad ' tche 't' r fft "

(SrofUiandluiin der LedenSmittelbranche
von Selbttgeber einen betrag von _ _ ^

20 — 30000 M .
gegen angemeffette Verzinsung u . « Ute S >cb? r ^
aufzunehmen . Offerten erbeten unter J< ■
die . Badische Presse " .

he' t

Meine

Weisse Woche
oietet für jede Hausfrau und Braut die denkbar günstigste Ge¬
legenheit, den Wäscheschrank zu ergänzen und sich mit Aussteuer-

Wäsche sehr preiswert einzudecken.
Meine fünf Schaufenster zeigen Ihnen die Pretswiirdigkeii meiner Angebote -

Nur Qualitätswaren sind billig
In allen Abteilungen

bedeutende Preisermäßigung

Reste
besonders billig

CHRIST. OERTEL
6trassenbahnhaltesteile KronefotrassKaiserstrasse 101-103 — Telephon 217
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